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Rio Grande-Bahn bricht mit der Gewerk— 
ſchaft. — Granitarbeiter ım Kohmitreit. 
— Italienijbe Holzmühlenarbeiter 
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& Rio Grande-Bahr 

heute den Mafchiniften mitgetheilt, daß 

fie an März ihren Vertrag 
der Maſchini 


den Gewerkſcha der 
Keſſelſchmieden und Wagenausbeſſerer 
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aufheben und keine Gewerkſchaft mehr 
Gleichzeitig hat ſie 


anerkennen werde. 
den Bahntelegraphiſien eine 
abſetzung angekündigt. Die Gewerk 
ſchaftler ber Gegenmaß— 
regeln. 
Boſton, 29. 
ren-Induſtr 
Vt., Concord, N 
haben thren 
einen Durchid 
40 GEentz2 unter neuem 
boten. 
Gents; 
auna erfolat, 
ſtellung. 
Kenwood, La. 
200 italieniſchen 
eine Lohnherabſetzung von $1.75 
61.25 den Iaaq haben, 
find Tie von Wiatlanzausichüflen mit 
Dynamit beproht worden, falls 
nicht jofort die Stabt verlaffen, 
etwa hi geflüchtet. 
ſorgt Miliz für Ru 
Sed ‚29. Febr. Die Mil- 
fouri Bazifit - Bahngejellichaft hat 
heute die Betriebsaufnahme in ihren 
MWerkitätten, laut Belanntmachung, 
auf unbeitimmte Zeit verfchoben. 
Butte, Mont., 29. Febr. Die Amal- 
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vollem UImfanae wieder aufnehmen, 
Midder Sei Teddy. 
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Kautine geſchlagen. 
urch parlamentariſchen Schachzug eines 


Jowaer Abgeordneten. 
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Mafhinaton Febr. Durd ei- 
nen Ordnunaseuf Hulld, Jowa, wurde 


ı im Haufe heute der Antrag Kufter- 
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ı manns, ıst 


onjin, geichlagen, wonach 
in der Verwilliaungsporlage für das 


| Heer die Verfügung zur Wiedereinfüh- 


ver Kantine eingefchaltet werden 
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Ausland. 


Bülows Sieg. 

VNachklänge zur Erörterung der Polenvor 
laae. — Üeues deutiches Armeelorps. — 
Die Deleguten bei Kaifer franz Jojeph. 
RD 
Berlin, 29. Febr. Die PBolenvor- 
lage, welcher das preußifche Herrjcher- 
am Donnerjtag zugejtimmt bat, 
on der Enteignung u. U. Kir: 
riedphofe, alles Eigentyum von 
nden und bon milden 
Stif . Das Abgeordneten: 
dürfte Diefen Zufaßen beitreten. 


Staatszeitunga“). 
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jacher, beionders einflußreiche Mi- 
Generalfeldmarjchall Graf v. 
gegen die Enteignung. 

Ra irthſchaft 
ſen opponirte,! 
ges Aufſehen erregte. 
will, der Polenführer, 
höchſt pathetiſchen Worten 

Enteignung. Er betonte die 
treue der Polen und wie 


Behauptungen als 


Minilter vd, 
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preußen, befinde 


wird am Montag | 
elzhüttten den Betrieb in | 
| tion find be 
| Nachfolger 


Ridder, Herausgeber der „New Morker | 
Staats-Ztg.“, hatte heute in feiner Eis | 
ı mann dv. Soeben erfchojfen wurde, iit 


Yr 


genfchaft als Präfident des National» 
perbandes der 
eine Unterrebung mit Gene 
Bonaparte und Bräfident Roofevelt 
iher den Papiertrujt, meigerte fich 
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twiederzugeben. 
Chemifalienerplofion. 

Brooklyn, N. 29. Febr. Acht 
Angeftellte der National Sulphur Eo. 
wurden heute bei einer Chemifalien= 
Exploſion ſehr jcehwer verbrannt, aud) 
ein borüberfahrenderfzuhrmann. Meh- 
rere ber Verunglücdten liegen im Ster= 
ben. 

Ein Iheil deä wurde abge= 
Tprengt; die Yabrif gerieth in Brand 
und wurde eingeäfchert. Der Schaden 
it $100,000. 

Ein Satansweib. 

Steubenpille, 29. Febr. 
Klara Sterling, Lehrerin 
County-Kinderheim, welche dem klei— 
nen Sampſon Fowlers einen Nagel 
durch die Zunge trieb, wird in einem 
Bericht an den Countyrath vieler an 
derer Scheußlichkeiten an Knaben be— 
zichtigt, ſo z. B. daß dieſe gemahlenen 
Senf eſſen mußten, bis ihre Mund— 
höhle verbrannt war; mehrere wurden 
ſchwer krank. Andere mußten ſich 
zackt aus ziehen und wurden blutig ge— 
peitſcht. Auch erhielten die Kinder 
Fleiſch von krankem Vieh. 

Der Vater des Vaterlandes. 

Philadelphia, 29. Febr. Die Sta— 
tue von Geo. Waſhington, welche bis 
lang vor der Unabhängigkeitshalle 
ſtand, iſt heute in der Rotunde der 

Stadthalle aufgeſtellt worden, unter 
angemeſſenen Feierlichteiten. Die Sta— 
tue war ein Geſchenk der Schulkinder 
der Stadt. Sie hatte auf ihrem alten 
Standpunkte ſtark unter der Witte— 
rung zu leiden. 

Blinder Lärın. 

Harrisburg, Pa., 29. Febr. E. C. 
Humphreys iſt heute vom Diſtriktsan— 
walt Weiß freigelaſſen worden, da die 
Anſicht, er habe in dem Prozeß wegen 
der Kapitol-Großgaunereien einen Ge— 
ſchworenen beſtechen wollen, angeblich 
falſch war. 

Bryan und feine Gegier. 

Sadfonville, Mijf., 29. Febr. Win. 
S. Bryan verficherte heute, über einen 
„WBurjtzipfel” in feinem Blatte, „Com= 
moner“, befragt, morin die Parteige- 
nofjen zur Vorficht bei der Wahl von 
Delegaten zur Nationalfonvention in 
Denver gemahnt merden, weil ber 
Budeldollar umgehe, daß er das felbit 
gejchrieben habe und zwar auf Mit- 
teilung eine® Mannes hin, ver eine 
diesbezügliche Unterredung belaufcht 
habe. Die Bahnen und Truft3 ver- 
fuchten, feine Nomination zu vereiteln. 

Feierlih empfangen. 

PBaterfon, N. J., 29. Febr. Die Lei- 
che des Priejters Leo Heinrichs wurde 
heute bei der Ankunft von Vertretuns 
gen aller fatholifchen Gefelfchaften im 
Empfang genommen und nad dem 
SGranzisfanerklojter geleitet, wo fie 
morgen Nachmittag aufgebahrt fein 
wird. 
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Dampfernadridjten. 
Angefommen: 

Nem Derk: Philadelphia von Southampton. 

Rotterdam: Gimbria von Philadelphia. 

Siverpool: Baltic von New York. 

Dusenstoon, Gtruria, New ort. 

Kap Ract, N. Re: Galedonia, GlaSgow, funfen- 
selegraphiich gemeldet; morgen in New Norf fällig. 

St. Jchn: Empreß of Seeland, Liberpool, 
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mando ſich in Allenſtein, Oſt— 
I n joll. 

eutnants Breuer und 
einen Kreuzer „Bre- 
der ojtamerifanifchen Sta: 
imbeordert worden. Xhre 
werden Kapitänleut- 
nants vd. Moſch und Blokhuis. 
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Die Wittwe des Majors v. Schoene- 


beck, welcher kürzlich durch den Haupt— 


in Allenſtein für geiſteskrank erklärt 


worden und wird daher in dem bevor— 
ſtehenden Prozeß gegen den Haupt— 
mann v. Goeben nicht als Zeugin ver— 
nommen werden. 

In Stettin hat die Hinrichtung des 
Wilderers Zigan wegen Ermordung 
des Förſters Krüger, die feiner Zeit 
großes Aufſehen erregt hatte, ſtattge— 
funden. 

Zürich, 29. Febr. New 
Yorker Sängerin Cäcilie Scheider iſt 
im Stadttheater in den „Hugenotten“ 
er | und auf drei 
‚sahre an der hiefigen Opernbühne en 


Die 


‚29. Gebr. In deutſchen 
herrijcht Erregung Darüber, 
daß KHaifer Franz Sofeph bei dem Ef: 
jen der öjterreichifchen Delegation nur 
den deutjchen Abgeordneten v. Fuchs 
furz anjpradh und fich lange Zeit mit 
dem jungtjchechifchen Führer Kramarz 
unterhielt. Lebterer befchwerte fich bei 
dem Katier über die Haltung „es deut- 
jchen Richters Feyrer im Egerer Spra= 
chenſtreit. In der Gibung der Dele- 
gattion wurde fpäter gegen Kramarz 
der Vorwurf erhoben, dat er die In 
terredung mit dem Monarchen benubt 
habe, um den genannten Beamten zu 
denunziren. 
Eine Galgenfriſt. 

St. Petersburg, 29. Febr. Infolge 
der Vorſtellungen des italieniſchen 
Botſchafters bezüglich der Hinrichtung 
des Italieners Calvino iſt nicht nur 
Calvinos Hinrichtung, ſondern auch 
die von ſechs anderen Schreckensmän— 
nern wegen Mordverſchwörung gegen 
Großfürſt Nicholas und den Juſtizmi 
niſter verſchoben worden. Die Strafe 
der ſiebzehnjährigen Schülerin Yan— 
chewskaya wurde von 15 auf 10 Jahre 
Zwangsarbeit herabgeſetzt. 


or 


Fortugiefiie Wahlen anberaumt. 
Liffabon, 29. Febr. König Manuel 
hat auf den 5. März die Parla- 
mentswahlen ausgefchrieben und die 
neuen Volksvertreter auf den 29. April 
einberufen, auch die Verfügungen des 
früheren Premierminifters Franco zur 
Neuorganittrung des Herrenhaufes, 
zur Verleihung von Verfaſſungsrechten 
an die neue Abgeorbnetenfammer und 
zur Erhöhung der Zivillifte mider- 
rufen. 
Gefchwader weitergefahren. 


Kallao, 29. Fehr. Das amerifani- 
Ihe Geichwaber ift heute Morgen nach 
per Magdalenen-Bai meitergefahren, 
imo es am 14, März eintreffen dürfte. 
Die ganze Bevölkerung war uf den 
Beinen, und mehrere große Dampfer 
mit Zufchauern gaben den Gäften das 
Geleite. Vor dem Hafen nahm Prä- 
fivent Pardo die Revue über bie 
Shiffe ab. 

Mehr Bombenppfer. 


Teheran, 29. Febr. Sn einer Ne- 
bengaffe erplodirte heute mieder eine 
Bombe und tödtete zmei Arbeiter, 
Der Vorfall hat nicht3 mit dem At— 
tentat auf den Schah zu thun. 


Dampfernadjrichten. 
Angetommen: 
Geltic, Liverpool;Köln, Bremen; La 


New Vork: 
Hamburg; Principe di 


Savoie, Havre; Amerifa, 

Piemonte, Neapel. 
Pofton: Nıumidian, Glasgow. 
Genua: Kamkburg, Ne Yort. 
Paltimore: Chemuit, Bremerhaven 
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te Lage in Evo! County. 


Das liberale Element areift die Petition der 
Sanatifer im Tomnibip Calumet als 
ungefegiih an. — Liberale Bewohner 
Barlems rüften fich zum Gegenfchlage. 

(Gigenberiiht der „Abendpoft”). 
Springfield, 29. April. — 


Die Rechtsvertreter der „PBerfonc! Li: 
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mitaa, den 


zirken, fondern auch von Einwohnern 
Chicago. Die 


Rechtmäßigkeit der Unterfchriften von 
Bewohnern Ehicagos zu entjcheiden, da 
dieje einziq und allein der E:richtöbar- 


; feit der Wahlbehörde unterjtehen. Eine 
| Petition, welche bei ihm hinterlegt jei 
und Unterfchriften von Bewohnern | 


Chicagos enthalte, müffe daher, foweit 


; diefe Unterjchriften in Betracht fom- 


men, für ungiltig erklärt werden. Das |; 
! jeiner 


Lokal Option-Gefet enthält eine Vor: 
Ichrift für einen derartigen vermidelten 
Tall überhaupt nicht. 


| wird jeine Entfcheidung, ob er die Pe- | 
tition der Yanatifer qutheißen mird, 


im Laufe der nächiten Woche abgeben. 


| &3 mird ermwartet, daß fie gegen bie 


| Betition ausfallen wird. 
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bertn League” und des Staatsperbans | 


der Brauereibejier werden Heute 
Wahlbehörde ihre Einwände gegen 
bon der „Anti-Saloon Zeaque” 


er 
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ingereichte Gefuch unterbreiten, daß 


ine Abjtimmung über die 
tage angeordnet werden müge. Die 
Herren hatten ihre Eingabe fehon am 
Mittwoch machen wollen, es maren 
aber zuguterlegt noch eine arößere An= 
zahl von meiteren Unterjchriften des 
Gefuchs entdedt worden, Die Jich bean= 
itanden lafjfen, und der Sicherheit hal- 
ber hat man diefe, mit Unaabe der be= 


treffenden Gründe natürlic), der Pros | il Har 
len ſich daher die Vorſchrift «es Ge- 


ſetzes, nach der es ihnen geſtattet iſt,— 


Die Gegenſeite 


teſtſchrift hinzugefügt. i 
daß die 


gibt ſich der Hoffnung hin, 


Schank⸗ 


reicht, die genügend Unterſchriften ent- 


Wahlbehörde die Einwände nicht für 


ſtichhaltig erklären und das Geſuch be— 
willigen werde. 


Wahlkommiſſion gerichtliche Schritte 
einleiten, in der Erwartung, daß Diele 
fie an ihr Ziel bringen werden. 

Beim Staatsohergeriht ift gejtern 
vom Hilfg-Generalanwalt Woodiward 
eine Grividerung eingereicht morben, 
auf die 26 Gründe, welche Die Unmalte 
de3 Spirituofenhändler - Verbandes 
aegen die Verfaffungsmäßigfeit bes 
Local Option-Gefeges vorgebracht ha- 
ben. Die klägerifche Partei will übri- 
aens ihre Eingabe nod) verpolljtänbi- 
gen und hat vom Gerichtshof hierzu bis 
zum 10. Mär; Zeit erhalten. — Der 
Mrozeh, welcher in diefer Angelegenheit 
als Probefall dient, tft der Des Schank— 
wirthes MeBride von Randolph 
County. MeBride hat, auf Anrathen 
der Anwälte des genannten Schutzver— 
bandes, ſeinen Schankbetrieb nicht ein— 
geſtellt, obgleich bei der Volksabſim— 
mung, die im November in Randolph 
County vorgenommen wurde, die Geg⸗ 
ner des Gelränkehandels geſiegt und 
die fernere Ausſtellung von Schankli— 
zenſen unterſagt hatten. B. 

Kampf in Calumet. 


Ein heißer Kampf tobt im Town— 
ihip Galumet um bie Petition ber 
Iemperenzfanatiter, melde eine Ub- 
ftimmung über die rage, ob bie 
Wirthſchaften im Townſhip geſchloſſen 
werden ſollen, in der Frühjahrswahl 
zu erzwingen ſuchen. Das Townſhip 
umfaßt außer einer Anzahl von Drt- 
fchaften in den Lanbbezirfen be3 
Countys Coof auch einen Theil von 
Chicago. Die Petition der Fanatiker, 
die beim Schreiber des Iomnjhips 


DBiall hinterlegt ift, enthält nicht nur 
Namen von Wählern in den Landbe- 


Sollte diefe Hoffnung | 


fte täufchen,» jo wollen fie gegen die |; Jammeln Unterfcriften für eine Pe- 
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ten zur Abwehr. 


Zur Abwehr der Eingriffe der Tem= 


perenzler des Zomwnfhips Provifo, die | 


meift in Orten wie Maymwood und Ri- 


Angelegenheiten rüften fich die Bemoh- 


ner der jtart deutfchen Gemeinde Harz | 
Die Fanatiter des | 


lem (Foreſt Park). 
Townſhips haben eine Petition einge— 


halt, um eine Abſtimmung im ganzen 
Townſhip gemäß den Vorſchriften des 


Lokal Option-Geſetzes am 7. April 
zu erzwingen. Da ſie einwandsfrei 
iſt, läßt ſie ſich nicht gut bekämpfen. 
Die liberalen Elemente Harlems wol— 


VNPEiIi 


unabhängig vom Reſt des Townſhips 
in ihrer Gemeinde über die Schankfra— 
ge abzuſtimmen, zunutze machen. Sie 


tition unter den Bewohnern der Ge— 


meinde, um dieſen die Schankfraͤge in 


der Gemeindewahl, die vierzehn Tage 
nach der Townſhipwahl, am 21. April, 
ſtattfindet, zur Abſtimmung vorzu— 
legen. 
Wollen gerichtlich vorgehen. 

Anwalt Haas von Rock Island, der 
die dortigen liberalen Elemente in ih— 
rem Kampfe gegen die Beitrebengen 
der Prohibitionijten und „AntisSa= 
loon Leaque” vertritt, befindet fich ge- 
genwärtig in Chicago, um mit den hie- 
ſigen tretern dieſer Elemente Rück— 
ſprache über etwanige gerichtliche 
Schritte gegen die Petitionen der Fa— 
natiker Rückſprache zu nehmen. Die 
Petition, welche die „Anti-Saloon— 
League“ in Rock Island einge— 
reicht hat, iſt nach Anſicht der 
liberalen Elemente ungeſetzlich, weil 
ihr nicht eine eidliche Verſiche— 
rung beigefügt iſt, daß die Un— 
terzeichner ſämmtlich regiſtrirte Wäh— 
ler der Stadt ſind. Aus dieſem Grun— 
de haben ſie beim Stadtſchreiber Rock 
Islands Proteſt gegen ihre Zuläſſig— 
keit eingelegt, der eine Entſcheidung im 
Laufe der Woche fällen wird. Sollte 
die Entſcheidung zugunſten der Fana— 
tiker ausfallen, ſo werden die liberalen 
Elemente um Erlaß eines „Writ of 
Prohibition“ erſuchen, durch den dem 
Stadtſchreiber verboten wird, die 
Schankfrage zur Abſtimmung vorzu— 
legen. Das gleiche Verfahren wird, 
wie die hieſigen Rechtsberather der li— 
beralen Elemente erklären, im ganzen 
Staate in allen Orten eingeleitet mer= 
den, in denen Protefte gegen Petitionen 
der Yanatifer bei den Ortöbehörben 
erfolglog find, * 
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liberalen Elemente 
machen geltend, daß der Schreiber des 
— — Townſhips nicht berechtigt iſt, über die 
er K 1 4 ' Ö — 

ampf zwiſchen den feindllichen Elemente ſich rüſten, 
len einzugreifen und die 
Nomination Ald. Maypoles 


Schreiber Viall 


29. Februar 1908. —5 Uhr:Ausgabe. 


Maypole in Sefahr. 


Mard zu erwarten, in der die liberalen 
in die Worwah- 
nochmalige 
zu ber- 


eiteln.. Sie werden den Demofraten 


ı Michael Maher unterftügen. 


Sn der 9. Ward, in der ein Theil 

der Demofraten die nochmalige No- 
mination Ald. Fids3 befämpfte und an 
Stelle Dr. Maurice Larorence 
unterſtützte, iſt Friede geſchloſſen wor— 
den. Dr. Lawrence hat ſeine Kandi— 
datur zurückgezogen. 
In der 6. Ward bewirbt ſich der 
Anwalt Charles S. Schoenemann um 
die demokratiſche Nomination für den 
| Stadtrath. 


| Die Untlagen gegen Cookte. 
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auf eine in Weafall, 
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zeß 
der 
zur Verhandlung gebrachten 


die 


in MWeafall, da fie mit 
Februartermins, nach dem „Bier: 
| termin” = Gefeb, ihre Rechtskraft ver- 
lieren. 
| der 
| übrig. Sie lautet, 
| Stanzleivorfteher des Streisgericht3 den 
ı Namen des Meft Parf-Boliziften Geo. 
Rookſon auf einer Gehaltsanweiſung 
| über $100 gefäffeht hat, den Antigen 
| erwedend, als ob Roofjon ein Clert in 
| der Stanzlei fei, mas nicht der Tall 
| mar. Die Entfcheidung bes Richters 
iſt ein Sieg für Coofe, 
| - 
| Die beiten Apfichten. 

Die Kraftivagen „De Dion“ und 
„Zuſt“, welche in dem Wettrennen um 
die Welt die franzöfifche, beam die 

| ttaltenifche Automobil-Induftrie ber- 
treten, haben heute Vormittag ihre 
i Weiterreife nach dem Weiten angetre- 
ten. Ihre Lenker, die Herren M. St 
-hafften, bezw. Sartori, haben fich 
eit vorgenommen, den amertfanifchen 
Bagen, der ihnen um eine Tagereife 
oraus tif, noch diesfeit$ Omaha ein- 
zubolen. Der Amerikaner ift natürlich 
ebenjo jeit entjchloffen, fi} nicht ein- 
holen zu laffen. 
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Theilweiie bemältt und 
Metter heute Abend und 
in der Luftwärme, Min— 
Friſcke 
3: Wahr ſcheinlich endes Wettere heute 
nrorgen. Im ſüdlichen Thei ⸗ 
Abend möglicher Weiſe Regenſchaäuer. —— 

Sudiana: Theilmeife bewölft und drohendes Wet: 
ter heute Abend und miorgen. Geringer MWechiel in 
der Luftwärme. 

Nieder-Michigan und Wiskonſin: 
wölkt heute Abend und morgen, 
in der Luftwärme. 

In Chicago ftellte fi der Temperaturftand von 
geftern Abend bi3_ heute Mittag wie folgt: Ahend3 
e Uhr 7 Grad. Rakt3 12 Uhr 8 Grad, Morgens 
6 Ahr 20 Grad, Mitngs 12 Uhr 2 Grab, 
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Wer Mrbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu —— — 
exreicht ſeinen Zweck durch die Klei⸗ 
sen Anzeigen“ der „Abendpoß“. 


Theilweiſe he- 


€ 
geringer Mechfel 


| Richterlihe Entiheidung bringt alle bis 


Richter Windes wies heute im Pro- 
gegen Kohn U. Eoofe den Antrag 
Staatsanwaltfchaft, die noch nicht | 
29 An— 
klagen auf den Märztermin zu über— 
nehmen, ab. Dadurch kommen ſie alle 
Ablauf des 


Es bleibt nur noch die jetzt in 
Verhandlung begriffene Anklage 
daß Cooke als 


Abendpost 


Ein erbitterter Kampf um die J 
mokratiſche Nomination iſt in der 14. 


| 


| beraubt wurde. 


getrunken 
Feinde gehabt habe. 
habe er ſich, wie üblich, zur Arbeit be- 
nicht wiedergeſehen. 


pany, 


| 
| 


Partei. Es kam 


! 


| nommen. 
ı mit feinem Wrbeitsgenoffen Gomftod 
| mehrere 
| Wirthfchaften Hefucht zu Haben. Eomts 
I ftod habe eine Uhr und mehrere Dol- 
| fars bei ich gehabt, auch einen Ueber: 
| zieher getragen. (ihr, Geld und lleber- 
zieher find verfchwunden). 


I 4% 


| 
| 
| 
| ? 
| 
| 
| 
| 


ENPRFIITZETIRT 


Raubmord? 
Straße gefunden. 


Taſchen umgekrempelt. 


Sein Ueberzieher, Geld und die Uhr ver⸗ 


| thum bezeichnet hatte, 


I 
| 
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Sleine Anzeigen. 


— 


29. Zahrgang.— Ro. 51 


Die andere 
Hälfte der Minze hatte ihr Bruder 


| mitgenommen, als er in den jpanifcd: 


ı Groß, Frau und fünf Kindern. 
| Nermiten 


i : — amerikaniſchen Krieg zog. Er befinder 
Glenn O. Comſtock todt auf der 


ſich jetzt auf den Philippinen. 
Im Elend. 

Die Polizei erlangte geſtern Kennt— 
niß von ſieben nothleidenden Fami— 
lien. Am ſchlechteſten geht es John W. 
Die 


wurden am Donnerſtag 


Abend aus ihrer Wohnung, Nr. 10134 


beiniger Farbiger zog in einer Eleftris | 


fchen fein Meſſer. 


Der Feuerwehrmann Edward S 
ber, Mitglied des Sprigenzuges Nr. 
69, ftolperte heute früh gegen 1 Uhr 
bor dem Haufe Nr. 230 ©. Water Ott. 
über die Keicge des AOjährigen Schrift: 
ſetzers Glenn O. Comſtock, Nr. 2298 
W. Congreß Straße. 
tigte die Polizei. Die mit der Aufar— 
beitung 
tives ſtellten eine Brauſche 
ten Wange des Todten feſt, 


beim Fallen zugezogen haben 


— 


an der rech— 
die er ſich 


6 e 


Ki 


< 


und leer. Neben der Leiche lag, 
ıf dem Bürgerfteia, eine Lohnanmei: 
una uber 825.80. 

Diefe Ihatfachen rechtfertigen 
Schluß, dan Comitod ermordet 


1 
lJ 
Die Lohnanweiſun 


— 


en 


4 
ul 


‚at wahrfcheinlich einer der Raubmor 

: in der Aufregung fallen laffen. 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 

baſh Ave. wurde der ſtorbe 

Wittwe identifizirt. Letzter 


279 
«> — 


Vor 


i 
xSer n 


» 
uud 
daß 


und ihres Wiſſens keine 


Seitdem habe ſie ihn lebend 
Er ſei 
lage der A. L. Peterſon Printing Com— 
ınH, Nr. 87—91 

yejchäftigt aewelen. 


geben. 


Fechgenoſe verhaftet 


Um 7 Uhr Morgens murde ber 358 | 
344 Waſh⸗ 


‘Y 
ir 


jährige Charles Feldt, 
tenam U in Unterhi 
41 


My 
* 
1 


chungshaft ge 


Abe., 


Er ſagte aus, geſtern Abend 
n 


im Gefchäftäviertel gelegene 


Shrono 2 34 
ſchiedete ich mich 


Tr 
Li. 


„Um 11 Uhr verab 


Wirthſchaft 


bor der 165 Wafh: 
ington Straße pon Eomitod,“ 
Feldt. „Mein Freund beabfichtiate, 
por der Heimfahrt Freunde aufzufu 
chen, die er im Gefchäftspiertel zu fin 
den hoffte. Ich beaab mich 
Haufe. Was Comitof zuftieß, nach- 
dem ich mich von ihm aeirennt hatte, 
weiß ich nicht. Mir hatten nur meh 
rere Schnäpfe 
der Lage zu fein, ohne mid; fertig mer 


= . Nr “4 
ten zu fonnen. 


( 


211 
u 


getrunten. 


Vernon Ave. 


Poliziſten 


| An 37. Ste 
| wurden heut 
Daven und O’Donnell 3wei 
verhaftet, di 3upor einen Ein- 
bruch in den Yaden des arrenhänd- 
lers J. A. Iſaacſon, 150 
Straße, verübt hatten. Das geſtohlene 
Gut, beſtehend aus mehreren Kiſten 
Zigarren und $14 in Baar, hatten fie 
bei fih. In der Wache an Stanton 
Une. gaben die Häftlinge ihre Namen 
an al3 Harry Hill und James Ford. 


rn 


Sie find angeblich aeitändig. 


an Yon 
ı DEN 


—34 
318 


m or 
ICh. OD 


Unf den Krieaspfade. 

mer angeläufelte Farbige beitiegen 
heute Moraen an 47. und Hallted St.. 
eine Eleftrifche. MUS der Schaffner 
den Fahrpreis verlangte, weigerte fich 
angeblich einer der Mohren, zu zahlen. 
Er verftand Fi dazu erft, nachdem 
das Fahrperfonal Miene gemacht hat- 
te, ihn abzufeben. Als die Car Ealus 
met Ave. erreicht hatte, 300 der Ser 
angeblich ſ Raſirmeſſer, bedrohte 
den Schaffner mit dem Tode und ver— 
langte die Zurückgabe ſeines Nickel 
Mehrere andere Fahrgäſte kamen dem 
Schaffner zu Hilfe. Nun nahm aber 
der Genoſſe des Strolches für letzteren 
zu einer Prügelei. Ein 

ſt holte den Poliziſten Beil— 
Als dieſer ſich nahte, ſprangen 

die Farbigen ab, verfolgt von dem 
Fahrperſonal und den Paſſagieren. 
Dem Meſſerhelden wurde die Waffe 
abgenommen. Auch wurde er jämmer— 
lich verbläut. Sein Kumpan bewerk— 
ſtelligte die Flucht. Wache an 


21n 
shi 


& 


Nr 


A 
ah 


> 


ir 


Sn der W 
der 50. Straße entpuppte fich der Haft- 
ling als Alerander PBoe, Hausmeifter 
im Gebäude Nr. 4331 Calumet oe. 
Er wurde unter der auf Mordangriff 
fautenden Anklage gebuht. Mehrere 
der Fahraäjte haben im Kampfe mit 
den beiden Strolcdhen leichte Wunden 
erlitten, 
Der Schuldbeweis. 

Frl. E. M. Luke aus Evanſton 
wurde geſtern in einem Allerhandla— 
den an State Straße um ihre Börſe 
beſtohlen, die außer mehreren Dollars 
ein halbes Centſtück enthielt. Eine 
halbe Stunde ſpäter wurde von einem 
Privatdetektive Frau Emma Krall als 
der That verdächtig verhaftet. Sie 
leugnete, geſtand aber den Diebſtahl 
ein, nachdem Frl.Luke das halbe Ceni— 
ſtück mit Beſtimmtheit als ihr Eigen— 


trei⸗ 


Er benachrich⸗ 


des Falles betrauten Detek-— 


kann. 


Seine Taſchen waren aber umgekrem— 


D | 
9 


ihr Mann nie unmäßig 


Geſtern Morgen 


n der An-⸗ 


Plymouth Court, 
Ste je‘ üherzeuat, | 


ıb er unter Mörberband fein Leben | 


ſagte 
nad | 


Sr jchien in | 


Männer 


| 


| 


I 
Co 


mißt. —In Unterſuchungshaft. — Rauh⸗ 


mp 
il: 


tercial Ave, auf Die Straße ge= 

legt. Sie muhten die Nacht auf der 

MWiefe zubringen. Da hat fi Groß 

eine jchivere Grfältung zugezogen. Er 

befindet fich in der Wache zu South 

Ehicago in ärztlicher Behandlung. 
Se 


Uns Deus Stadtgericht. 


155 geftern verhafteten angeblichen 
üdsinieler mäffen fih verantworten. 
Für die geftern in „Bat" D’Mal- 
MWirthichaft, Nr. 421 Clark Str, 
verhafteten 135 angeblichen Glüd3fpie- 
nd fich heute als Bertreter der 
malt Edwin Morris in Richter 
lung des Gtadtgerichts 


Die 
Sl 


leys 


F 
ra 


Angeklagten?” fragte 
„Mehrere der Leute find anmefend,” 
antwortete der Anwalt. „Zheoretifch 
und im Sinne des Gefehes find aber 
ich fie vertrete. Wünfjchen 
oh, daß fie ſich perſön— 
einfinben, fo fann ic} jie holen laf= 
Darauf verzichtete der Richter. 
ftelfte dann den An- 
ltienten freizufprechen, da 
hlicher Weile verhaftet 
Das Gefeh ermädhtige 
ſtädtiſcher 
ſtzu—⸗ 
zur Laſt ge— 
ſehen auch gegen die Staats— 
geſetze verſtoße. „Inſaſſen einer Spiel— 
hölle geweſen zu ſein“ — ſo laute im 
vorliegenden Falle die Anklage — ſei 
aber nach dem Staatsgeſetz nicht ſtraf 
bar. 


ii 
Den 


alle gier, da 
m. Ehren ed 
Uch 


ſen 
ii 


Der Anwalt 
ſeine Kl 
in ungeſe 
worden ſeien. 
die Polizei nur, 


Verordnungen 


bertrete 


⁊ 


Nichter leuchtete die Begrün— 
durch den Anwalt 
Er wies den Antrag ab. Der 
eſtand dann auf Aburthei— 
ſeines Klienten durch Geſchwo— 
Die Falle wurden dem Stadt: 
idler überwieſen. 


ww 
es Antrags 


— —— — — 


BGänzlich erſchöpft. 
Deteftiv: t: 


e 


Uinder mußte vier Tage und 
ichte ſchlaflos zubringen. 


inem Gefangenen, einem ge— 
| willen Claude Bloom, der in Tampa, 
da, verhaftet worden war, traf 
te Morgen Detektive Joſeph Kinder 
ı bier nahbem er vier Tage und 
| vier Nächte Fchlaflos zugebracht Hatte. 
Er war aänzlıcd erfchöpft und fonnte 
ftch faun auf den Beinen halten. Sn 
te er von dem Polizeichef 
| erfahren, va, Bloom3 Fyreunde geplant 
hätten, den Haftling zu befreien. Kin 
| der wagte daher nicht, feinen Gefanae 
nen Aıch nur einen Augenblid aus den 
iſſen. 
der Februar 1907 in 
lagezuſtand verſetzt wurde, wird 
bezichtigt Henrh Geiger, Nr. 127 N. 
Straße, um $100 befchwindelt 


Flori 
heut 


ern 


tn 


Inert 


IM ır Pr 17 
Augen ZU & 


Mannı sHrr 
Bloom ım 


Slar 
lart 


np 


Benion Bidiwell frant, 


wurde von Richter Chetlain 


nf Montag vericdjoben. 


rt Vensa 
I oje 


Der bejahrte Benfon Binmell, der 
mit feinem GSohne Charles vor Richter 
Chetlainen angeblichen Schwin— 
dels prozeſſirt wird, war heute nach 
ärztlichem Zeugniß wieder zu krank, 
der Verhandlung beiwohnen zu 
können, und der Richter verſchob dieſe 
auf nächſten Montag. Schon letzten 
Mittwoch hatte aus demſelben Grunde 
ein Aufſchub eintreten müſſen, und 
geſtern hatte Bidwell während der 
ganzen Verhandlung auf einem Sofa 
in des Richters Zimmer gelegen. 
—— 


Erhielt einen Drohbrief. 


egen 


um 


Prokopska Neuzil, Prior der Bene— 
diktiner und Pfarrer an der St. Pro— 
copius⸗Kirche, W. 18. und Allport 
Str. benachrichtigte heute die Polizei, 
daß er am 24. Februar einen in ſla— 
viſcher Sprache abgefaßten Brief er— 
halten habe, des Inhalts, daß er ge— 
tödtet werden würde, falls er nicht ſein 
Leben mit 81000 erkaufe. Mit der 
antiklerikalen Bewegung bringe er das 
Schreiben nicht in Verbindung. ‚Die 
Polizei hat eine Unterfuhung einge- 
leitet, 

—— — 

Buantier fommt ums Leben, 


Charles Eaftmen, das in Winnetfa 
mohnende Haupt desBanthaufes Eaft- 
man, 253 La Salle Str., murbe heute 
an Glinton und Sinzie Str, von einem 
Zuge der Northmeitern-Bahn überfah- 
ten. Er ftarb bald darauf in dem Pri- 
bathofpital 85 Sinzie Str, 

— — — — — 
Handfeſte Frau. 


Nach erbittertem Kampfe überwäl— 
tigte geſtern Abend die 35jährige Frau 
Mary Bolland einen Einbrecher, der 
ſie in ihrer Wohnung überrumpelt 
hatte. Der Burſche wurde der Polizei 
übergeben. Er nennt ſich muel 
Rudnick und iſt angeblich 18 Jahre alt. 
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Seid nicht ohne einen 
elektriſchen Motor 


in Eurem Laden 
Ein fehr f 
ſchnell und 
Feſt und einfach gebaut, 
Raum 
immer für den Gebrauch 
für 
Kleinigkeit. 


ſtätte. 


keinen 


Koſten 


oder Eurer Werk— 
leiner liefert Kraft 
iele Zwecke. 
nimmt er 
Anſpruch, und iſt 
fertig. Die 
t find 


billig für v 
in 


eine 
rufe 


ital 


Stnaelbeiten 


Elektriz 


ww . 
Meaen ( 


man auf Mein 1280: 


Gommonwealth 


Edison Co. 


1395 Adams Str. 


BEI — 


Wm. D. MceJunkin Advertising Agency 


KR VERELE- TELEUTOT UT TE AO TEL di AUESTEECTTTET I ZUR TRATEN DAT 


Die Geld wiſter. 


— —— 
Roman von 5. Schobert. 


Kluth 
ſeiner grau ı 
ſache. 
Erich geſproe 
auch dies S 
hatte allmählich 
Manne 
Spl 

— 
intereſſirt,“ 
mit der Har 
meine S 
Bruder.“ 


Naher 
Bisher 
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Di 


DeiDE 
itterrichter 


Nr Socke 
ii muss 


Sympat 


„ou wußt 
Natürlick 
tonſequent d 


— mein Bri 
Kluth nahm 

und führte 

Geldſchrank. 


nicht verſchroben, 
frohes Geſicht iſten 
ein paar hunde 
ſie entbehren. 
halb Doc einen MRann 
dieje Hand hier 
wenn aus dem Be 
mas ĩ 
kann er 
laſſen; 
Schreibe ihr 
ſpart — vo 
meinen N 
jo. © , 
Geſchlecht. 
Aber anſtat 
fiel ſie ihrem Manne 
„Du bil 
und ic 
Vieh.” 
Adelaı 
hörte fie, ı 
Thür. 
ſicht 
Endlich war der Papa froh A 
Mama au - daf 
ihre Gundel 


auch 


als 
tonnen 


In 


n 
Beber 


ſich auf ſeinen —— Det 

Janı ! 
Mir pr 
u h v4 


unde 


Weinen. 


yyrpkto 
zuckte 


mar e& gleich... 
Xtebe, Jollte um j 
kleine, verkümmerte 
dehnen konnte. 

d Treſowſcher 


und lacht 


er 
am Ti ſch 
fo ı ndig, dan 
von ihrem Bud 
Schweſter anſah. 
Ich! 
Kitty und 
rüd, fo 
und Inifterte. 
Be hier bald tobt. 
Die Dana ufen waren 
zatbeten Regimentskamera 
Mannes und beſ deren Frauen, 
mit denen ſie ſeit ihrer 
einem ſich immer mehr zuſpitzenden 
Kleinkriege lebte. Was K itth ihnen an 
Mißachlung und rdric 
antbat, acben ihr die in 
Mahe zurüd. Wian hatte 
als Mädchen 


Qu 
In 
Kitty 
nbä Grace 


ar 


warf fi in den Seſſel zu— 


„Ich är ra 


“u 


alle verhei— 


ders 


* 
onders 


reichem 
ſie ſchon 
hochmüthigen, 
wegen nicht 


ihres 
ſelbſtbewußten Auftretens 
gemocht, und 


hättet wie dieſer 
Geſelle, 
und er wäre 


{ see 


| lcheilm 
— —* ee 1ebr 


** nie verſagende 
* be se 


ne 69 es ae 


J 
geſteigert, 
18 


Dein | , 
Anmt des-— 


doch noch 
LDEM V 9 J 


sa — 
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Die | 


Mmorum 
4 ‚Li 


af bald 


in Brau 
für beide Parteier 

ein Unterfchted 

Die Damen im Regiment 

ten unter Der frampf= 

Dede der Zufam= 

ohnmächtigem Zorn 

Kitty ſich amü— 

e ſich mit ihrem Gelde 

mit ſieghafter 

Aerger ihrer 


ae u — 
aaum genug 


M1* 
cur 


er 
Jah 


den man her 
Zähne zu— 
von ſeinem 
— 
yieder bor?” 
enn ein hig= 
J doch vor Heit! ſte tt, 
— einen ihrer 


r des 

2 Ä 
niemand 
des Re 


auc 


ratheten Herren 
en und waren 

lc} den, nur 

tiere nerfehrten hei ihne 
Frau von Treſow 

lief ſie Schlit 

& und war übera 

illig ſogar, denn ſie 


vrallı 
ihre Aus- 


laden wor Die 
n; 
ſei 
tſchuh, 


man 
zufällig von 
Breidenbach 

die Tage zu 
feſtgelegt 
adungen zu 
ſie ihnen 


und 
ihren 
hatten 
erwar— 
zuvor 
alle jüngeren 
Fünf— 
Herren- 
Beyers 
Damen unter 
kommen die 
was es da 
Mops oder 


und 
zum 
ch bei 


uns 
wiſſen, 
fauren 
ommiß 


x 5 u Eammo f} 31 [Mm 
„RNaturlich kommen ſte zu Vir, abe 
ey: Ehe 
nicht 1901 


(Surf 
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nr 
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Iſt l 
N, 
Mari schor 
zwiſchen 


Protzen 
gem zäß— 
ie Kurt 
chied zu 
iden 
ihm 


* 
izt auch, daß 
feinen 26 
idach in den Ri 
End wird es 
— Und 
Grace, ich 
Ir — etwas, 
Schwefel 
mand Dabon. 
nd zur Faust und 
ergiſch vor ſich auf den 
den die helle 
und die Hand 


ic 
1 


; lich 
pre! merden. 
gleich weißſt, 


— 


N 


' jage nie 


ten € D, tiber 
Kaminfl lernte 


iii 


röthlich überſtrahlte. 


will,“ ſagte 


abe eine göttliche Idee“, ſagte a 


daß die Seide um fie rauſchte 3 
ere dieſe Ba⸗ 


n Sy 2 | 
ben ihres | 


eßlichkeiten 


dieſer Widerwille hatte 
ſich nach ihrer Verheirathung derartig 


und ſtand ne 
Heirath in 


| alüclich“, 


I nicht 


mal ei 


was ih einmal 
tt Iharfem Ion, 

auch Deine 
Aber die iſt 


zu verfliegen.“ 


„So fe das, 
ſie dann mi 
„nichts änd dern, 
Liebe zu Hettſtett nicht. 


grif 
irchte es, Kitty.“ 
das nicht, freue Dich 


ürchte das 
ch mehr Männer in 
denn Kurt 


nn 


Im 


es gibt 


Wo bleibt 


trat an das Fen— 
Garten, die 


auf und 
meite 

r Be 

ihrer Schmeiter aefolat 

ben ihr. 

manchmal, Rurt fft nicht 

ſagte ſie offenherzig. 

das iſt er nicht 

es nie ſein! Wenn ein Mann ſo 

ſchwach iſt, zieht ihm eben jeder das 

Fell über die Ohren. Warum läßt er 

ſich alles gefallen t — auch von mir!” 

il er Dich Lieb bat, Kitty.” 

!  Bahl" Sie ſchürzte die 


Sie ſtand 
ſter. Der 
Ra indſtraße m 

Grace 


mar 
Dart 


AL Eu 
„Ich Denie 


„Nein 


ın 
„We 
J 


* ae al ’ 
——— * mein Gebahren 
warum nimmt er mich 
nick? — Er iſt nur manch— 
aber Chara ikter hat er 


„Al 
Lippen. 
paßt, 
nicht am &e 
tgenfinnig, 


; nicht.“ 


| Mar 
v— 


ai uch hübſch 


| 


Grace dachte ein Meilchen nach, 
dann logie > 
„Ich glaube wirklich, e3 tft für einen 
Mann und fpeziell für einen Dffizier 
ein großes Dilemma, eine reiche Frau 
geheitathet zu haben, befonder3 menn 
fie jich nit recht fügen mil. Mas 
fol er da machen?” 
entgeanete Kitty 


„Frei werden!“ 
ſchäaxrf. — Kurt gilt der bunte 
a eben mehr ala ber Frau.” 

Die damit verbundene Gtelfung ift 
Dir Telbft gefällt fie, 
leugne e3 nicht, " meinte Grace nad: 
denklich, — — ſo manches damit 
berknüpft iſt, uns beiden nicht be— 
hagt — Abkänaiafeit Unfreiheit und 
| ein Pete Sichunterordnen!“ 

„Da haſt Du es!“ ſagte Kitty eifrig. 
Ich will aber mein Leben genießen! 


nas 


21er 
eh 


| Und da Surt — meinetmegen aus 


| 


Mannesſtolz — nicht zu bewegen ift, 
; die Brüden abzubrechen, fo !bin ich ge= 
zivungen, e3 zu thun, — Aber gründ— 
lich!" 
Sie jah zum Feniter hinauß. 
Eben Elinfte ihr Mann das Garten- 


Settftett | 


ar 
ı MIT. 


Das j 


zunden | 


gitter auf. 


Frau von Weſſel 
das Buch aufge ſchlagen, ein paar Se— 


an! 


Er aing ein bischen ge= 
bückt, als trüge er jchmwer, jeine 
female, elegante Figur hatte etwas 
Haltlojes, Schlaffes befommen, da3 
jedem auffallen mußte, der ihn früher 
gekannt. Much feine Frau fah es deut- 
lich. 
„Er bat ficher wieder etivas Unan= 
aenehmes „gehabt, fagte Grace mit: 
leidig. „Du Folfteft wirklich die Sache 
nicht zu mweit treiben, Kitty. Mir —* 
der arme Kurt ſo leid.“ 

„Leid!“ Sie ſchürzte ihre Lippen 
und ſetzte ihre kälteſte, häßlichſte Miene 
auf. Leid — durfte ihr Mann nie— 
mand thun, und weil es doch ſo war, 


wurde er ihr verächtlich. 


* * * 


Frau von Weſſely nahm mit einer 


nicht geringen Doſis Neugierde die 


Druckſache in die Hand, die auf ihrem 
Kaffeetiſch lag, dabei ſah ſie zu ihrem 
Mann hinüber. Beſtellt hatte ſie kein 


Buch, das wußte ſie genau, alſo konnte 
es nur ein Reklamekatal log ſein. 


Oberſt las ſeine Zeitung und küm— 


merte ſich nie um die Korreſpondenzen 
had nicht | 


Gr las auc) weiter, als 


y die Hülle entfernt, 


feiner rau. 


wm 


funden darin geblättert und nun einen 
Laut ausgeſtoßen hatte, der zwiſchen 
Zorn und Schreck ſchwankte. 

„Nein höre, Werner, das iſt aber 
doch zu toll! Sieh' her, was ich da 
befommen Sie reichte ihm ein 


as 


habe!” 
ſchmales, im modernſten Sezeſſions— 
geſchmock gebundenes Buch auf deſſen 
Titel „Unſer Regime ent... 

dem Leben von 


ſtand: 
nach — 
Diavolo.“ 
Oberſt 
von außen, 
las auch. 


—— 
Seine 
— 


en 
»Y 
ZIEL 


befah es ein Meilchen 


Stirne röthete fich, er Tieß 
das Buch finfen und fah jeine Frau 
an. Die hatte die Augen vol Thränen. 

„Es it maßlosd, Werner! — Ein 
Bampplet! Nedes Mort eine Beleidi- 
gung, eine Nichtswürdigkeit! Unſer 


Regiment iſt gemeint, daran kann nie— 


mand 


zu]! 


| fügt über einen eleganten Stil.“ 


| auch darin 


“ya 


| „2 
I 
| 
a 


zweifeln. Es 
Namen.“ 

Der Oberſt las weiter. 

mA: — Lnjer Regiment! Pur 
—— von den Unſern kann das ge— 

chrieben haben — hat Kenntniß von 
all dieſen intimen Dingen.“ 

F iſt eine Sudelei! Ein elendes 
Mac ich Iwe erk. “4 

„Rein, erlaube mal Frau, das 
Bosheit tet darin, Verleums 
dung und Entitellung, aber der eg ge- 


Ichrieden, ilt ein feiner Kopf und ner- 


(33 


„Deito Tchlimmer, — Du fommit 
bor, Werner.“ 
„Das alaude ich gern. 
bleibt mein Urtheil doch beitehen. 
fönnte das aber gefchrieben haben?“ 
„Die Treſow“, faate Frau bon 
Meflely furz und Scharf. „Nur die.” 
Er ſchů ttelte den Kopf. 
iſt nicht die Feder einer Frau 


Darum 
Wer 


* Ü 
- To fchreibt feine Frau.“ 
„sie mand auf der Melt trane 
das zu, nur ihr! — Pur ihr!” 
„Lab Die nicht hinreißen 
Deine br —— >. fann 
Treſow tw nic —— ich D 
„Wer de nn onit? 
„Ich weiß nicht. 
ſpitz, ſo ſchaeider id — 
mus HH feine X Dal 
e 


mus iſt kei 2* 
gratuliren, wenn ſie das 


ich 


durch 


die 


ryrau. 


a ben 


! Mann!” 
bon der Form, 
gemein — 
kuſſionslos!“ Gr Ip Bo auf und 
gann im Zimmer auf und ab zu geben. 

Dep mir das auch gerade paffi: 
ren mu! Unterm Regime! — 
it ein te verfluchte Schmeinerei!” 

Frau von Meffely Tas 
rothe Flecken hoben 


Mann 
ede ja nur 
iſt ein 


Nox 
re 


ci 


ach dis⸗ 


he- 


&3 
te 
De inzwiſchen 
vieder ſich von 
* Wangen ab. 
„Dieſe Niedertracht 
hier verdient, aber 
Was nun, Werner?“ 
„Zuerſt in Erfahrung bringen, wer 
hier außer uns das Buch noch bekom— 
men hat. Vielleicht wir nur allein — 
vielleicht aber iſt es auch ein ganz ſyſte— 
Vorgehen, das uns den 
Autor verrathen kann.“ 
Die Oberſtin ſtürzte in ihr Schlaf— 
zimmer, um ſich eilig anzuziehen, 
Hände zitterten ihr vor Aufre 
„Und 
andere“, 
„Werner kann ſage 
e3 ijt die Irefor oe 
E35 Fiingelte braußen. Major Bret: 
denbach ließ fih beim Oberiten mel: 


ihr 
hat niem and 
auch keiner! 


matiſches 


die 
gung. 
es iſt doch die Treſow, keine 
dachte ſie dabei unaufhörlich. 
was er will — 


den; auch er hielt den ſchmalen, grünen 


Yor 6 


Ooer 


Band in Hand. 

„Hauptmann Beyer war eben bei 
mir, Herr Oberſt, er brachte mir dies 
Buch, das meinige liegt bei mir zu 
Hauſe. Geſtatten Herr Oberſt, daß ich 
Fh nen das sjelbe zur Einſicht borlege.“ 

„Richt nöthi ig, mein lieber Major.” 
Er nahm fein eigenes vom Fı vühftüdS- 
tiſch und hielt es hoch. „Ich bin ſchon 
informirt. Alſo wir beide und Haupt— 
Ense 


Aiter- Kranfpeiten Fnrirt, 


durch ſchmerzloſe, ſchnelle Methoden, die augen— 
blickliche Linderung bringen und in vielen Fäl⸗ 
len in etlichen Tagen eine Heilung erzielen. 


Ich berechne nichts um zu beweiſen, daß 
meine Methoden Euch Heilen werden. 


Hämorrhoiden — blu—⸗ 
— hervorſtehende, 
judende, brennende — 
Biiteln, Fifinres, Sex 
ik wäre, Berftopfung 
ind meine Epezialität. 

Ich heile Euch ebenfo 
fnel wie Ahr eriwar- 
ten fönnt und bolftäns 
big und nadhaltig, — 
Durh meine Methode 
Beilte ich viele und mer: 
de Euch heilen. Sprecht 
bei mir bor und übers 
. . Euch. 

u. Ting, 

nn boripredt, 
ftstt an irgend einer 
Torm non After-Rranf: 
beiten weiter zu leiden. 


Ich garantire Das Geld zurüdzuerjtatten. 
Ih will fein Geld von irgend Jemanden, 
ausgenommen id} Helle ihn nachhaltig. Ich Heile 
meine Patienten jo, bat fie zufrieden find umd 
ft freuen, daf fie zu mir famen. 
Shreibt 3 — — d 
ce oder D 
7476 Dit Adams Etr., zwiſchen regen 
Dearborn, gegenüber The Bair, Chicago, ZU. 
5,15,19,29fb 


Dr. 3. W. Hpdgens, 
Rectal-Spesztalift. 


* 


Der | 


| Doan’3 
| ich fie zu verfuchen 


Ichlua e& dann auf und | 


| über Doan’3 Nieren=' 





it es | 


| 
| 


Eſperimenlitt nichl, 
hr begeht feinen Jerthum, wenn 
Ahr diefen Rath eines Ehica- 
goer Bürgers befolgt. 


Vernahläfjigt Eure Nieren nicht. 

Menn hr Kreuzfchmerzen habt, 
Harnbefchiwerden, an Schwindel und 
Nervöfität leidet, jo ift e3 Zeit zum 
Handeln und nicht Zeit zum Experi— 
mentiren. Dies find alles Symptome 
bon Nierenleiden, und hr Jolltet ein 
Mittel gebrauchen, welches den Ruf 
hat, daß e3 die Nieren heilt. 

Doan’3 Mieren Pillen jind das 
Mittel. Ahr braucht nicht zu erperi= 
mentiren. Es hat viele hartnädige 
galle in Chicago geheilt. Yolgt dem 
Rath eines Chicagoers und heilt Euch 
ſelbſt. 

Charles Kirchner, wohnhaft 4348 
Dearborn Str., Chicago, ſagt: „Vor 
drei Jahren machte ich eine Ausſage 
und empfahl Doan's Nieren-Pillen 
und jetzt noch bin ich willens, dies zu 
wiederholen. Ich hatte eine Erkäl— 
tung, welche ſich auf meine Nieren feſt— 
ſetzte und ſchreckliche — 
verurſachte. Ich lief wie ein Krüppel, 
a ich mich nicht aufrichten konnte, Der 
Doktor aab mir ein Rezept, welches ich 
anmandte, aber e3 half nit. Ich 
berfuchte andere SRittel mit demfelben | 
Nefultate, 5i8 ich eine Anzeige bon 
Nieren-Pillen las, da beſchloß 
und kaufte eine 
Schachtel in der Public Drug Co. Als 
ich die Schachtel gebraucht hatte, war 
ich beſſer und kräftiger. Ich blieb da— 
bei und kann ſagen, daß ſie mich voll— 
ſtändig heilten. Ich bin ſehr — 
Pillen, 
den letzten drei Jahren habe ich fie ans 
deren Zeuten empfohlen und ich mweiß, 
dafı fie geheilt wurden.”” 

_ Verkauft bei allen Händlern. Prei3 


V 
0 Eent3,. Fofter-Milburn Eo., Buf- 


\e= | —* New Hort, alleinige Agenten für 
fehlen ja nur die | 


die Vereiniaten Staaten. 
Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichts anderes. 


| mann Beyer find vorläufig die Leid 
| tragenden.“ 


„5% habe noch niemand weiter ge= 
ſprochen.“ 
„Laſen Sie ſchon darin?“ 
Die Wangen des Majors 
heten ſich bis faſt in die Augäpfel 
hinein. „Ich habe noch niemals den 
Schein aufrecht zu erhalten verſucht, 
daß ich über Reichthümer verfüge, aber 
hier werden doch in einer Art meine 
beſchränkten Mittel beſpöttet, daß 
ih“... Der Dberft legte ihm die Hand 
auf * Schulter. 
Laſſen Sie es gut ſein, 
bach wir ſind 


N 14 
Fa! 


röt 


Breiden— 


ınd in | 


| 
| 
| 


| nicht gelefen. 


hier alfe feine Kröfuffe | 


und brauden uns deshalb wahrhaftig | 


nicht Schlechter zu dDiinfen als ber erfte 
bejte Geldfad. Aber aus all dem geht 
nur eins mit Sicherheit hervor: Der 
Verfafler meilt unter uns, er fennt 
unfer Privatleben und das Leben in 
unjerm Jtegiment genau. Es gilt alſo 
ihn zu finden.“ 

„Herr DOberjt meine Frau meint“. 

‚Nein, nein, licher Breidenbadh, 
feine Meinung Unterfucgeng! Sc 
werde fofort fammtliche Herren in das 
Regimentsbureau Tommen lafjen, um 
zunächſt. einmal feſtzuſtellen, wer alles 
dies ſchändliche Buch bekommen hat 


„Lieber Werner“... Die Oberſtin 
| öffnete einen 


Augendlid die Thür, fie 
war noch immer jehr rot)... 


„ich gehe 
jet mal”.. 

Er reichte ihr die Hand und Flüfterte 
eindringlich.  Borfichtie — jage fein 
Wort, ich bitte Dich!“ 

Frau don MWeffely auf der 
Straße Stand, flug fie fchnellen 
Sährittes ven Weg zur Orumma: chſchen 
Buchhandlung ein und ſpähte in die 
Auslage. Da lag das ominöſe Buch, 
grün und gläı nzend, mit den charafte= 
riſtiſchen Seaefionälinien auf Dem 
Deckel, (&öp und harmlos — 

„Um Gotteswillen“, dachte die Ober 
ftin, und zivei Boruehtfeänen tannen 
über ihr Gefiht. „An die Deffentlich- 
feit gezerrt, befpötielt, wohl gar bes 
lat! — Es iſt doch die Treſow ge— 
weſen!“ — Dann ging ſie zur Ma— 
jorin Breidenbach, fand dort 
Hauptmann Beyer und drei andere 
Regimentsdamen alle in Thränen, alle 
außer ſich. Und ſie hatte die Genug— 
thuung, daß ihr auch hier überall 
Kitths Namen entgegenklang. „Mein 
Mann wird es ſchon herausbekom— 
nen“, — gte ſie endlich ganz zuverſicht— 
lich. „Es kann ja niemand außerhalb 
——— fein.” 
* * * 

Der Adjutant hatte die Büroſchrei— 
ber fortgeſchickt, ſo daß kein neugieriges 
Ohr zu fürchten war, als der Oberſt 
zu dem vollzählig verſammelten Offi— 
zierskorps ſprach: 

„Meine Herren! Aus unferem Res 
giment heraus tjt ein boshaftes, nicht3- 
mwürdiges Bamphlet aefchrieben und an 
einige von ung gefickt worden. Wol- 
len fich die Herren, die dad Buch er= 
halten haben, melden?“ 

Eine Eleine Zahl trat vor, merf- 
mwürdigermweile nur Berheirathete. Auch 
den Oberften fiel das auf. 

„Kennen übrigen? die Herren ben 
Inhalt diefes Buches? — Ein Autor 
ift nicht genannt, auch fein Berleger. 
Der Boititempel ift Zürich.“ 

Einige bejahten, ardere berneinten 
neugierig. 

„Sp möchte ich Ihnen eine Probe 
davon zum Beiten geben, meine SHer- 
ren. Die Stigze betitelt fih: Ein 
Kommißpeffo beim Oberften.“ 

Herr von MWeflely las vor. E8 war 
eine nieberträchtige Verhöhnung ber 
ganzen Gefellichaft, der armfeligen' 
Mittel, die für den Aufwand hergege- 
ben worden waren. „Ich habe nämlich 
vier Söhne in der Armee“, ſchaltete 
der Oberſt ein, und las weiler von der 
froſchartigen Aufgeblaſenheit des ein⸗ 
zelnen auf ſeinen Stand, der ihn 
zwar nicht ernährt, ſondern beſchwert, 


en 
vi 


Als 


Das 


| Auf einmal fiel ihm ein, dab er mäh- | 


| 


| gen 


die | 


| nur 


aber ehrt; von der Hohlheit und Ein- 
feitigfeit jedes einzelnen aus biejer 
Geſellſchaft, kurz, es war 
das Koboldlachen eines Zuſchauers 
über Wichtigkeiten, deren Nichtigkeiten 
er gekannt; aber es war kein ſcherz— 
hafter Kobold und kein gutes Lachen, 
— heimtückiſche Schwert- und Schna— 
belhiebe rechts und links. — Als der 
Oberſt geendet, war es einen Augen— 
blick todtenſtill — dann brach der 
Sturm des Unwillens los. 

„Es liegt ſchon bei Grummach aus“, 
ſagte Jemand, „der Skandal iſt nicht 
mehr zu vermeiden“, und Hauptmann 
Beyer rief: „Herr Oberſt, ich erbitte 
die allerſtrengſte Unterſuchung, denn 
das kann nur Jemand aus unſerer 
Mitte geſchrieben haben.“ 

Der Oberſt ſah ſich um. 

„Hat einer der Herren einen 


dacht?“ 


Da ſchwiegen plöhlich Alle ſtill, 


auch die Jungen, Unverheiratheten, die | 


manchmal heimlich gelächeit Hatten. 
„Ohne irgendeine Möglichkeit, 

zur Spur werden fünnte?“ 
Gleiches Schweigen. 


„Dann bitte ich jeden der Herren | 


einzeln, mir in die Hand hinein fein 
Ehrenwort zu geben, daß er an der 
ſchmutzigen Geſchichte ganz unbethei- 
ligt iſt. — 

Einer nach dem anderen kam heran, 
ohne zu zögern, mit klarem, offenen 
Blick. Als Trefow dem Oberſten 
gegenüber ſtand, zuckte es einen Augen— 
blick in deſſen Geſicht, eindringlich ſah 
er ihm in die Augen. 
ſows Zügen veränderte ſich 
Miene, ſeine dunklen Augen ſahen ge— 
nau ſo empört drein, wie die der 
Anderen. 

„Meine Frau wird doch keine 
Dummheiten angezettelt haben?“ 
dachte der Oberſt beunruhigt. 
Laut ſagte er: 

„So werde ich ſofort dienſtliche 
Meldung, ſowie Anzeige bei der 
Staatsanwaltſchaft machen und die 
Sache verfolgen laſſen. Ich 
Ihnen, meine Herren.“ 


* * 


„Komm' mit nach 
Treſow zu Hettſtett und faßte den 
Arm des Freundes. „Diesmal wird 
ſelbſt meine Frau ihr ewiges Sichiſoli— 
ren faſſen laſſen 
ſammtheit fühlen. 
ſie ihr Theil bekommen; 
nicht, denn ich habe das Buch noch gar 
im Ende lernt fie das 


* 


Hauſe“, 


Vielleicht hat auch 


durch ſich als Theil des Ganzen füh: | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


len.“ 

Albrecht jagt: nicht viel. Sornige 
Empörung jaß ihm in der Kehle. 
AUlfo dem war man ausgejeht, wenn 
man ruhig feines Weges ging und id 
redlich nach der Dede, die einem nun 
mal geworden, ftredte. Berunglimpfi 
und beladht von irgendeinem Hans= 
narren, der aar nicht ahnte, daß man 
unter Umjtänden auch unter dem 
Mantel der Entfagung ein Marty- 
rium berbergen fonnte und mußte. 
rend Der Derlef: ung aus 
hinter fich ein Flüſtern ee hatte, | 
einen Hauch — aber das hatte mie | 
„Treſow“ geklungen. Gott fei Danf, 
daß der jo neben ihm aehen fonnte! 
Nicht beichwert vom böfen Gemiffen, 
daß er ebenfo ehrlich entrüjtet war, 
mie er felbit. 

Sie famen in der Billa an und gin= 


— zu den Damen. 

vegt um iD voll von dem Gehörten. 

— euch nur” 
der Thür, „melch ein Bubenftüd dba 
mit uns getrieben worden ilt. Eine 
anonyme Kanaille bat Jich erfrecht, 
unjer Negiment in den Schinuß zu 
ziehen.” 

„Anonyme Kanaille?“ 
gedehnt Kitty, deren 
vibrirten. 

„Ja! Verzeihe den ſchroffen Aus— 
druck; ich finde aber keinen anderen. 
Jede SERIEN, menn no dazu 
aus dem Hinterhalt mit Schmuß ge= 
worfen wich, iſt eine Gemeinheit.“ Er 
wollte erzählen, da ſagte Hettſtett: 

„Deine Frau iſt auch ſchon im Beſitz 
des Buches, da liegt es I 

Kitty Jah von einem zum anderen, 
ihre Augen flirrten. 
Und Sie, Hettitebt, 
Ste?" i 

„Dasselbe mie Kr Mann! 
noch etwas verfchärfter!" 


(Fertfegung folgt.) 


— —— — — — — 


mieberholte 
Nafenblügel 


was ſagen 


Nur | 


J Ich gebe Ihnen — 


Brillen frei auf Probe. 

Nichts mehr iſt nöthig als 
daß Sie mir dieſe Annonce ſenden mit 
einem Strich durch die kleinſte Schrift, 
welche Sie klar leſen können ohne Bril— 
len, 138 Zoll von der Spitze der Naſe. 
Meine „J.O“ Gläſer ſind klar und 
höchſt befriedigend und in ſchöner Ein— 
faſſung. 

Vergeſſen Sie nicht, Ihr Alter, Namen 
und Adreſſe genau anzugeben und ich wer—⸗ 
de Ihnen die Brillen frei per Poſt zuſen⸗ 
den. Wenn Sie pafien, ‚ jenden S Sie $1.00, 
Menn nicht, Ipreden Sie bor in meiner 
Dffice für paffende. Ste bezahlen feinen 
Gent anders. Kein Humbug. 

Augenleiden jeder Art wiſſenſchaftlich 
behandelt. 


Dr. DEACHMAN & 00. 


Spezialift in Angen-, Ohren», 
Nafen- und Hals » Krankheiten. 
Ich bin jeit 10 Jahren in meiner jegigen Office, 
Ofice: 70 Dearborn Straße, 


Ede Randolph Strafe — Zimmer 9. 


Spre ftanben: Täglid, 10 bis 6; Sonntag 
10 bis on tontags, Mittwochs und Sreitcod 
bis-8 une bends. Nehmt den gippatsr. Man 
fit gebeten, diefe Annonce borzuzeigen. 
15,22,29f5 


Ver: 


bie | 


Aber in Tre: | 
feine | 


jagte | 


und mit der Ge: | 


ich wei es | 


den Reiben | 


gleich nah dem WUblegen in den | 
Irefow ganz | 


Probe⸗Flaſche frei! 


Zür Rückenſchmerzen, Rheumatismus, 
Wunden, Hämorrhoiden 


und Ratarıh. 


Mar Zaegel, ein Chemiker in Gheboyga 
Wis. macht dieſe Iiberale- Offerte an & 


unfere Abonnenten. 


| 


Vor einigen Jahren entdeckte Herr Frege 
im Laufe feiner miffenfhaftlihen Unter« 
fuungen eine Zufammenftellung gemiffer Oele, 


FOR 


Rheumatism Piles | 
Backache and 
Catarrh. 


HEALS 


Cuts, Sores, Burns 
and Bruises., 


M. R. Zaegel & Co., 
Eh Ghemists, a 
Y' 2— Wis. 5 





z. M. 0. 


welche er vor 25 


Stadt. 


.„»-—. _. 1. .n...nu..n>:.2:....-..0... 


MMR.Nr... 


u 


Ich 


danke | 


Dfferte zu 


man Qualität und reife bergleit. 
borfpricit, wird bon 
dem vage rät t. 
in jedem Detai 


Die Gläfer, 


Suden und Brennen ber Augen, 
Inannehmlicfeiten, die bom Gebnerb 


Stunden: 


Bolalbericit. 
Wichtige Entfheirung. 


Mutnal Protection” muß 
Aenderung vornehmen. 

Der im Jahre 1878 gegründete Or— 
Nutual Protection machte vor ei— 


„Order 


or 


| der V 


daß feine Verficherungsraien zu nie- 


drig feien, und führte daher im Jahre 
1901 höhere Raten für die von da ab | 
beitretenden Mitglieder ein. Xm Jahre | 
1905 twurde noch eine dritte Stlaffe von | 


Mitgliedern gefchaffen. sm lebien 
Dftober wurde die Verfügung getrof- 


fen, daß die Mitglieder der eriten in | 


die dritte Klaffe zu treten hätten. Das 
ftieß auf Widerfprudg, die Sache fam 
vors Gericht, und aeitern gab Richter 
Barnes die Entjcheidung ab, 
Drden von feinen Mitgliedern feine 
höheren Beiträge fordern darf, als zur 
Zeit de3 Beitritt der Mitglieder mil 
ihnen ausgemacht worden if. Der 


Richter erflärte, daß der Drden Jeine | 


| Sabungen in der Weife ändern müfle, 
| dat alle Mitalieder gleichmäßig gerecht 
| befteuert würden. Wie es jebt fei, fo 
| würde, Tre. alle Mitglieber der er= 
ften Klaffe bi3 auf zwei fterben, ba3 
zulegt überlebende Mitglied an ben 
Nachlaß des vorletzten 31000 zu zah— 
len haben. 
— 
Die Ransrienzüdter. 


Der Ranarienzüchter - Verein Chi- 
caao hält am nädhjiten Dienjtag Abend 
8 Uhr in der Vereindhalle, 87 Market 
Sir., wieder eine öffentliche Vortrags- 
verjammluna ab. „Zucht und Pflege 
der Kanarien im Allgemeinen“ wird 
erörtert werben. Diefe öffentlichen 
Berfammlungen find immer gut be- 
fucht, und die Zuhörer fchenfen den 
Vorträgen große Aufmerffamteit. 

Büchter und Vogelfreunde find ein- 
geladen. Die regelmäßigen Verfamm- 
lungen finden jeden eriten und dritten 
Dienftag im Monat ftatt. Um mög: 
Yichft Vielen Gelegenheit zu geben, fich 
dem Verein anzufchließen, hat biefer 
befehloffen, neue Mitglieder bi3 zum 
1. Ari] unentgeltlich aufzunehmen. 
Die Mifflieverzahl 153 Mereins hat 
feit Beginn ber öffentlichen Verſamm— 
lungen bedeutend zugenommen. An— 
meldungen nehmen entgegen Charles 
Deitreich, 87 Market Str., Präfident, 
und Franz Zager, 147 Beach Abe., Se⸗ 


kretär. 
—ñ— — — —— 


Freigeſprochen. 


Die 17jährige Helen Dailey, Nr. 
4517 Haljted Straße, gerietb am 5. 
Februar por der Bezirfämadhe an 
Harrifön Straße, beim Abfpringen 
bon einer Eleftrifchen, zu Fall. Sie 
wurde in die Frauenabtheilung ber 
Wache geleitet, wo bie GSchliekerin, 
Frau Nellie Keenan, fich ihrer Ttebenoll 
‚annahm. Deren Gaftfreundfchaft ge- 


ganze Zeit dem Z. M. O. und feiner 


Er hat fich verpflichtet, an Alle, die den folgenden Zettel‘ ihm zujchiden, 
eine freie Brobe-Flaihe Z. M. O. per Poft zu fendben. 


baß ber | Be 
ß deutſchen Heeres oder der Flotte, ſo— 


weit ſie im 


möüchte es erſuhen genn 


unierer berühmten $5 Dupler Linſen für 51 bis 
Euch zu überzeugen daß Dupler Linſen die beſten ſind. 


Es bedarf keiner Ertlaärung, weshalb unſere Parlors jeden Tag überfüllt ſind, wenn 
Jeder, der ſeiner Augen wegen in unſeren 
eine: m ı Sacverftändigen unterfuct, der lange praftifhe Erfahrung 
die wir Euch anpafien, garantiren wir al3 abjolut Torreit 


Dupler-Linien lindern pofitib dad Schmerzen bes Augapfels, 
Schmerzen in den 
errühren. 
wir unfere 35,00 Gräfer zu $1.00 verfäufen nur während dteje3 Mionnts. 


Kopfweh poſitiv durch ſie beſeitigt. 


Drs. Bergson & Lewis Optical Parlors, 


263 North Ave, Ede Larrabee Straße, Über North Ave. State Banl, Suite 4. 
9 Rorm. Bid 9 Ubend: Sonntags von 10 bi3 12. 


. + prl. 
eine | ftahls verhaften. Geftern wurde dieAn- 
I geflagte de: 
| führt. 

| und mußt 
„| ner Nteihe bon „Jahren die Entdedung, | 
‚ fagte er no in | | 


die, wenn bei Hämorrhoiden, Wunden, Rüden 
ſchmerzen 
wunderbar heilend wirken. 

Dieſes Mittel, welches er Z. M. O, nennt, 
iſt bei Behandlung von Wunden allen Salben 
vorzuziehen, 
liegen bleibt, ſondern hineindringt und durch 
deſſen antiſeptiſche Eigenſchaften Eiterbildung 
verhindert. 
gegeben, 
iſt ſo harmlos daß man es auch innerlich einnehmen kann. 
Herr Zaegel hat ſich von dem Retail-Zweig ſeiner Apotheke zurückgezogen, 
Jahren in ſeiner Heimathsſtadt gegründet, und wird jetzt ſeine 


und Rheumatismus nn 


indem e3 nit auf ber Wunde 


Der Natur wird fomit Gelegenheit 
eine jchnelle Heilung zu bezmeden, 


Lebens-Eſſenz widmen. 


9 


M. R. Zaegel & Co., 602 Main Str., Sheboygan, Wis. 
Um mic) von der Güte bed Mittels zu überzeugen, bitte, mir al8 Lefer 
ber „Chicagoer Abendpoft” eine freie Probe-Flafche Z. M. O. zu enden. 


..—1n0re0009n909, 
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..Str. nah, 


0 


..........e. © 


35.00 Augengläfer für $1.00 


Zum Nuten berjeninen, die nicht im Stande waren Vortheil aus unſerer früheren 
iehen und wegen der Geldtnappheit haben wir en den Berlanf 


auf Weiteres fortzufesen, um 


Barlors 
in 


da3 Buden ber Lider, 
Schläfen und ale Schmerzen und 
Beachlet dieſe Thatſache und ebenſo, daß 


in18fami* 


3 ihr Vater fie abholte. Bat 
= rmißte Frau Keenan ihre 
Pelzgarnitur. Sie lieh 
wegen angeblichen Dieb- 


noß B Sie, 
| darauf 
werthvolle 


CN la 
Dailey 


n Gtabdtrichter Petit vorge— 
Ste betheuerte ihre Unfehuld 
e wegen Mangel? an Bemei- 
jen freigeiprochen iverden. 
sähe 


Rur ein — dumin⸗e 


rative Brome Quinine“. Seht nach der 
An der ganze n Welt 
Tag ju heilen. 25. 

lönpjazüt 


y. W Gre de" 
altung ın einen 


EEE 
Zamenverein ehemalig. Soldaten, 


Der Damenverein ehemaliger Sol: 


; daten der deutfchen Armee und Mari- 


ı ne von Chicago ladet 


| 
t 


alle grauen und 
Töchter ehemaliger Angehörigen des 


Alter von 18 bis 55 Nah: 
ren jtehen, ein, ji am morgigen 
Sonntag, Nacymittags 2 Uhr, in 
Schönhofens Halle, Kleiner Saal, ein- 
zufinden und fi dem Verein anzu— 
ſchließen. Die Aufnahme iſt an dieſem 
Tage frei. Auch Frauen im Alter von 
55 bis 60 Jahren werden aufgenom— 
men, ſind aber nur zu Sterbegeld, 
nicht zu Krankengeld berechtigt. Die 
Beiträge find gering; der Verein hat 
in 23 Jahren ein Kapital von $400 
gefammelt. Gute Redner merben 
mede und Biele des Vereins augein- 
anberfegen. Don 6 Uhr Abends an 
indet ein gemüthliches I-1zfrängchen 
tatt. Für Unterhaltung und Erfri- 
ungen haben die Damen €. Holl- 
ftein, 9. Stunfel, M. Meffert, €. 
— N. Traub, M. Freeſe, 
G. Bauer, T. Uſchold, K. iug R. 
Kißling, J. Klinkert, M. Floring, L. 
Spannhaie, M. Hajterod, M. Scar- 
fenorth, M. Meyer, H. Hanuz und J. 
Menich beitens geforgt. 


— — 


* Extra Pale, Salbator und „Bai— 
riſch“ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— — — — — 
Zahlungs⸗Eiuſtellung. 


Auguft Lenfe und DO. ©. Richarb- 
fon, in Firma D. ©. Riharbfon Eoal 
Eo., Nr. 215 Dearborn Str., haben 
ein Gefuh um Banferotterflärung 
eingereiht. Ihre Verbindlichkeiten 
werben auf $103,359, ihre Bejtänbe 
auf $678,093 angegeben, bon leßterer 
Summe fommen $591,700 auf Attien, 
Bonds etc., die nicht fofort berfäuflich 
find. Bom Reit entfallen $39,950 auf 
Grundeigentfum und Außenftände, 
und $29,931 auf Sicherheiten. Die 
höchite einzelne Forderung, .. 
hat bie Metropolitan zu & Sup: 
ings Bank. — 


Leſet die Somgpol 





Deulich - Amerikaner 


der 


23. Ward. 


Am nächſten Mittwoch iſt Vor— 
wahl und den Bürgern unſerer Ward 
iſt Gelegenheit gegeben, ſich eine ihren 
Wünſchen entſprechende Vertretung im 
Stadtrathe zu ſichern. 

Wir neh unfereren beutfch- 
amerifanifchen Bürgern ihren Stimm: 
zeitel für Herrn 

\ E23 ® 

- Philipp 

Theo. N. Phili 
abzugeben, 

Weil ſeine Begabung als 
und Schriftſteller ihm einen berbot- 
tragenden Pla im Stabtrathe 
fichern wird. : 

Weil feine Laufbahn als öffentli— 
cher Beamter eine ſeltene Ausnahme 
abſoluter Pflicht treu e und Fähigkeit 
darbietet; 

Weil er rückhaltlos für das Pro: 
aramm der Vereinigten Ge ſellſchaf⸗ 
ten von Chicago eintritt; 

Weil er allen Freibriefen opponiren 
wird, wenn die Vergütung nicht von 
der Brutto-Einnahme erfolgt und 
der Stadtrath die feſgeſetten Preiſe 
von Zeit zu Zeit reguliren darf. 
Wenn Ihr mit uns einen thäti— 

gen und befähigten Vertreter 

in den Stadtrath entſenden wollt, ver⸗ 
hindert die im Intereſſe einiger Poli⸗ 
tiker angeſtrebte Zerſplitterung des 

Votums und ſtimmt für den Kandi— 

daten unſerer Wahl: Theo. NM. 

Philipp! 

Eugene Niederegaer, Garl Michaelis, Then. E. 
Maper, Dr. Karl Herz, John N. Then, Fred. 
Ancpper, Wu. Schweinfurth, 9 B. Schramm, 
Dr. Adolph Weiner, N. J. LaCroix, Geo. Haver⸗ 
fomp, Emil Marthaler, Tscar W. Lude, red. 
Arch, Roi. Keiderlen, Alfred G. Miller, Peter 
Schneider, Fonis Mattern, Wm. Neinhart, Gev. 
M. Weichelt, Edw, Schoen, Hermann Naicer, 
G. Heller, Benedict Schneider, John Juhnke, 
Veter Tapper, John Kosrow, Jacob Wißmann, 
Geo. Eiſenhart, W. Fiſcher, Ernſt Hoffmann, 
JFacob Stamm, Emil Paſchke, Rud. Strauß, 
Henry Krone, Ramböw, Otto Zobler, Paul 


Konoste, J. Klingermaier, Felix Bohn, Chas. 
hohl, Otto Tablesky und Cheſter Weil. 


6. 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der »Associated Press”. 


Inland. 


Die Prohibitionswoge. 
Brauer im Süden wollen nicht berauſchen— 
des Bier brauen. — Weshalb Beckham 
geſchlagen wurde. — Parkhurſts vernünf⸗ 
tige Anſichten. 

New Orleans, Febr. Der Ver— 
band der Brauer des Südens, welcher 
hier tagt, hat ſich auf den Standpunkt 
geſtellt, daß Bier, welches nicht berau— 
ſchend iſt, von den Prohibitionsge— 
ſetzen nicht betroffen wird und wird 
daraufhin in denjenigen Südſtaaten, 


29. 


dit 


| too ihr 
| fem zu feben; 


rengzausſchuß mit bedächtiger Stimme: 
„Wenn die Deutſchen, ohne durch Bier 
begeiſtert zu ſein, ſo ſicher ſingen, wie 
ſchön müſſen ſie dann überhaupt ſin— 


| gen, wenn fie bei ihrem Glafe Bier 
ſitzen. 


Ich für meinen Theil bin feſt 
überzeugt, daß Herr Anderſon, der 
Agent der Anti-Saloonliga, ſeine Lo— 
cal Option-Bill ſofort zurückgezogen 
hätte, wenn er gewußt hätte, was dieſe 
Männer, die Bier trinken, leiſten.“ 
Nicht nur Geiſtliche aller Richtun— 
gen, ſondern Vertreter vieler Geſchäfts— 
zweige ſprachen gegen die Vorlage. 
Dieſe gilt als abgethan. 
Zwei Familientragödien. 
Mann rettet ſich, Frau und drei Kinder ver— 
brennen. —Erſchießt ſeine über die Wiege 
des Sänalinas ſich beugende Frau. 
Pittsburg, 29. Febr. 
Lampenexploſion entſtand heute früh 
in einem Holzhauſe im „Fremdenvier— 
tel“ an der Brereton Abe. Feuer, 
dem die 33jährige Frau Karoline Via— 
cak und ihre drei Knaben im Alter von 
zwei, vier und ſechs 
kamen. Die Flammen 
Treppen und verſperrten 
ge. Das rief unter den vielen Koſt— 


ergriffen die 


gängern der Familie und anderen Be- 


wohnern eine Panitk hervor, ſie ſpran— 
gen aus den Fenſtern, auc Stephan 
Viacak, Gatte und Vater der Verun— 


glückten. Ein 19jähriges Mädchen 


brach durch den Sprung drei Rippen. 
John Kalinkowski warf ſeine Frau 


Kinder aus dem Fenſter eines 
Poliziſten fingen ſie 
auf. Der Sachſchaden iſt 86000. 

New Hort, 29. Febr. Heute früh 
Ihlih Sich Die 26jährige trau bon 
Giufeppe Uniello in der Miethsfaferne 
an der Elizabeth Straße in die Küche, 
Säugling fchlief, um nach Die= 
ihr Gatte folgte ihr und 
jie hinterrüids todt. Sein Schiva: 
Ichlug ihn darauf 


und bier 
Nachbarhauſes; 


ſchoß 
ger Joſeph Tuzza 
halbtodt. Der Mörder, ſeit drei Mo— 
naten arbeitslos, hatte ſeine 
Schwitzbude beſchäftigte Frau bezich— 
NE mit Mitarbeitern zu liebäugeln. 
3Paar hat drei kleine Kinder. 
eig 


Qiusiann. 
Octroi⸗Zoll ?rawall. 


Kartagena, Spanien, 29. Febr. In— 
folge Streiks der Ladenbeſitzer 
die Erhöhung der 
kam es heute zu Ruheſtörungen, wobei 
mehrere Theilnehmer von Gendarmen 
verwunden wurden. 


Telegraphifche Notizen 


Inland. 


Der neue chineſiſche Botſchafter, 
Wu Ting Fang, iſt in San Franzisko 


| eingetroffen. 


welche unlängft Prohibitionsgejeße er= | 


lafjen haben, auf eine gejegliche 
legung zu Gunjten des Bieres dringen. 

Franffort, Ky., 29. Febr. Die Er- 
wählung des früheren Gouverneurs 
Bradley, eines Republifaners, in ben 
Bundesjenat und die Niederlage des 
demofratifchen Bermwerbers, des Coup. 
Beckham, wurde dadurch) ermöglicht, 
daß vier freifinnige Demofraten, mwel- 
che von Bedham megen jeiner prohi- 
bitioniitifchen Neigungen nichts willen 
mollten, für ven als liberal befannten 
Bradley jtimmten, wofür ihnen die 
Unterjtüßung der Republifaner bei der 
Bermwerfung der Eounty-Local Option 
Vorlage, welche im Haufe bereit3 mit 
großer Mehrheit angenommen worden 
ift und diefinebelung der Städte durch 
eine ländliche Mehrheit ermöglicht hät— 
te, im Senat zugefichert wurde. Die 
vier Demofraten, denen, als fie jich be- 
reits verpflichtet hatten, alles Mögliche 
berfprochen wurde, find die Senatoren 
MeMutt und Charlton von Louis 
pille und die Hausmitalieder Müller 
bon Zouispille und Lillard vom Coun— 
ty Boyle. 

New Dorf, Febr. Chas. 
H. Parkhurſt, der vielgenannte Präſi— 
dent der Geſellſchaft zur Verhütung 
von Verbrechen, hat ſich für den Erlaß 
von Geſetzen ausgeſprochen, die mit 
den öffentlichen Anſchauungen in Ein— 
klang ſtehen, z. B. für den Verkauf 
von berauſchenden Getränken in ge— 
wiſſen Stunden am Sonntag; er be— 
gründet das damit, daß nur Geſetze, 
welche von der öffentlichen Meinung 
unterſtützt werden, durchführbar ſeien, 
andere aber zur Entſittlichung führen 
müſſen. „Ich will nicht behaupten,“ 
ſagte er, „daß geſetzliche Prohibition 
unmöglich ſei, ich weiß aber, daß kein 
bislang erlaſſenes Prohibitionsgeſetz 
den Spirituoſenhandel wirklich unter— 
drückt hat. Die Entſittlichung in un— 
ſerem Lande rührt zum großen Theil 
daher, daß die Geſetze über das ſittliche 
Gefühl der Volksmaſſen hinausgehen. 
Der gerade Weg zur Prohibition iſt 
der Erlaß von einſchränkenden Geſe— 
tzen, die aber nur ſo ſtrenge ſein dür— 
fen, daß ſie unweigerlich durchgeführt 
werden können.“ 

Annapolis, Md. 29. Febr. Etwa 
3000 Mitglieder des unabhändigen 
Bürgervereins in Baltimore kamen 
auf Sonderzügen nach hier, um vor 
dem Temperenzausſchuß der Legisla— 
tur eine Maſſenkundgebung gegen Lo— 
cal Option zu veranſtalten. 

Entſchieden erreichte aber das Ganze 
den Gipfelpunkt, als Senator Beas— 


9a 


man, der Vorjiter des Temperenzauss | 


ſchuſſes des Staats-Senats, Die an= 
weſenden Sänger erſuchte, ein Lied zu 
ſingen, und der raſch organiſirte Chor 
unter der Leitung des Präſidenten 
der „Harmonie“ „Maryland, My Ma— 
ryland“ und der „Tag des Herrn“ 
ſang. So überraſchend, wie die Auf— 
forderung kam, klappten die beiden 
Lieder vorzüglich, und der Eindruck 
war ein überwältigender. Die Vertre— 
ter der Prohibitionspartei, welche an— 
fänglich ſich zu beluſtigen ſchienen, ſa— 
hen, als die überwältigenden Akkorde 
bon „Der Tag des Herrn“ Durch das 
Kapitol Tchallten, wie begoffene Pudel 
auf ihren Pläßen, und ſchließlich ſagte 
der Borfiter Beagman vom Tempe— 


u | Pen 
| Krifis überstanden. 


Der Schwer Franfe Erfinder 
Ihos. WU. Edifon, New York, Hat die 
— Der farbige Gattenmörder Wil- 
fon beitieg geitern, einen Choral fin: 
gend, in Baltimore den Galgen. 

— Bei Untunft des Gefhmwaders in 
San Franzisto in jeh3 Wochen foll 
dort ein großes Flottenmanödper ftatt- 
finden. 

— Die Gould haben die Eincin= 
nati, Hamilton & Dayton » Bahn er- 
morben und merden ie mit der Mas 
baih verichmelzen, 

— Schullehrer Jahnke erſchoß— 
itern bei Ten Strife, Minn., Laura 
Fleifhmann, meil fie ihn nicht heira= 


| then wollte, und Sich. 


— Diejed Xahr werden feine ge: 
meinfamen Manöver der Bundestrup 
pen und Miliz ftattfinden. Orund: 
Kein Geld vermilliat. 

— Staatsbahnkommiſſär Glas 
berichtet, daß die Einnahmen der Bah— 
nen in Michigan ſeit Erlaß des Zwei— 
cents-Fahrpreisgeſetzes geſtiegen 
Joſeph Zadra wurde in Belle— 
pille, SU., zu Zuchthausſtrafe auf Le— 
benszeit verurtheilt, weil er Auguſt 
Genetti mittelſt Höllenmaſchine ermor 
det hatte. 

— 23 Jahre Zuchthaus erhielt der 
frühere armenifche Prieſter und Hun— 
chakiſtenführer Martoogeſian in New 
York wegen Brandſchatzung reicher 
Landsleute. 

— E. C. Humphreys iſt wegen an— 
geblichen Verſuchs der Geſchworenen— 
beſtechung in dem Kapitolbau-Millio— 
nendiebftahl in Harrisburg, Pa., ver- 
haftet worden. Andere Berhaftungen 
werden heute noch erivartet. 

— Goud. Huahes hat eine Unter- 
fuhung der neuen fchmweren Anfchuldi- 
gungen des Amtsmigbrauds gegen 
den New NYorker Diſtriktsanwalt Je— 
rome, Schutz gewiſſer angeblicher 
Großgauner, angeordnet. 

— Beim Fenſterreinigen ſtürzte T. 
J. Eismann aus dem elften Stock— 
werk, 14 W. 12. Straße, New NYork, 
ab, im zehnten Stockwerk packten zwei 
Arbeiter ihn am Fuß und retteten ihn. 
Das Fenſterwaſchen hat er aufgegeben. 

— 80 Jahre alt iſt Frau Lydia 
White in Lancaſter, Pa., geſtorben; 
ihr Vater, Geo. Leonhard, diente un— 
ter General Waſhington und nahm 
an den Schlachten von Brandywine, 
Princeton und Germantomn theil. 

— ®@. Chad. Fihgerald, früher 
Hausarzt im Gt. Bincent=Hofpital, 
New Horf, ift dort an einem Herzlei- 
den geitorben, deffen Fortgang er be- 
ftandiq jtudirte. Darüber hat er bis 
furz vor feinem Iobe wilfenfchaftliche 
Aufzeichnungen gemadht. 

— Sin Sieben Gängen murde im 
Preistampf in San TFranzisto Ep. 
Kelly, der „Buffaloer Zeitungsjunge”, 
bon Abe Xttell, dem amerifanifchen 
Leichtgemicht-Rämpen, befiegt; das 
„wiffenfchaftliche" Kampffpiel Hatte 
über die „brutale Gewalt“ gefiegt. 
Schließlich fehritt die Polizei ein, 

BERNER 63 
Dampfernachrichten. 


Abgegangen: 
St. Lonis, Plymouth;: Campania, 
Winnstonfa, Zonden; Pretoria, Ham: 
Prinzeß Irene, Genua; 


300m 


New Vorl: 
Queenstown; 
burg; California, Glasgow; 
Hudſon, Kapre. 


| werden, 
| Kanfas City am 30. März veranital- 
| ten. 


J. 
bei — iſſä 
Bundes-Arbeitskommiſſär 


Jahren elend um- 


sal,, 





| mann 


in einer | 


| haftet worden. Behufs 


Na 


| fein, 


| todtet, 


find. | 


Abendpoft, Chicago, Samitng, den 29. 


— _ Hundert ı bon 140 Mitchtühen des 
Irrenhauſes in Kankakee, Ill., find 
als ſchwindſüchtig getödtet worben. 

— Schadenfeuer: Meyers Eſſigfa— 
brik, Freeport, Ill. 8100,000; Man— 
gelsdorfs Grocery und das Opern— 
haus, Ellinwood, Kanſas, $140,000; 
NeCausland⸗ Ellenwaarengeſchäft u. 
Logenhalle, Lexington, Mo., 8100,000. 

— Ein politiſches Zweckeſſen, zu 
dem Tauſende von Gäſten erwartet 
wollen die Demokraten von 


Wm. J. Bryan iſt Hauptredner. 


— Frau Sarah Moraſh, Kanſas 
City, Kas., iſt des Mordes angeklagt 
worden. Sie ſoll Ella von Meter ver— 


giftetes Zuckerzeug geſandt haben, wel— 
| ches 


Snfolge einer | 


deren Zleine Stiefjchweiter aß. 
Das Kind ſtarb. 

— Vorſitzer Knapp von der Zwi— 
ſchenſtaatlichen Handelskommiſſion u. 
Neil ſind 
von den Lokomotivführern der Atlan— 
tic Coaſt Line um ihre Vermittlung 
in dem mit der Bahn er— 


Lohnſtreit 


ſucht w 
vie Ausgänz | ſucht worden. 


Die Südpazifikbahn hat den An— 
gehörigen der in Reading, Pa., ſeß— 
haften zwanzig „Freimaurer, welch 
letztere bei dem Unglück in Honda, 
den Iod fanden, $80,000 Scha— 
denerjaß bezahlt und auch die Verleb- 
ten abaefunden, 

— SKapt. Frant Semble von dem 
Südpazifit - Paffagierdampfer „Uns 
tilles“, welcher zwifchen New Orleans 
und Kew Horf fährt, wurde heute früh 
am Ankerplatz des „Antilles“ in New 
Orleans von Räubern hinterrücks er— 
ſchlagen und ausgeplündert. 

— Einwanderungskommiſſär Sar— 
gent erklärt beſtimmt, er wolle die 
anarchiſtiſche Rednerin Emma Gold— 

nicht ausweiſen. Sie kam als 
Mädchen ins Land; ihr Vater, in Ro— 
cheſter, N. Y., iſt ein gefegachtender 
Bürger. Enmma hält troß Bolizeiver- 
bots in St. Louis Vorträge. 

in 
ber= 


— Gchneider Adamovsky iſt 
Barnesboro bei Kohnstormn, PBa., 
ld ſoll er vor 
zum Brandſtifter 


Ser ſicherungs de 
Tagen 


al 


Leben. 
Weil ihre Kinder fih a 
hatten, jchoffen in einem Ho 
lager ber Evelyn, Ky., gejtern 
mehrere Arbeiter auf einander. Bow 
les, welcher anfing, wurde zuerit ge: 
dann Hamilton 


tritten 
fäller- 
Abend 


ei 
‘ 
[3 


— Us Frau Mar 
nith, Minn., gejtern vernahm, daß fie 
von ihrem erfparten und in einer ver- 


ein gehntel zurücerhalten werde, ver- 
gift ete jte jich; darob verfiel ihre 17: 
jährige Tochter in Krämpfe, an denen 
fte gejtorben ift. 


— Bei Bafıl, D., hat die Farmers- 


| frau Spires drei ihrer Kinder im Al— 


ter bon einem bis ſechs Jahren getöd- 
tet, ihr viertes lebensgefährlich verlekt 
und dann dur Stiche, Kugeln und 
Gift Selbjtmord begangen. Eines der 
Kinder warf fie in den Hofbrunnen 
und bie anderen erftach ober erfchof 
ſie. 

Gouv. Campbell von Texas hat 
der Zeras & PBazifit-Bahnaefellichaft 
bis Montag FFrift gegeben zur Ent- 
jcheidung Darüber, ob fie der Weifung 
der GStaatsbahnfommiffion gemäß 
52,000,000 für Verbefferungen aus— 
geben Weigert fie fi), fo wird 
der Generalanmwalt die Einfegung ei- 
nes Maffeperwalters beantragen. 


3101 
will. 


Der aus der Staatsirrenanſtalt 
in Bartonville, Ill., entſprungene Gei— 
ſteskranke Hatchett, welcher dann in 


Cheſtnut den deutſchen Farmer Hagen— 


bach ermordete, iſt zu Zuchthaus auf 
Lebenszeit verurtheilt worden; er war 
als gefährlich bekannt, und die Bevöl— 
kerung war aufgebracht, daß ſie nach 
ſeiner Flucht nicht gewarnt wurde. 


— Kreisrichter Thompſon in Char— 
leſton, Ill. hat die Anklagen desTodt— 
ſchlags und ſträflicher Fahrläſſigkeit 
gegen Bundestichter Großcup und ſie— 
ben andere Direktoren der Zentral Il— 
linois Traction Co. welche infolge der 
Kataſtrophe auf der Bahn im letzten 
Auguſt erhoben worden waren, abge— 
wieſen und die Direktoren auch für 
nicht haftpflichtig erklärt. Die An— 
flage wurde als ungefeglich bezeichnet 

— Frau Leo Campbell in Steuben- 
bilfe, D., gebar gejtern Fünflinge im 


Gefammtgemwicht von 23 Pfund, drei 
Mädchen. Drei 


Stnaben und zwei 
Kinder lebten nur eine Stunde. Xhr 
Gatte tit ein Fabrifarbeiter. Seine 
Brüder haben Zmillinge und Drillin- 
ge, feine erite Frau ftarb im MWochen- 
bett nad) der Geburt von Drillingen. 
Sr diente zwölf Jahre in,der Flotte 
und diente — Schley bei Santiago. 
— In der alljährlich ſtattfindenden 
Debatten zwiſchen den talentvollſten 
Studenten der Univerſitäten Cornell 
und Kolumbia mußte dem legtere 
vertretenden Chineſen Koo der Sieg 
über einen weiblichen Studenten, Frl. 
Elizabeth Cook, der Univerſität Cor— 
nell zugeſtanden werden. Koo über— 
raſchte die Zuhörer durch ſeine ſcharfe 
Logik und ſeinen feinen Sarkasmus. 
Er war aus Rache für die Aufſtellung 
einer Studentin von den Gegnern er— 
koren worden. 


Unter den ſämmtlichen „Foods“ 
im Markt gibt es keines, daß die 
Gehirn erneuernden Elemente ent— 
hält wie 


Grape - Nuts 


„&8 Hat feinen Grund“ 


| febung 
| weilt auf das 


Erlangung von | s 
en ter geworden | Den Inhalt bildeten Spiben im Wer: 
ſe Das Feuer verurſachte $100,000 | Der Koffer war in | 
| Schaden und koftete einer Frau das | 
gegen | 
Detroi-Abgaben | 





ödtet und Spicer; 
ein vierter, Frazier, liegt in den letzten 
Zügen. 
y Mayer in Mus | 
Ehebruchs 
New Yorker Hodge und dem Englän— 


trachten Bank hinterlegten Gelde nur | per Blafeftone, bezichtiat 








— 


— Banfräuber erbeuteten in Clear 


Late, Minn., $3000 und entfamen auf 
einer Draifine, 
— &m Gegenfaß zu Conried gibt 


ı Hainmerftein feinen Opernhausfunden 
| acht Freivorftellungen als Benefiz. 


35,000 Acres Rothholzbeſtand 
in Nordfalifornien find um$4,500,000 
an dftliche Kapitaliften verfauft mor= 
ben. 

— Die füdfalifornifche Apfelfinen- 
und Zitronenernte ijt heuer reicher als 
je, die Beförderung ift qut, Die Preife 
find aber mäßig. 

— Im Ader- und namentlic) Ta- 


| bafbau auf der Univerfität Cornell zu 


ftudiren, ift der indifche Prinz Ma- 
than in New Morf eingetroffen. 

— Karl Sang, 35 Jahre, Milwau— 
fee, machte heute früh im Star Hotel, 
New Hork, den Verfuh, fi mit 
Leuchtgad3 umzubringen. Er murbe 
gerettet und verhaftet. 

— Der Feuerwehrmann Louis Tus 
ro? in South Bend, Ind., ſchoß auf 


ſeine bettlägerige Frau und wurde von 
zu vergewiſſern, was ganz hübſch aus— 


ſeinem fünfzehnjährigen Schwager 
Stephan Biro erſchoſſen. 


29 Millionen für Grundwerthe, 47 


Millionen für Fahrhabe und 243 Mil: | 


lionen für Gerechtfamefteuern. 

— Zwölf vor'm Publikum ängſtlich 
M en⸗e Befeſtigungen ſind heute 
von New York auf einem 
ſchen Dampfer abgeſandt worden. 

— Ihrem Liebhaber, dem Berg— 
werksingenieur MeComas, goß im 
Streit heute früh in Los Angeles die 
reiche junge Wittwe Charlotte Noyes 
Karbolſäure ins Geſicht, worauf er ſie 


erſchoß. 


— Otto Luytries, Baltimore, bildet 
in New NYork einen Verein zur Fürs 


von hohen 
Beiſpiel 
Länder. 

— Bei der Auktion 
Bahngepäcks in Kalamazoo, Mich., er— 
warb Jemand einen Koffer um 84.50. 


the von $3000. 
Detroit aufgegeben imorden. 

Der ameritanifche Kraftwagen 
Ihomas ift heute auf der Yahrt Nem 
York-Paris in Gedar Rapids, Xa., 
eingetroffen. Die Wege find aut; 25 
Meilen vor der Ankunft in Diron, 
$U., wurden in 95 Minuten gemadt. 


a) 


— Henry WA. Ulerander in Toulon | 
| geitrigen Situng 


hat auf Scheidung von feiner Öattin, 


Die Steuerrücftände der Stadt | 
New Vork find $102,834,326, davon | 


engli=| 


Tebruar 1908. 





| gehütete jechszöllige Kanonen für die | 





ee Se : | Loomis Straße; 
| derung der Luftfchiffahrt durch Ause | 
PBreifen und vers | 
europäischer | 
| — 2 
Uhr Abends. 
herrenloſen 
waukee und Aſhland Ave.; 9. 


Lokalbericht. 
Parteileitung winkt ab. 


Sie wird die Delegaten zum rep. Hational- 
fonvent ernennen. 

Die republifanifche Parteileitung in 
Eoot County hat jich, wie zu erwarten 
var, in ihrer gejtrigen Situng nicht 
dazu verjtanden, die Delegaten zum 
Nationalfonvent dur) das Volk wäh— 
len zu lafjfen, und dieſem eine Gelegen- 
heit zu geben, feinen Wünjchen hin- 
fichtlich der Aufftellung eines Kandi- 
daten für das höchjte Umt im Lande 
Ausdrud zu verleihen. Sie beichloß 
bielmehr, feine Rorwahlen abzuhalten 


| und die Delegaten zum Nationalton- 


vent durch die Parteiausfchüffe der 
Kongregbezirkfe ernennen zu lajjen. 


Diefe jegen fi aus den Vertretern | J 
ber einzelnen Wards im Barteirathe | | 
Großmüthig verftand ſich 


zufammen. 


4 


der Ausſchuß dazu, feinen Mitglies | 


dern die Abhaltung von Mafjenverz |} 
| jammlungen zu empfehlen, | 


um fid) 


über die Stimmung der Bevölkerung | 


fieht und zu nichts verpflichtet. Dies 


wird ficher im zweiten Kongrepbezirte | # 
geichehen, in dem in der nächiten Woche | E 
Berfammlungen abgehalten | # 
werden, in denen Beichlüffe zu Guns | 


mehrere 


ften Tafts angenommen werden jollen. 


Die Konvente find für acht Kongreß: | W 


bezirfe von Coof County, mie folat, 
anberaumt: 
Eriter 


Bmeiter — Mafonic Hall, 
Groffing; 24. März, 8 Uhr Abends. 

Dritter — Hauptquartier, Nr. 
MW. 65, Straße, 23. März, 
Vormittags. 

Vierter — MWahrfcheinlich 
Marz, 8 Uhr Abends. 

Fünfter — Schubert Hall, 12. 
31. März, 8 


2 


Uhr 

Abends. 
Siebenter — 

835 W. Lake Straße; 31. 


Hauptquartier, Nr. 


März, 


Achter — Schönhofens Halle, 
April, 


| 8 Uhr Abends. 


Tochter von General Sofeph Torrence | 


geklagt und fie des 
dem 


bon Chicago, 
mit zwei Anwälten, 


Mit letzte— 
rem war ſie durchgebrannt. Der Gatte 
fand auch Liebesbriefe von Blakeſtone. 

— Lilly Barney, Wittwe der Präſi 
denten der Knickerbocker Truſt Co. in 
New York, der nach dem Krach der 
Geldanſtalt im letzten November 
Selbſtmord beging, hat an eine Ban— 
kiersgruppe Eigenthum im Werthe von 
faſt zehn Millionen Dollars übertra— 
gen behufs 
bigern mit Forderungen von 
ben Millionen. 
Bolizeichef Delaney in Denver 
behauptet, daß aus einem Briefe von 
Giuſeppe Alio an ſeinen Sohn, der in 
Alios Zelle in Kolorado Springs ge— 
funden wurde, hervorgehe, daß Alio 
Genoſſen in ſechs Städten des Landes 
bei der Ermordung des Prieſters Leo 
Heinrichs hatte. Baron Dr. Toſti, der 
italieniſche Konſul und ein anerkann— 
ter Spezialiſt für Nervenkrankheiten, 
hält den Mörder für irrſinnig. 

— ———— 


Ausland. 


über ſie— 


en: 


Die einst gefeierte Sängerin 
Baulina Lucca ift in Wien am Streds 
geitorben, 

— Fürft Ferdinand von Bulgarten 
hat fih in Koburg gejtern mit der 
Prinzefjin Eleonore von Neuß verhei- 
rathet. 

Bei der Orubenerplofion bei 
Suan de Sabinas, Mexiko, find 
76 Menfichen umgelommen, zus 
Sapaner. 

Der franzöfifche 


tärfungen wieder gegen die feindlichen 
Maurenjtämme bei Fidallah auäge- 
rückt. 

— Im Kampfe zwiſchen japanifchen 
Plantagenarbeitern und Yaqui - Xu 
dtanern bei Guayamas, Merifo, wur 
den drei der eriteren getödtet und die 
Nothhäute versagt. 


Kapallerieregimenter mit 


den. 
das 


Der Karabiner trägt ſoweit wie 
Infanteriegewehr. 


ausſchuß begraben. Gladſtone ver— 
ſicherte, es ſei nicht erwieſen, daß die 
Maſſe der Frauen das Stimmrecht 
wolle. 

— Japan hat von China Entſchul— 
digung und Schadenerſatz für die Be— 
ſchlagnahme des Dampfers Tatzu in 
—— Gewäſſern gefordert 
und will von Chinas Vorſchlag der 
Einſetzung eines Schiedsgerichts nichts 
wiſſen. Der Tatzu war des Waffen— 
ſchmuggels verdächtig und hatte Waf— 
fen als klarirte Ladung an Bord. 


Ein vermuthlich irrſinniger 
Menſch, Solano Regis, warf in Bue⸗ 
nos Ayres geſtern Abend eine Bombe 
nach dem Präſidenten der argentini— 
ſchen Republik, Dr. Alcorta, als dieſer 
vor ſeinem Hauſe aus dem Wagen 
ſtieg. Die Bombe explodirte nicht, in 
AUlcorta ftieß fie zur Seite. Der Ihä- 
ter und drei „Verbächtige” murben 
terhaftet. 


Befehlähaber | 
d'Amade iſt vor Eintreffen der Ver- | 


nur ſiebzehn 
Stimmen 
Anhänger HYates machten, trotzdem ſie 
| in der Mehrheit waren, feinen 


Befriedigung von Gläus | 
| Deneens 





ö— — — — — —— — 


| und 








| deshalb 


ſtellt, 
| aber 


| Eounty-Zentralausfhuß eine 


Ein Sieg für Ditee. 


Er-Öouverneur Yates erzielte, wie | f 
in der ges | B 


aus Quinch gemeldet wird, 
ftrigen Situng des Zentralausjchufles 


von Adams County einen bedeutfamen | f 
| Erfolg über Gouverneur Deneen. Seit | E 
Monaten haben Jich die Anhänger des | 


Staatöoberhauptes bemüht, den Aus- 
Deneen? zu veranlaffen. 
jur 
zeigte ſich, daß 
gegen 

aufbringen 


kam, 


ea; 


fonnten. 


Verſuch, 
v.te Abſtimmung zu Gunſten 
Führers durchzuſetzen, 
mehr, ſie wollten ſich nicht 
Adams County hat ſeit dem 
1900 ſtets zu Yates gehalten, 

Der Zentralausfhuß von Douglas 
Eounty bat fich, wie aus Tuscola ge= 
meldet wird, in feiner aelirigen Sib- 
ung nicht nur für Sprecher Cannon3, 
Senator Hopfin®’ und Gouperneur 
tomination ausgelprochen, 
fondern auch die Haltung PBräftdent 
Rooſevelts und des Bundesſenators 


binden 
Jahre 


Hopkins gutgeheißen. 


uſchuldi zungen. 
Sterich, 
Dei 


Erhebt 2 


Herr — = 
lebten Frühjahr von Republifa- 
nern Der Ward als Kandi 
didat für Stadtrath aufge 

bon Styley 9 Kunz 
gefchlagen wurde, hat heute 
ſchwere Anſchuldigungen gegen Ald. 
Sohn Schermann von der 16. Ward 
und den Deputy-Sheriff Andrew S. 
Schul bei dem County-Zentralaus— 
ſchuß erhoben. Herr Gierfch erklärt, 
daß er die Nomination Damals ledig- 
lih auf das Drängen von Schermann 
und Schul angenoinmen und fie zu 
Leitern jeiner Kampagne gemacht 
habe. Er babe nun Bemeile dafür, 
dah feim Kampaane-Leiter ihn ver 
rathen und auf diefe Weife feine Nie- 
vderlage herbeigeführt hätten. Mus die- 
fem Grunde beantrage er, daß der 
öffent: 
liche Unterfuchung jeiner Sache führe 
und Schermann und Schult als Ver: 
räther an der Partei aus diefer aus- 
ſtoße. Herr Gierfch betont, daß er zur 
Deit fein Kandidat für ein Amt ſei 
daß es ihm lediglich darauf an 
fonıme, da3 republifanifche Luger von 


welcher im 


6 
den 


| Verräthern zu Jäubern. Der Ausſchuß 
| dürfte fich in feiner nädjten Sibung 


mit der Sade befaffen. 


| Die Navenswoo> Erhanze Bau?. 
— Probemweife find mehrere deutfche | * 
neuen ber= | 
langerten Karabinern und Geitenge: | 


vehr, ſtatt Säbels sgerüſtet = | ; * — 
— Bakk 6 ‚ auägeriitel Mor | bon Goof Eounty ein Liquidirungs= 


| verfahren in Sachen der Rapensmood 
J. f4 

Die im englifchen ilnterhaufe | — —— 
mit 271 gegen 92 Stimmen zur erſten 
Leſung gelangte Frauenſtimmrechtvor- 
lage wurde dann unter dem Antrage 
ber Bermweifung ans Haus als Plenar: | 


Ihr Stinanzenftand fol nunmehr bundes- 
gerichtlich feitaeiteilt werden. 
Belanntlich ijt im Superior-Gericht 


Das Ges 
richt hat Herrn Tim. E. Niblad, Prä- 
denten der Chicago Title and Truft 
Eo., beauftragt, die Gefchäfte der Bant 
abzutieln, und Herr Niblad ver: 
jihert, daß die vorhandenen Bejtände 
ausreichen werden, um die Anfprüche 
fämmtlicher Gläubiger zu befriedigen. 
Verfchiedene Gläubiger trauen aber 
diefer Verficherung nicht. Sie dringen 
im Bundes-Diftriftsgericht 
auf Einleitung eines regelmäßigen 
Banterottverfahrens. Richter Landis, 
bor dem heute über diefen Antrag ver= 
handelt wurde, hat diefem noch nicht 
ftattgegeben, wohl aber den Gericht3- 
referenten Eajtman beauftragt, genaue 
Erhebungen über den YFinanzenftand 
de3 brüchigen Bantgefchäftes anzuitel- 


Aldine Hall, Nr. 291 35. | 
| Straße: 30. März, 8 Uhr Abends. 
Grand | 


319 8 
10 Uhr IR: 


und 4J 


sh 


Mit: | B 


DIE | 


ihres | 
erklärten viel- | W- 


| 
| 


len. Bei der Verhandlung gelangte es | 


unter anderem zur Kenntniß des Rich: 
ter3, daß die Erchange-Banf ihrem 
Bize-PBräfidenten, Hrn. Wallace E. 
Abbott, ein Darlehen von $100,000 
gewährt hat. Er fand das nicht Tcön. 


— Ob man etwa geworden, merft 
man nicht an dem Beifall, jondern an 
dem Neid der lieben Nächiten 


'B fund für 


| — ner, 


ſchuß zu einer Erklärung zu Gunſten J * 
Als es in der 3— 
Abſtimmung 4J 
die Deneenleute 
achtundzwanzig 





Die Te Sualität —— — 
J weiß oder „withered“ 
J Montag, per Yard 
Sc KCualitä ! ) Pr 
* 5 ualität ungebleichter 50 
Muslin, Yard 
15c Sorte Cambric 
In, weicher Finiſh, Yard 
Dunkelfarbiger Outing Flane lt, 44 
geſtreift u. karrirt, 1280 Sorte. 
Weißes Tiſchlinnen, 5 
tvertb 29, per Yard 


Mus 


Bartie bellfarb. fanch gejtreifter Due | 


ting = Slanell, werth 106, — 


Hi per Mard — 


453öll. befranſte —— 
4 the Borte, werth 12 bac, f 


BASE 


— RN URL nn Asien — — * 


Qualität. 
chen Tellern aller Größen, 
Gemüſeſchüſeln Fleiſchplatten 
Rahm, Mildj- : 
dieier oder ähnlicher vr Waaren ift 


—— 
haben dieſe 


[ro 


Bartien getheilt, 


Waaren in vier #£ in bier 


Montag zur zu. 


20 Pfund blecherne Meblbehälter, — 
ſchön ladirt und deforirt, wert) "29 
Sur Montag nur Aue c 

Cocoa Noodle 


u . „Fels“ 
ſchnitzel, Sti 


Seifen— 


Stücke hochfein dekorirtes Porzellan— 
— —— ——— —— ——— — TEE —— 
Die Partie beſteht aus Taſſen und Untertaäſſen, fla— 
rn EEE MAR ED Da En. VER EP ER EEE A TREE nn RE ER u: — 

Zuppeitellern, 
EEE RE WE °C TUR m na ARE 


nıd Bierfrügen, 


E.IVERSON & 60. 


1000 bis 1068 Milwaukee Avenue. 


Baumwollen: daaren. 


NYardbreiter gebleichter Mußlin, Fa- 
brif-Reiter, 615 zum 12 Yards 6c 
lang, werth 9c, Yard, für....... 

Rothes Feder-Inlet, 
286c, per Yard 

— * geſtreiftes Stroh-Tick— 
tg, Die 10c-Sorte, Yard 
Ingebleichter Shafer = 5 

9-Sorte, per Aard 
Volle Größe Bettlafen, 
$1.00, für 

Rolle Größe geſäumte 
decken, werth 51. 00, — 
Montag nur 

100 Dutzend gebleichte tür⸗ 
kiſche Waſchlappen, Ke-Sorte. 


MENT. 


| 
3 
| 
| 
| 
| 
| 


Die 


Wir erhielten fochen und bringen Diontag zum Verfauf 10 10, ‚000 


Ghgeichirr, alles 8 feinfte 

TREE me 7 nn En nn 
runden ind ovalen 
zn 21 Zoll, — 
— der reguläre VBerfanfspreis 

———— —— — —— an a DE nd 
iſt uud und bis bis zu 506, — 


aller Grösen bis 


50%, — wir 


196, 10c, 5. 3e 


Dies find ohne Frage die arößten, jemals offerirten Bargain3? 


bolle Brund- 


‘ — 32 
Waſchſeife, 


Montag per 


— 5— 


Seife, 


Männer: und KnabenT 


82.50 Knaben-Anzüge und Ueberzieher zu $1. 20, 


und Ueberz als 
Sabre im iſe 
Auswahl von der Partie 
DC Overalls und Ju im! 
ſchwarz, alle Größen bis 
r Taille Mont ag 
50 Yeder Arbeitshandichude u 


gefüttert oder ungefüt i5 s 
100 


Gr ößen 


jede Faco l 


tcher in 
berzichern 


tert 
Spezialitäten. 
300 Baar Schulicbube für 
4 Zatin Galf Xeder, ertra chwert 
J len, die beſten 1.50 Knabenſchr 0 
he, Größen 9 bis 2, Mon tag. . De 
: Partie Muſterſch tube Fir 
a Ichivarz, lobgelb oder rotd, * WERDEN, 
4 geivendete Zohlen, Größen 
S, wertb $1, für 
Beſte O uglität (Su 
Sg der, alle Gröpen,die 
Det Saar 


Schnh 
ac 


Soh— 


immiſchuhe i. Si in— 


50e-Zorte, ep w 
ed 350 
Unterzeng. 
baumwollenes 
Männer, 
He 11 del Eu, 


Schweres Muiter- 
a terzeug fiir 
Joder gerippt, 
4 Hleider, 50c-Sorte, Aust 
Fließgefüttertes Unt 


terzeug f. 
ben und Mädchen, alle Facons, 
Be 


Rein: . 
vohl. 3560 


1dc Sorte‘ bau mwollene 
Kinderſtri 
Baar... ‚se 
5 Torel on Spike u. 
JEinſätze 
Yard... 
200 Yard Eiuien a 
fchinenfaden - 
ber Spule 
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alle Größen -— 
ee 


10€ 
ı baumivoll. 


Sc 


Broof5 


DIE 
ſchirme, St 


Muſter — 
e endle oſe —33 


Große Partie 
und Mädchen ein 
bis 408 - Die Au 


Knaben, 


Kinder — 


Un = | 
rl feßge »riittert ‚al att | 


Enns | 


Sorte 
neritriimpfe, 
Türkiſchrothe 


taſchentüche 


merzeri 
baumivolle, - 


swahl von allen am Moni 


bis 16 Jahre ir 


vorzüglich 
Mnner Neoligee 
anner Regligeet 
nähtem Kragen, Gr— 
‘ 


— rıl Pe -Miprtf fi 
17, regul. 30c-Werth, für 


hemden mit ange— 
ößen 1 i 
Nc 


2 “tr, nr 
partie jeide 


\ >: 

v * 2 
Inin ’ 

Bow Ties 

— 

IDi 


Jllil. 2.000. 


Kine 
neue Muſter, 


Gardinen uſw. 


Partie 


— 
Nottingham Tpiben 
zum Baar, 


zur Auswahl, 


6 ver⸗ 
volle # 
on 
pt 
ſchöne Auswaht 
wprachtvollen No man Stripes, ber= 


e (+ A Ey ei > 
aertelit aus RR Ted eſtry, 50 und 


60 Zoll breit, wert Re 
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pet, yardbreit, 
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Intereſſante Frage. 


Iſt in Sachen der Illinois Central 
geworfen worden. 
Der Anwalt Henry W. 
ſich in ſeiner Eigenſchaft als 
von zehn Antheilſcheinen der 
Zentralbahn an das Superiorgerich 
gewendet mit dem Erſuchen, es 
der Union Pacific-Bahn und der Rail— 
road Securities Co., bezw. den Be 
vollmächtigten dieſer Geſellſchaften un 
terſagt werden, bei 
Generelverſammlung der Illinois 
Central Co. die von ihnen erworbenen 
Aktien dieſer Geſellſchaft zu ſtimmen, 
den nals ee und nach dazu 
als folche, die nicht unter den Gefeken 
bon llinois inforporirt find, hätten 
fie dazu fein Recht. — Die General- 
verfammlung der J. C. 
Montag ftattfinden. Sie mag nun 
verjchoben erden müffen, bis die neu 
aufgeworfene Streitfrage erledigt tft. 
Tie Waſſerweg-Frage. 


Co. au— 


as hat | 


In haber 


Vor dem Fabrikantenbund, bei ei— 
nem Bankett im Grand Pazifik-Hotel. 
ſprachen heute die Herren Wallace G. 
Slort und E. U. Halley über die An- 
fegung des geplanten Tiefwaſſerweges 
»mwiichen Chicago und dem Miſſiſſippi. 
Herr Clark iſt Mitglied der Abwaſſer— 
behörde und vertheid igte dieſe gegen 
Angriffe, die Mitglieder der Srundei- 
genthum3= Börſe wegen ihrer Hal— 
tung in dieſer Frage auf ſie gemacht 
haben. Herr Halſey, ein Mitglied der 
Grundeigenthumsbörſe, wiederholte 
dieſe Angriffe und bemühte ſich, ſie zu 
begründen. 

— — — — 
Mußte ſterben. 


In der Küche der elterlichen Woh— 
nung Nr. 156 Larrabee Str. ſtieß ge— 
ſtern der vierjährige Angelo Dugo ei— 
nen Keſſel ſiedenden Maffers um. 
Repteres ergoß fich über ihn, und er 
erlitt Brühmunden, denen er am 
Abend erlegen tit. 
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Züchter u. Lieb— 
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Malt Whiskey, 
Größe 
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Alte Kleider neu gemadht, 
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DEHMLOW’S 


Etablırt 1884.— Phone Lale View 1398, 
Haupt:Gefhäft: 2095 N. Halited Str. 
Gineio- en: 400 Genter Str., 117 R,. Staiy 

Evanitun Ave., 1050 Lineofn Ave, 
622 Davis Strafie, Evanfton, A. 


4ja,jamomi” 


— ‘hr Mafıftab.— Braut: Weißt 
Du, Edgar, nach dem Benehmen mei— 
ner Freundinnen zu urtheilen, muß ich 
ganz enorm glücklich ſein!“ 
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Kurzlebiger Ruhm. 


Staatsanwälte fühlen mitunter auch 
das Bedürfniß, von ſich reden zu ma— 
chen. Denn obwohl manche Leute 
über Nacht berühmt werden, ſo iſt das 
doch die ſeltene Ausnahme. In der 
Regel wird man erſt unſterblich, wenn 
man ſchon lange bekannt geweſen iſt, 
und ſelbſt das Bekanntſein hat ſeine 
beſcheidenen Anfänge. Es beginnt in 
der Stadt, in der man wohnt, dehnt 
ſich allmählich über den Staat und die 
Nation aus und wird endlich zur Welt— 
berühmtheit. Iſt alſo ein Staatsan— 
walt nach des Ehrgeizes höchſten Prei— 
ſen lüſtern, ſo wird er zunächſt den en— 
geren Kreis ſeiner Mitbürger mit der 
ſtrengen Auffaſſung ſeiner Amtspflich— 
ten, mit ſeiner Unerſchrockenheit und 
ſeiner Unbeſtechlichkeit in Bewunde— 
rung zu verſetzen ſuchen. Er wird bei— 
ſpielsweiſe ankündigen, daß er der Welt 
zeigen werde, wie Geſetze, die ſeit ei— 
nem Menſchenalter in Vergeſſenheit ge— 
rathen ſind, trotzdem vollſtreckt werden 
können. Oder er wird einen beſonders 
ſchmutzigen Fall zu einer „Senſation“ 
erſten Ranges aufbauſchen und ſeinen 
Namen in alle Zeitungen bringen. 
Mander Staatsanwalt ift auf Diefe 
Meife Schon Gouverneur geworden und 
träumt, dab er dereinit in’3 Meibe 
Haus einziehen wird. Jedes Amt 
fann fohließlih ala Sprungbrett be= 
nüßt werden, wenn nur jein \nhaber 
ein guter Springer tlt. 

So erklärt es ſich wahrſcheinlich, 
daß der Staatsanwalt MeNutt in dem 
Illinoiſer Landſtädtchen Charleſton 
aus einem ganz gewöhnlichen Stra— 
ßenbahnunfall ſozuſagen ſeine erſte 
Ruhmesſtaffel machen wollte. Zu den 
Direktoren der betreffenden Straßen— 
bahngeſellſchaft gehörte nämlich der 
Bundesrichter Großcup, und dieſer 
Umſtand brachte den Charleſtoner— 
Staatsanwalt auf den großartigen 
Gedanken, das ganze Direktorium als 
Miturheber des Unfalls unter Anklage 
zu ſtellen. Daß einer der meiſtgenann— 
ten Bundesrichter als Verbrecher zur 
Verantwortung gezogen werden ſollte, 
mußte doch ſicherlich außerordentliches 
Aufſehen erregen! So weit erwies ſich 
die Rechnung auch als vollſtändig rich— 
tig, denn der „unerſchrockene“ Staats— 
anwalt wurde in der That mit einem 
Schlage „berühmt“, aber leider war die 
Berühmtheit nur von kurzer Dauer. 
Der Richter, vor dem die Anklage ver— 
handelt werden ſollte, ſchlug ſie näm— 
lich ohne Weiteres nieder, und zwar 
nicht nur auf Formfehler hin, ſondern 
auch aus unwiderleglichen Rechtsgrün— 
den. 

Die Entſcheidung ſagt, daß nach den 
Geſetzen des Staates Illinois die Di— 
rektoren einer Geſellſchaft, in deren 
Betrieb ſich ein Unfall mit tödtlichem 
Ausgange ereignet hat, weder ſtraf— 
rechtlich verfolgt noch auf Schadener— 
ſatz verklagt werden können. Insbe— 
ſondere für Straßenbahnunfälle ſind 
perſönlich haftbar nur diejenigen Be— 
amten, die unmittelbar mit der Be— 
triebsleitung betraut ſind, oder den 
verunglückten Wagen gelenkt haben. 
Man könnte alſo außer dem Wagen— 
führer und dem Schaffner allenfalls 
no den „Superintendenten” und die 
Techniker zur Nechenichaft ziehen, die 
vielleicht Konitruftionsfehler began— 
gen, jchlechte Schienen gelegt oder ge- 
fährliche Schäden nicht ausgebeffert 
haben. Die Direktoren dagegen, die 
lediglich „aelhäftliche" Obliegenheiten 
haben und von den Einzelheiten des 
Betriebes nichts zu verftehen brauchen, 
find als einzelne Berjonen nicht für 
die fträflihe Fahrläfligfeit des Be- 
trieböperfonals verantwortlich. Pflicht 
bes Staat3anmalts ift e3, die eigentlich 
Schuldigen zu ermitteln und anzufla= 
gen. 

Dffendbar muß Ddiefes Urtheil auch 
bom gefunden Wienfchenverftande gut: 
geheißen werden Denn fünnte 3. 8. 
ber Direftor einer Brauerei im’s 
Zuchthaus gefhict werben, meil ein 
bon diefer Brauerei angeftellter Kut- 
fcher einen Menfchen überfahren und 
getödtet bat, jo würde jich Niemand 
mehr in dag Direktorium einer Aftien- 
oejelihaft mählen Haffen, und e3 
tönnte fomit überhaupt feine Korpo- 
zationen mehr geben. a, e3 fönnte 
meiterhin fein Menfch mehr einen An- 
beren in einem Betriebe anftellen, def- 
jen Ausübung mit Gefahren verbun- 
ben ift. Jeder Bauunternehmer müßte 
fih auf DBeitrafung gefaßt machen, 
wenn ein von ihm bejchäftiater Mau= 
rer einen fchmweren Stein herunterfal- 
Ien ließe, und in Folge deffen Jemand 
getöbtet oder verlekt morden märe. 
Die Auffaffung des Staatsantaltes 
MMutt ift alfo von jedem Gefichts- 
punfte au3 zu veriwerfen. Nur wenn er 
hätte bemweifen fünnen, daß daß Diref- 
torium der „Gentral Jlinoi3 Traction 
Company“ auf gemwiffe Mängel des 
Betriebes aufmerffam gemacht morben 
mar und die Geldmittel zu ihrer Ab- 
ze bermweigert hatte, märe fein 

erfahren gerechtfertigt gewefen. Das 
hat er aber nicht einmal behauptet, 
fondern er bat feine Anklage lediglich 
auf die TIhatfache geftübt, daß gemilfe 
Herren zur Zeit de Unfalles Direfto- 
zen ber Straßenbahngefelfchaft waren. 

Andere Staat3anmwälte, die feine 

ufend Meilen von Chicago anfällig 

nb und fich durch ihren „Pflichteifer“ 
porthun tmollen, bürften ebenfall3 

g enttäufht merben. Der befte 


| 


Staatsanwalt ift immer der, ber ohne 
Paufen- und Trompetenfchall feines 
Amtes maltet und bie wirklichen Ver: 
brecher am Kragen faßt. Senfations: 
macher taugen nicht für den Poſten. 


Hochbahn⸗Surchlinien. 


Wenn Zureden hift, ſo hilft beharr— 
liches Neinſagen und Abwarten oft 
noch viel beſſer. Die Hochbahnen, bei— 
ſpielsweiſe, verhielten ſich allem Zu— 
reden, durch das man hoffte, ſie zu 
einem Verſuch mit „Durchlinien“ von 
Nord nach Süd uſw. zu bewegen, ge— 
genüber völlig verſtockt. Auf Alles, 
was zugunſten einer ſolchen Einrich— 
tung und über ihre vorausſichtliche Er— 
leichterung und Beſchleunigung des 
Hochbahnverkehrs geſagt wurde, hatten 
fie nur die eine Antwort: „das geht 
nicht; die Schwierigkeiten ſind zu 
groß. unüberwindlich — und das 
Einzige, was Beſſerung verſpricht und 
geſchehen muß, iſt die Verlängerung 
der Stationsplattformen im Schlei— 
fenbezirk.“ Dazu ſagte der Stadtrath 
erfreulicher Weiſe bislang ſtandhaft 
„Nein“ — wenn's ihm auch zu Zeiten 
ſchwer wurde — und überließ es den 
Bahngeſellſchaften mit anderen Vor— 
ſchlägen zu kommen. Und das Abwar— 
ten half, etwas wenigſtens. Es gab 
den Bahnen Gelegenheit, in Ruhe nach— 
zudenken und jetzt ſcheint wenigſtens 
einer, und zwar der größten, ein klei— 
nes Licht aufgegangen zu ſein. Die 
Northweſtern Hochbahn-Geſellſchaft 
ließ ſich von ihren Ingenieuren eine 
Art Gutachten zuſtellen, in dem es 
nicht nur für angängig, ſondern für 
höchſt vortheilhaft und wünſchens— 
werth erklärt wird, die Züge der 
Northweſtern nach Süden und die der 
Südſeite Hochbahn nach Norden 
durchlaufen zu laſſen. Wenn das ge— 
ſchähe, meinen die Ingenieure, und 
die Stations-Plattformen im Ge— 
ſchäftstheil verlängert würden, ſo daß 
man Züge von ſechs oder noch mehr 
Wagen würde laufen laſſen können, 
dann würde die Leiſtungsfähigkeit des 
Hochbahnbetriebs im Geſchäftsviertel 
um nahezu 100 Prozent erhöht wer— 
den, d. h. dann würde man in einer 
gegebenen Zeit, während der Stunden 
des größten Andrangs, noch einmal ſo 
viele Wagen laufen laſſen können wie 
jetzt. Daraufhin erklärten die „North— 
weſtern“ und die „Südſeite L.“ ſich be— 
reit, ihre Züge durchlaufen zu laſſen 
unter der Bedingung, daß die längſt ge— 
wünſchte Verlängerung der ſogenann— 
ten Schleifenplattformen (die Schleife 
gehört der Northweſtern) und die Her— 
ſtellung eines beſonderen Ausläufers 
der Northweſtern, der die Dearborn 
Brücke zu kreuzen hätte, geſtattet 
würde. 
Dieſer 


D Vorſchlag bedeutet einen 
höchſt erfreulichen Fortſchritt der frü— 
heren Stellungnahme gegenüber und 
ſieht recht verlockend aus, denn er 
würde nicht nur das Durchfahren von 
Nord nach Süd und umgekehrt für 
ein Fahrgeld ermöglichen, ſondern auch 
die Fahrt von Vord bezw. Süd nach 
Weſt und umgekehrt wenigſtens ver— 
billigen, da er auch den allgemeinen 
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übrige Mannſchaft, 


Austauſch von Umſteigekarten zwiſchen 


allen Hochbahnen in Ausſicht nimmt. 
Es wird jedoch noch nichts draus wer— 
den. Die Südſeite Hochbahn war, wie 
geſagt, ſchon für den Plan gewonnen 
und von der „DOak Park“-Hochbahn 
ließ ſich keine Oppoſition erwarten, 
da ſie von der Northweſtern kontrolirt 
wird. Aber die „Metropolitan“ pro— 
teſtirt dagegen, auf den Grund hin, 
daß der Plan die Northweſtern unge— 
hörig begünſtige. 

Das ſieht auf den erſten Blick aus, 
wie die Zerſtörung einer vielverſpre— 
chenden Ausſicht durch ſelbſtiſche In— 
tereſſen — in Wirklichkeit iſt es aber 
ganz gut, daß es ſo kam. Und 
wenn's die Metropolitan-Bahn nicht 
gethan hätte, ſo hätte das Publikum 
gegen den Plan proteſtiren, bezw. die 
Stadt ihn verwerfen müſſen. Denn 
er iſt wirklich einſeitig und ſeine 
Durchführung würde das anzuſtre— 
bende Ziel — die Durchlegung al— 
lec Linien — nur in meitere Ferne 
gerücht Haben und hätte damit die In» 
tereffen der Stadt gejchädigt, auch 
dann, wenn der Vorfchlag durdaus 
ehrlich gemeint war und der in Aus 
ficht gejtellte Durchverfehr nicht nur 
ber Eped fein follte, die Mäufe zu 
fangen — die nachgefuchte Erlaubnif 
zur DBerlängerung der Plattformen 
und Errichtung eines befonderen Aus: 
läufer3 für dieNorthiweftern zu fichern. 

Da die Süpdfeitebahn fchon einen be- 
fonderen Ausläufer hat, ift es wenig⸗ 
ſtens ſehr gut denkbar, daß die beiden 


in Betracht kommenden Bahnen nach | 


ber Annahme ihres Planes jeitens ber 
Stadt die Mehrzahl ihrer Züge nur 
bis an die befonderen Endftationen 
und nur berhältnigmäßig menige 
durchlaufen laffen würden. Die Folge 
babon würde mohl ein Proteft bes 
Publikums fein und dann füme viel- 
leicht die Erklärung, daß der Durd;- 
verkehr ein Fehlfchlag jet und eg beſſer 
wäre, wieder ganz zum alten Schlei— 
fenſyſtem zurückzukehren. Die Bah— 


— — — 


Ueueſte Uachrichten von 
der Flotte 


werden mit nterejje erivartet, aber war 
für Euch wichtiger als dieſes, iſt der Zu⸗ 
ſtand Eurer Geſundheit in diefer Jahreszeit, 
Wenn wir unnatürlich müde jind und ein 
beforgtes Tanges Geficht haben, wenn unfere 
Nerven bis aufs Weußerjte angeftrengt find 
— pie ein Jreund es bezeichnet — dann Fön: 
nen twir berfichert fein, dab unfer Wut nicht 
die Nahrkraft in die verjchiedenen Organe 
führt. Eine Flaſche von Hood's Sarſapa— 
rilla iſt gerade das, was noͤthig iſt. Es iſt 
ſo gut, daß Ihr keinen Irrthum begeht 
wenn Ihr dieſe Medizin nehmt. 

Neues Leben —, Ich finde, daß Hood's 
Sarſaparilla immer ein gutes Blutreini— 
gungsmittel iſt; es flößte mir neues Leben 
und Kraft ein, beſeitigte alle Unreinigkeiten 
im Blute, heilte das Gefühl der Ermüdung 
und ich habe wieder Luſt zur Arbeit.“ Ger— 
trude Hammond, Alexandria, Indiana. 


5 
Hood’s Sarsaparilla 
In der gewöhnlichen flüfjtgen Form oder 
chofoladesüberzogenen Tabletten, genannt 

ariatabs. 100 Dofen $1. 


AUbendpoit, Chicago, Samftag, den 29. Tebruar 1908, 


nen hätten dann, was fie jchon fo lan= 
ge mollten, die Werlängerung ber 
Plattformen, und das ‘Bublitun: hätte 
den Schaden. Sp wenigstens könnte 
e5 fommen und das bisherige Verhal- 
ten der Hochbahnen war nicht derart, 
daß man ihnen jolde Hintergedanfen 
nicht zutrauen dürfte, 

Wenn fi Durdlinien von Mord 
nad) Süd einrichten lafjen, fo ift ganz 
gewiß fein Grund vorhanden, marum 
nicht auch Züge von Nord nad Weit 
und Süd nah Weit und umgekehrt 
follten durchgejchicdt, furzum alle Li- 
nien jollten durchgelegt werden. Das 
iſt's, was das Intereſſe der Stadt er— 
fordert und dagegen würde auch 
die Metropolitan-Bahn nichts Trifti— 
ges einwenden können. Jedenfalls 
darf nur auf das bloße Verſprechen, 
über die Geleiſe der „Nordweſtern“⸗ 
und der „Südſeite“Bahn Durchzüge 
laufen zu laſſen, hin, die Verlängerung 
der Plattformen und der Bau eines 
Ausläufer für die „Northweſtern“ 
nicht bewilligt werden. Wenn die bei— 
den genannten Bahnen ſich mit der 
Metropolitan einigen können, bezw. 
dieſe ſie nicht daran hindern kann, 
ſo mögen ſie ihre Linien durchlegen, 
aber die Plattformverlängerung darf 
darauf hin nicht bewilligt werden. 
Wollen die „Northweſtern“ und die 
„Südſeite“-Bahn ohne die Erfüllung 
ihrer Forderungen den Verſuch nicht 
machen, oder können ſie es nicht thun 
ohne die Zuſtimmung der Metropoli— 
tan, dann kann die Stadt noch länger 
warten — ſo lange, bis die Bahnen 
die Lage noch beſſer erkannten, als es 
jetzt der Fall iſt und ſich zur Durchle— 
gung aller Linien entſchließen; ſich zu 
einer Geſellſchaft verſchmelzen, wenn 
das zu dem Zwecke nöthig iſt. Sehr 
lange dürften wir darauf nicht mehr 
zu warten haben, ſofern die Stadt feſt 
bleibt. Denn, daß die allgemeine Be— 
triebsbereinigung, bezw. Verſchmel— 
zung der Bahnen ganz offenſichtlich 
das einzig Richtige iſt, auch im finan— 
ziellen Intereſſe der Bahnen, ſofern ſie 
nicht weitere Zugeſtändniſſe von der 
Stadt erhalten können — das kann 
doch wohl jeder Schuljunge einſehen. 

Browusviller Nachkläunge. 

Ungefähr ein Jahr lang hat der Se— 
natsausſchuß für Militärangelegenhei— 
ten ſich mit Unterſuchung der Frage be— 
ſchäftigt, ob den Mannſchaften der drei 
Negerkompagnien, die vom Präſiden— 
ten wegen der Brownsviller Schießerei 
ſammt und ſonders ſchimpflich aus 
dem Dienſte gejagt worden, Recht oder 
Unrecht geſchehen iſt. Und die nun 
endlich ergangene Entſcheidung lautet, 
es ſei Recht geſchehen. Obgleich trotz 
aller Bemühungen, trotz der Hunderte 
von in's Kreuzverhör genommenen 
Zeugen die Perſönlichkeiten der Schul— 
digen nicht ermittelt werden konnten, 
wird als erwieſen erklärt, daß Solda— 
ten aus dem Fort die nächtliche Be— 
ſchießung der benachbarten Ortſchaft 
vollzogen haben. Und wenn das rich— 
tig iſt, ſo iſt es auch richtig, daß die 

oder mindeſtens 
ein Theil davon, ſich mitſchuldig ge— 
macht hat durch Ableugnung jeder Mit— 
wiſſenſchaft. Ganz undenkbar iſt es, 
daß eine Anzahl Leute ſich nächtlicher 
Weile aus den Baracken entfernen 
konnten unter Mitnahme ihrerGewehre, 
die vorſchriftsmäßig unter Verſchluß 
zu halten waren, und dann zurückkom— 
men und die Gewehre wieder an ihre 
vorſchriftsmäßige Stelle bringen konn— 
ten, ohne bemerkt zu werden von ir— 
gendwelchen Anderen und ohne daß die 
Thatſache ſich weiter herumgeſprochen 
hätte. Wonach dann auch zugegeben 
werden fann, daß dem Präfidenten 
nichts anderes übrig blieb, al3 Die ge= 
fammte Mannfchaft zu entlaffen, wenn 


| er die Urmee vor der Schande bewah- 





i ren 


wollte, die Verüber des Feigen, 
mörberifchen Verbrechens noch langer 
unier ihren Angehörigen zu zählen, 
und zu verzichten auf jedwede Beitra= 
fung des Verbrechen?. 

Die bezüglihe Enifheidung des 
Auzfchuffes ift, wie gemeldet, mit 8 ge= 
gen 5 Stimmen erfolgt. Gieht der 
PBräfident nur die Zahlen an, fo fan 


| er zufrieden fein mit der Mehrheit, die 


fein Verfahren autgeheißen hat. So 
er aber die Stimmen mägt, ftatt nur 
zu zählen, jtellt fi das Verhältnig 
entichieden weniger befriedigend. Er 
findet dann von feinen eigenen Partei- 
genofien fich verlaffen. Nur drei von 
den acht republikaniſchen Ausſchußmit— 
gliedern haben für die ihn rechtfertigen— 
die Erklärung geſtimmt, während die 
andern fünf dagegen geſtimmt haben. 
Andererſeits haben die fünf demokra— 
tiſchen Mitglieder ſich einmüthig auf 
ſeine Seite geſchlagen. So daß es dieſe 
ſind, denen er es zu danken hat, daß 
die Entſcheidung nicht gegen ihn er— 
gangen iſt. 

So weit die republikaniſchen Stim— 
men in Betracht kommen, i ſt ſie gegen 
ihn ergangen. Und was die demokra— 
tiſchen Stimmen betrifft, ſo läßt ſich 
denen in ſolcher Sache moraliſcher 
Werth nicht zuſprechen. Die fünf De— 
mokraten ſind Vertreter ſüdlicher 
Staaten, unterworfen dem Vorurtheil 
und ber feindlichen Stimmung , bie 
dort herrfcht gegen jede amtliche Aner- 
fennung der Neger. Ginge e3 nad) ih- 
nen, jo würde überhaupt fein Neger- 
regiment geduldet im Heere. Daß die 
Abtheilung eines jolchen Regimentes, 
ie im Falle Brotmngpille, in cine füb- 
lihe Garnifon gebracht worden, murbe 
dort an und für fich fehon für eine Be- 
leidigung der weißen Benölferung be- 
trachtet. Daher die feindliche Gtim- 
mung, die fich entwidelte zwifchen ben 
Einwohnern der teranifchen Stabt und 
den „Niggern“ bes ihnen auf die Nafe 
gejebten Forts. seber ber füblichen 
Senatoren mußte, daß, hätte er zu 
Gunsten der „Nigger“ geftimmt, ihm 
dies in feinem eigenen Staate übel an- 
gerechnet worden wäre. 

Db der moralifhe Werth der repu-= 
blifanifchen Stimmen höher einzu- 
ſchätzen iſt, iſt allerdings auch eine 
Frage. Da iſt zunächſt unter den fünf 


{ 


Neinjtimmern der Ohiv’er Foraker, 
deſſen perfönliche Teindfchaft gegen 
den PBräfidenten ebenfo viel oder mehr 
als unperfönliches Gerechtigfeitägefühl 
mit feinec Stellungnahme zu thun ge: 
habt haben mag. Da Jind ferner Bul: 
feley aus Konneftiftut, Dupont aus 
Delaware, Hemenmway aus yndiana 
und Geott aus Wejtpirginien: jämmt- 
lich Vertreter von Staaten, die in par= 
teipolitifcher Hinficht mehr oder weni— 
ger zmeifelhaft find und in deren je= 
dem das Negerpotum am MWahltage 
den Ausfchlag geben fann. Daß bie 
leßtere Erwägung auf das Votum ber 
Senatoren ganz ohne Einfluß geblie- 
ben, ift, gelinde gejagt, nicht jehr 
mwahrjcheinlich zu nennen. Umſo we— 
niger, al3 die Maffenentlaffung der 
„farbigen“ KRompagnien nicht bloß fei- 
ner Zeit unter der Negerbevölferung 
des ganzen Yundes erbitterte Protejte 
berborgerufen hat, fondern auch heute 
noch nicht vergeffen ift und in ber fom= 
menden nationalen Wahltampagne 
unter Umftänden der republifanifchen 
Partei oder ihrem Kandidaten zum 
Stein des Unjtoßes werden mag. Die 
im Süden (mo die Neger jo ziemlich 
allein die republifanifche Partei bil- 


den) gegen Roofevelt und „feinen Kan⸗ 


didaten“ jich fundgebenbe feindliche 
Stimmung tit durchweg eine Folge ber 
Brownsviller Geſchichte. Auch find 
perartige Rundaebungen nicht auf den 
Süden befchräntt, wo fie praftifch me- 
nig zu bebeuten haben, fondern finden 
Miderhall im Norden, two fie mehr zu 
bebeuten haben. So hat erit fürzlich 
in Brooklyn eine große Verfaminlung 
ftattgefunden, in welcher „im Namen 
der 10,000 farbigen Bürger von Kings 
Eounty” das Verlangen geitellt wurde, 
dat Taftnicht zum Präfidentfchafts- 
Kandidaten gemacht werde. 

Gegen melcdhe Kundgebungen nun 
Stimmen aus dem Taft-Lager fich er» 
heben, die Herrn Taft gegen den erho= 
benen Vorwurf zu vertheidigen unter- 
nehmen. &3 wird daran erinnert, daß 
Taft, ob er auch) als Kriegsſekretär die 
Entlaffung der drei Kompagnien zu 
pollftreden gehabt, doch dies nur auf 
ausdrücklichen Befehl des Präfidenten 
gethan hat; und zwar auf einen zmei- 
ten, feinen Widerſpruch zulaſſenden 
Befehl, nachdem er zuerjt die Vollzie- 
bung geraume Zeit hingehalten hatte. 
Woran fi dann allerhand nicht zu 
mwiderlegende Andeutungen fnüpfen. 
TIaft’3 Stellung in Roofevelt’3 Kabi- 
net aebiete ihm Schmeigen, heißt e3; 
menn er aber einmal frei fein merde, 
zu reden, jo „möchte“ fich ergeben, daß 
er jelber gegen die Roofevelt’fche Maß 
regel war, meil fie die Unfchuldigen 
mit den Schuldigen ftraftee Daß er 
deshalb, um ben Präfidenten zur Wie- 
derermägqung der „übereilten“ Anorb- 
nung zu veranlaffen, die Vollftredfung 
berzdgert und erjt dann fie vollzogen, 
nachdem die Wiederholung des Befeh- 
les feine andere Wahl übrig gelaflen. 
Eine PVertheidigqung auf Koften des 
Vräafidenten alfo, die biefem faum 
minder unangenehm fein fann, ala die 
Stellungnahme der republifanifchen 
Mehrheit des Senats = Unterfuchungs= 


| ausfchuffes es fein muß. 


Sodes- Änzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
riot, dab unfer gaeliebtes einziges Kind 

Evelyn Kochler 
In Jahr und 10 Monaten fanft 
ift. Beerdinung Sonntag, den 1. 
TIrauerbaufe, 14 Macedonia Etr., 
um 1 Uhr Nachmittags, mit NAutichen nad 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Frank Koehler, Bater. 

Minnie Kochler, geb. Bein, Mutter, 

nebit weunden und Verwandten, 


im Wlter bon 1 
entſchlafen 


März, bom 


Nube fanft, Dur Liebe unferes Herzens, 
Nufe dort uns ımierer Seimatb au. 

Alle Müh' und Hoffnung war bergeben, 
Dur eilteit der fchönen Heimath au. 

Und wenn alfe Dich_beraeifen, 

Unfer Hera veraibt Tich nicht! 


Todes- Anzeige, 
n Verwandten und Belannten biermit die 
( ( ıchriat, daß mein lieber Gatte und 
ufer lieber Vater 
Franz Ortlepp 
o2 Jabren am 28. Februar 1908 
if Die Vrerdiaung 


im Alter don 
elig im Herrn entichlafen ift. 
Hindet iatt vom Irauerbaufe, 687 Eontb Union 
Etr., am Montag, den 2. März, um 12:30 

8 Metbodiſten-Kirche, Clifton 
Str., und von dort nach dem 

Hinterbliebenen: 

Eliſabeth Ortlepp, Gattin. 
Hubert Claſſen, Frau Albert 
Fritz Ortlepp, Kinder. 

ſaſon 


— — — — — — 


2 
Todes» Anzeige 
‚Sreundenr und DVelannten die traurige 
richt, dab unfer geliebter Sohn 
Frauk J. Winkofske 
wAiter von 29 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
na findet am Montag, den 2. März, ftatt 
m 9 Ubr Morgens dom Trauerhaufe, 2536 
Lime Str., nad der St. Antbonv’S_ Stiche, aum 
feierlichen Sochamt, dor. dort per Kutfchen nad 
dem Maryvs Die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Edward und Regina Winkofste, Eltern. 
Gertrud, Anna, Andrew und John Wins 
kofske und Frau Eliſabeth Vortz, 
Geſchwiſter. 


Die trauernden 


Frau 
Danielſon, 


Nach⸗ 


Friedhof. 


St 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und Vater 

Joſeph Trauſch 
im Alter von 44 Jahren ſanft im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt Mon— 
Märs, um 9:30 Vorm., vom 
3371 Ridge Ave., High Ridge, 
sfirhe und Gottesacker. 
bitten Die trauernden 


tag, den 2, 

Zrauerbaufe, 32 

nad der €t. Heit ) 

Un ftille Theilnahme 
Hinterbliebenen: 

Maria Tranidh, geb. Mann, Gattin, 

nebit Verwandten, frfa 


— 


Todes-⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Vater 

Edward Theefs 

am 27. Februar im Alter von 62 Jahren ge— 
ſtorben, iſt. Beerdigung Sonntag, den 1. März, 
um 1 Uhr Nachm, vom Hauſe ſeines Sohnes, 
2187 N. Hamilton Ade., nach dem Montroſe⸗ 
sriedbof. Um jtille Theilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Waldemar Theeis, Cohn. 
Briederide ThHeeis gebor. 

Schwiegertochter. 
Tabea Schültz, Schweſter. 


Peters, 
frſa 


Todes-Anzeige. 
Deutſcher Unterſtützungsverein Columbus. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, da unfer Bruder 
Auguft Bud 
geitorben ift. Beerdigung findet flatt am Sonn: 
tag, den 1. März, Borm. 11 Uhr, vom Trauer» 
baufe, 447 Weft Erie Str., aus nad dem Grace- 
land-Friedhof. Die_ Beamten find erfucht, 
Bunft 10:30 Uhr im Vereindlofale zu ericheinen, 
um bem beritorbenen Bruder die legte Ehre zu 
erweifen. Um ftilles Beileid bitten: 
Charles Ramis, Präfident. 
Victoria Traud, Selretärin, 590 Haddon Abe. 


Gejtorben: Barbara Cniz geb. Kuhn, im 
Alter von 28 Jahren und 2 naten, geliebte 
Gattin’von Sohn Eniz, Mutter bon George und 
Nicholas, Tochter von Barbara Kuhn, Schwefter 
bon Lena Seine ‚ Anna eigen. Marguerite 
Nolan und Nicholas Hagen. Beerbigung Plon= 
tag, ben 2 —— 9 Uhr PVorm., don der Mob 
nung, 775 Weit 21, Place, nad der St. Ba 

ir 2 vor ort nah dem Ct. Bonif 
ciedbof. 


-Ulles importief. 


Zode3: Anzeige 


Steunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, dab meine geliebte Gattin, 
unfere Mutter, Großmutter, Schwieger⸗ 
mutter, Schweiter und Schwägerin 

Erneftine Herbit geb. Albrecht, 
Freitag, den 28. Februar, Nachmittags 
1 Uhr, nad fehr langem und fchwerem 
Leiden fanft im Herren entidlafen iit. 
Die Beerdigung findet Ttatt Montag, den 
2. März, Nachmittags 1 Uber, bom 
Zrauerhaufe, 602 Welt 45. Place, nach 
ber evangel.sluther. Gethfemanesstirche, 
Herr Raftor Nuckel, 49. und Dearborn 
Str,, von dort nah dem Dafmood-Srieds 
bofe, Um ftile Theilnahme bitten: 

Theodor Herbſt Gatte. 


Nebſt Kindern, Schweſtern, Brüdern 
und Verwandten. 
30 mar Euch zur Laft, 
Mich ſelbſt zur Qual; 
Bis endlich, da die Zeit um war, 
Mich Gott nahm aus dem Jammerthal. 


Todes-Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und unferree Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 
Barßara Eliſabeth Schill, geb. Bribach, 
im Alter von 76 Jahren und 5 Monaten 
nach langem Leiden ſanft im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Montag, den 2. März, Vorm. 11 
Uhr, dom Trauerhauſe ihrer Tochter, 
Frau HenrynF. Eidmann, 6785 Union 
Ave., nach Graceland. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Jacob Schill, Gatte. 
Noin Madlang, Emma M. Eidmann, 
Töchter. 
William Madlung, Schwiegerfohn. 
Henry F. Eidmann, Schwiegerſohn. 
Herbert W. Eſther B., Eſtella Mad— 
lung, Enkel und Enkelinnen. 


Tode3»: Anzeige 


Sreunden und VBelannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte 
Fred, 9. Dtte 
am Sreitaa, den 28. Februar, im, Alter 
von 53 Sabren und 5 Monaten geitorben 
ift. Die Beerdigung findet Itatt am 
Sonntag Nachmittag, den 1. März, um 
2 Uhr, vom Trauerhaufe, 120 Lincoln 
Str., nad Wunder’s Kirchhof. Um ftille 
Theilnahme bittet die trauernde Gattin 
Louiſe Dtte, geb. Niemann. 
Guftad, Ana, William und Marl 
Baier, Geſchwiſter. 
Eliſe Niemann, Schwiegermutter. 
Willtam Niemann, Schwager. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß meine geliebte Gattin und 
unſere liebe Mutter 
Catharina Beck geb. Wießler, 
am 26. Februar, Abends 6 Uhr, im 
Alter von 79 Sahren und 2 Monaten 
fanft im Herrn entidlafen ilt. Die 
Beerdigung findet jtatt am Sonntag, 
den 1. März, Nachmittags 1 Uhr, dom 
Trauerbaufe, 601 14. Place, nah Wald- 
beim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Philipp Beck, Gatte. — 
Emma Maas, Bertha Haaſe, 
Friederike, Butgereit, Kindex. 
Nebſt Schwiegerföhnen, Enkeln 
Verwandten. 


Todes - Anzeige 
Srennden und PBelannten die traurige Nad 
richt, dab meine geliebte Gattiıt 
Kmanda Hunt, geb. Winfelbafen, 
am 27. Februar 1908 im Alter von 22 Jahren 
aeftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag Nachmittag, um 12:30, dom Irauer 
baufe, 113 Pirgabanı Etr., aus nach Waldbeint. 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Sinter- 
bliebenen: 
Cornelius Hunt, Gatte. 
Willie Hunt, Sohn. 
William Winfeihafen, Vater. 
Dorothen Winfelhafen, Mutter. 
da Doerer, Schweiter. 
Albert Doerer, Schwager. 


Todes- Anzeige 
Berwandten und Belannten die traurige Na: 
rit, daß unfer Bruder und Schwager 
Joſeph Jackman 
im Alter von 38 Jahren, 9, Monaten und 4 
Tagen ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be 
erdigung findet ſtatt Sonntag, den 1. März 
Morgens 10 Uhr 30 Minuten, vom Trauerhau 
fe, 2555 ©. Hallted Str., nach der St. Antonius 
von da nach dem St. 
Um ſtille Theilnahme 
Hinterbliebenen: 
John Jadman, Maria Koch, Anna 
— Geſchwiſter. 
Lambert Koch und Frank Zimmer, 
Schwäger. a 


Ira 


Todes: Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
riet, daß unfer geliebter Sohn und unfer lie 


ber ‘Bruder 
Kohn U. Schuh 

im Alter bon 29 Sabdren und 10 Monaten nad 
furzent Leiden janft im Herrn entichlafen iit. 
Die Beerdiguitg findet Tlatt am Conntag, den 
1. März, Nachmittaga 2 Uhr, von Trauerbaufe, 
252 Dadion Etr., nad) dem Gracelandssriedbor. 
Um Stile XIheilmahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Yayı und Anna Schuh, Eltern. 
Far Lanie Grothe, Margaret und 

Anna Sauh, Schweitern, 
Gedrge Grothe, Schwager. 


Bonifaztıs 
bitten Die 


Tirde und 
Sottesader. 
trauternden 


frfa 


Toye8- Anzeige 
Sreunden und Befannten die traurige Nach 
tigt, dab meine geliebte Gattin und unfjere 
Tiebe Mutter 
Anna Dele 
im Wlter von 63 Sabren mad langeın fchwerem 
Leiden fanft im Herrn entichlafen ift. Beerdi 
sung findet ftatt am Coimtag, den 1. März, 
vom QIrauerhaufe, 47 Burling Str. aus um 
1:30 Uhr Nachm., nah der St. Michaels-stirche, 
bon dort nad den St. Bonifacins-Gottesader. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauerndeit 
Hinterbliebenen: 
Albert Dele, Gatte. 
Engelbert, Joſeph, Johann, Söhne. 
Caroline, Mary, Töchter. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein Gatte und unſer Vater 

Otto Dettmau 
Freitag Morgen nach langem ſchwerem Leiden 
ſelig entſchlafen iſt. Beerdigung findet Statt 
Sonntag Kadmitiag, 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 
260 Burling Ste., nad Wunder’s Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Minnie Dettmau, Gattin. 

Arthur und Adelia, Kinder. 


A. W. Eheim, 


Deutiher Rehtsanmwalt. 


PBraltizirt in allen Staats» und Bundes-Ge: 
tiäten, fpestell im Nachlai-Geriht (Brobate 
Court). — Gelb und Wiortgages in beliebigen 
Eummen ftet3 borräthie. 


134 MONROE STR. 


Bimmer 1414. Telephone Gentral 2839. 
12fb,2,3mo 


A. Kroch &Co., 


Deutidhe Buchhandlung 
26 Monroe Str., Chicago 
swiihen Wabafh und Midigan Ades.) 
empfeblen: 


ibeln 


bon T5c aufwärts 6iß zur $10.00. 
Gefiangbücher, evangel. und Iutberifh, bon 
756 bis zu 84.00. Andachtsbücher und Er— 
bauunagsſchriften. 


Zeichen⸗Materialien, Paus⸗Papier und Lein— 
wand, Zeichen⸗Inſtrumente, Reißzeuge, Zeichen—⸗ 
Papier ufm. — Größte Auswahl, bill. Preiſe. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ranbolyi Str. — Telepbon: Gentraf 5861. 
— — — — — — — — — 


Herrliche Klangfülle und elegante Ausführung 
ift e8, was die Detmer Pianos auszeichnet. 
Leite monatliche Abzahlungen. Piano-Etims« 
men, Irandport und NRepariren. 
Detmer's Muſik⸗Haus, 
259 Wabaſh Ave. Tel. Harriſon 265. 
Violinen, Mandolinen, Con⸗ 


certinas, Guitarten u. f. io, fehr billig 


Toded» Anzeige 
Eurefa Nebella-Roge Nr. 58, 3: DD. 5 


Den Beamten und Mitgliedern zur traurigen 
Kadridt, daß unjer geehrter Bruder 
Fred Dite 
am Freitag, den 28. Sebruar 1908, geftorben 
ift, und am Gonntag, den 1. März, um 2 Uhr 
Nacıntttagd, dom Tranerhaufe, 120 Larrabee 
Etr., au nad Wunder’3 Friedhof zur ewigen 
Ruhe beitattet wird, 
_Die Beamten verfammeln fih In der Logen- 
Halle, 448 Weſt Chicago Ave., Bunft 1 Uhr. 
Emma Didrafi, D. M. PB. 
Rofa Brown, GSefretärin. 
Tode3: Anzeige 
Herman Hive 135, 2. D. T. M. 
Beamten und Mitgliedern bon Herman Hide 
135, 2. O. T. M., zur Nahridt, dab Echwelter 
Barbara Eniz 
geftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Mon« 
tag, den 2. März, um 9:30 Uhr Vorm., vom 
Irauerhaufe, 775 Weit 21. Place, nad der St. 
Bauls-stiirge, Elfe Hoyne Ave. ımd Weft 22. 
Place, bon dort nad dem Bontfacius-Gottes- 
ader. 
Martha Wolter, Lady Commander, 
Zohanna Lindner, Affiftant Hecord Keeper. 


Todes- Anzeige. 

Allen Freunden und Belannten die tranrige 
Nachricht, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
im Ulter don 44 Jahren plöglid an einem 
Herzichlag geitorben ift. Beerdigung Sonntag, 
Porn. 11 Uhr, vom Trauerhaufe, 447 Wejt Erie 
Str., nad dem Krematdrium in Graceland, Um 

3 Beileid bitten die drauernden Hinter— 


bliebenen: 
Amalia Beud, Gattin. 
Margaretbe, Anna und Klara Veud, 
Töchter. 
Wilhelm Beuck, Cohn. 
Nebſt Verwandten. 

Geſtorben: Dora Sandke, geliebte Gattin von 
Leopold Sandfe, Mutter bon Edward, Alfred, 
Julius, Ida und Emil Sandle. Beerdigung 
Sonntag, den 1. März, um 11:30 Borm., dom 
Zrauerbaufe, 1274 N. Halited Str, nad dem 
Waldheim-⸗Friedhof. frfa 





Geitorben: Andreas Hermsd, am 23. Februar 
1908, um 5 Uber Morgens, im Mlter don 78 
Sabren und 9 Monaten, in der Wohnung feiner 
Zoßter, Frau H._NR. Steuer, 10507 Ewing Abe, 
Veerdiaung am Sonntag, den 1. März, um 10 
Uhr Vorm., mit Kutichen nad Graceland. 





Geſtorben: Edward Schram, geliebter Gatte 
von Louiſe Schram, Vater von Edward, Auguſt 
und Frau, Minnie Erdman. Beerdigung vom 
Trauerhauſe, 59 Waller Str., Sonntag Nächmit— 
tag um 1 Uhr nad Concordia. fifa 


Dankſagung. 

Hiermit ſpreche ich der Hermann-Loge Nr. 4 
bom Orden der Hermanns-Schweſtern für die 
Unterftügung während der Kranfheit meiner lie- 
ben bveritorbenen Gattin 

Friederike Mauth 

und der Betheiligung beim Begräbniß derſelben 
meinen herzlichſten Dank aus. Ebenſo der 
Großloge des Ordens der Hermanns-Schweſtern 
für Die prombte Auszablung d Sterbegeldes. 
sh fann den Orden umd die S anns=Loge 
allen Tamen auf’3 Belte einpfeblen. 

Der tranernde Gatte Carl Mauth. 


Danffiagung. 
Ih Tprege hiermit meinen berzlichiten Dant 
vem Herrn Paſtor SKtaldfleifh und der Frau 
line Born aus für die troitreihen Worte 
rge meiner geliebten Mutter 
Anna Krieg, 
auch danfe ih den Frauen vom „Welt Garfield 
sranenderein“ fir die zahlreihe Iheilnahme 
bein Begr ınd für die pünktlihe Auszah- 
lung Des geldes. 
Anna Aſhbrenner, Tochter. 


Dankſagung. 
Freunden und Bekannten 
an dem Begräbniß 


Allen 
zahlreich 
Tochter 


die ſich ſo 
unſerer lieben 


Eleonora 
betheiligt haben, ſowie für die ſchönen Blumen— 
ſpenden, hauptſächlich aber Herrn Paſtor 
cht für die troſtreichen Worte am Sarge, 
chen wir hiermit unſeren herzlichen Daͤnk 


Hermann und 


Francis Burmeiſter, Eltern. 
Dankſagung. 
Hiermit ſpreche ich der Lincoln-Loge Nr. 16 
Orden der Hermanns-Schweſtern, meinen beſten 
Dant aus für die Hilfe und gefühlvolle Theil 
nahme bei der Veerdigima nteiner lichen Mutter 

Julia Janſſen. 
Ebenſo der Großloge Ordens der Her 
manns-Schweltern für die prompte Muszahlung 
des Cterbegelöce. i 


trauernde Tochter Dora Kletit. 


Des 


IN: 
Die 


Cnas. BURMEISTER & SON, 
Feidenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Telephon North 185. 
Aufträge bon allen Theilen der Stadt prompt 
Beforgt. 7ip,dibofa* 


5. Roger Riın Edward U. Linn 


LIRN BROTHERS 


Leichenbeſtatter 


Etablirt 1879. 

Leihſtall. Privat:Ambulanzen, 
12 und 14 Elybourn Abe. Phone North 210. 
1844 Norih Clark Str. PBhone LaleBicm 439. 

Tiev,Tani® 


Mount Auburn Friedhof 


Dal Park be., fliolih bon Berwyn. 
Näder zur Stadtliegend ald irgend ein fyrieb» 
bof auf der Weitfeite. Ogben Une. Card 5 Etö, 

amilienlotten 525.00 auf Abzahlungen. 

inzelne Gräber $10.00 für Erwachfene. 


Ge. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 


&itu Office: 92 BaSafle Sir. Tel, Diain 1042, 
bes’: 


a sim. 
Einziger deuticher Tonfeffionslofer Friedhof bon 
Chicago. Durh Metropolitan Hogbahn, eben⸗ 
falis duch alle Strabenbahnen für 5 Cents zu 
reichen. Billige Begräbnißpläge find in dieſem 
fSönen Friedhof auf Abfchlagszablungen au has 
ben. — Office: Sal Rart—Ielephon Kedzte 273, 
StadieDffice 670 W. Chicago Nde., Tel. 751 Weit, 
Philipp Diana, Gelr. Jacob Schwab, Supt. 


u Montrose Gemstery 
i N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 36.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, 810. 
5 Gent3 Car-Fare bon irgend einem 
Theile der Gtadt. BE 
Telephone Humboldt | Snoze 


afrufl 
Ylen ehemaligen Coldaten 
der veutichen Armee und Mia- 
Zi rine, weiche willens find, Tich 
# einem” deutfgen Militärberein 
Be H anzufslieben, gibt der Deutiche 
N Kiriegerbund von Chicago hierzu 
Gelegenheit. — 
Er hat daher vom 1. März 
——— 1908 bis 1. Sept. 1908 die 
Eintrittsgebühren auf, 81.00 herabgeſetzt, und 
werden Kandidaten bis zum 45. Lebensiahre 
unter diefer Bedingung aufgenommen. — 
Der Verein züblt 72 Mitglieder, hat ein Ber: 
möcen von $1800, besehlt $5.00 Sranfengeld 
die Woche; monatlider Beitrag beträgt 50 Ct2. 
PRerfammlungen finden jtatt jeden zweiten und 
bierten Eonntag im Monat im Bereinslofal, 
878 Weit 21. Str., und werden dafelbit An- 
meldungen entgegengenommen, oder beim Prä> 
fidenten, Otto F. Drews, 698 Weit 21. Etr. 


Defterreich.-Ungartiches und Dentihes Haupt- 
auartier. Buffet Leo Roth, 356 Sarrabee, Ede 
Bladhamf Ci. — Grage Eröffnung, beute, 
morgen und übermorgen, verbunden mit Konzert 
und Geiang. Großer unggriiher Santanz. — 
Worzügliche Getränke, wie immer. — Um zahl 
reihen Zufpruch erſucht Leo Roth, Beſitzer. 

— —— 


Chas. Cünehurgs Feuchte Eike 


175 Wells Strafe, Cüdmelt-Ede Huron. 
Ale Räumlichkeiten bollitändig renevirt. — 
Jeden Sonntag ſpeziell feiner Jiubiß, wie auch 
während der Wode. „Frühſgoppen.“ Erſter 
Klaije Getränte und aufmerlfame Bedienung. 
Elat- und Billardfreunde finden bier jederzeit 
ihre Gegner. 23nob fami,6m 


Ber” $SI00,000 "SE 


Nadılaf - Gelder zu berleiben in Summen bon 
$1000 aufwärts, auf Chicago Eith Grundeigen- 
thuım. Niedrige Binfen, 

Wenn newünidt, monatlihe Abaahlungen. 


‚J. H. KraEMER & Son, 


afalte Str,, Zimmer 401 und 402. 
— 1629. famomiim 


Deutlches 


Theater in POWERS’ 


Direltion. zer. SLeon Wachsner 


Sonntag, den 1. Märg. 
24. Abonnement&Borfiellung, 
Der große Largerfolg! 


Die Eogenbrüder! 


Schwant in 3 Alten von Carl Lauf und 
Gurt Krank, 
Bretfe $1.50, $1, 7öc, 50c, 35c, 


Montag, ben 2. März, 
KRachmittans 2:15 Ußr. 


Auftreten der deutihen Gejehichaft dei 
Pabit Theaters in Milwanfee, 


Unter Leitung don Leon Wadöner, 


Der Menonit! 


Schauſpiel in 4 Alten bon Ernft bon 
Wildenbruch. 

Preiſe der Plätze: Untere Logen $6, obere 34. 
Haupt⸗Flur 81 und 75c, Balkon 75c und 50c, 
Gallerie 256. Sitze für beide Borftellungen 
jetzt zu haben. doſaſon 


LEBENS — R 


RTV 


MADISON NEAR MALSTED ST 


AL REEVES 
Und feine „beite Schauftellung bon allen“ 
Große — — — 

6 — Große Vaudeville-Hauptattraktlonen —6 
Vierte große, Woche und das „Richtige“. —Mor—⸗ 
gen Nachmittag beginnend. Die Fred Irwin 
Amuſement Co. führt vor 


Fred Irwins grosse $chaustellung 


Die volftändiaite Attraktion in Burlesaute. — 
50 Mitwirkende — VieleSchanfpielerinnen 
Pop. Breife, 15c—50c. Jed. Abend. Tägl. Dat, 
Eige per Telephon Monroe 4808 referbirt, 
Seder Tag ein Toamentag. 


10. Stiftungs - Fest 
Ehicago Alhensrödel:Verein 


Freitag, den 6. März, Abends 8 Ihr, 
inder NMordfeite Turnhalle, 
257 NR. Clarf Str. 
Grossss KONZERT 
ausgeführt bom ganzen 
THEODORE THOMAS ORCHESTER 
unter perfönlicher Leitung des Herrn 
Frederik A. Stod. 

Eolijiten: Herr Bruno Steinbel, Cello, 

Herr Ferd. Steindel, Piano. 
Management, Albert Ulrich. 
Nah dem Konzert Feiteflen und yroßer Pall, 
Eintritt: $1.00 die Perfon: Feiteilen: 75e did 
Rerfon. 16,23,29 fb., 1,4,6113 


Großer Preis: Maskendall, 
veranitaltet bon ber 


Chicago Turn - Gemeinde 


Sanitag Abend, den 29. Februar 1908, 
in der Nordieite Turnhelic. 
$100.00 in Baarpreifen für die beiten $rıtvs 
pen und Einzelmasfen ausgelegt, do müllen 
VBemwerber ipäteftens um 411 Uhr in der Sale 
fein. intrittäfarten, Breis $1.00, nur für Er 
wachtene, find beim Beriwaliter Guitaun A. Bers 
tes, Yo. Geurg, 164 Randolpb Str., und ®. 
A. Hettih, Barbier-Chop im Shermanboufe, zu 
baben. feb22,29 


— 


urn-Verein Vorwaerts 


1168-1170 Weit Zwölite Strafe, 


— — 


Die Sonntagsfrage 
einer Weltſtadt. 


in 3 Akten, nebſt Koſtüm-Ball, am 
Samſtag, den 29. Februar 1908. 
Das 50er Komite. 


früßjaßts - Konzert und Ball 





veranftaltet dom 
2% Schweizer - Glub 
7 Chicago 
ne, Evuntag, ben 1. März; 1908, 
Brand's vaut Tlart und 


Erie Str. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


R cc 


— — 


Turn-Verein Vorwaerts 


1168—1170 W. Zmwölfte Etraße, 
Die Sonntagsfrage 
einer Weltftadt, 


„in 3 Alten nebit Koftüm-Bal, am 
Enamitag, den 29. Februar 1908, 
feb 9,16,23,29 Da3 50er Komite, 


20. großer Maskenball 


becanitaltet vom Unteritübungs-BVBerein 


6 ti % a . 
Lufligen Brüder 
Eamitag, den 7. März 1908, 
abgehalten in Vondorfs Halle, Ede North Ave, 
und Halſted Str., 
Tickets 25 Ets. die Perſon. Etwas Neues. Ein— 
zug der aroßen Karnebals-Gruppe um 8 Uhr 


59 Minuten. f29,m33,6 
Berbunden mit Un- 


3. Stliftungs-Fe terhaltung und Ball 


beranftaltet bom 


Deutich-Amerifaner Tamen-Berein 


Sonntan, den 15. März 1908, in Schuenhofen’s 
Halle, Ede Milmanfee und Aihbland Ave. — 
Anfang 4 Uhr Nahm. — Tidets 25e die Perjon, 
An der aiie 35c die Perfon. 


The Relic House, 


Erfter Klafie Familien - Refart. 


900 N. Clark Str, 
(Gegenüber dem Lincoln Part.) 


Vortreffliches Konzert 
leden Abend und Seuuteg Nadimittag, 
Rubsiph Mangolds Orcheſter. 

didoſae 


J 
Siemsen’s Palmgarten 
151 Eaſt North Ave, nahe Halfte Str. 
geben Abend 8 Hir Konzert! 
Sonntags Matinee! Anfang 2:30 Nachm, 


Auftreten der beiten deutfchen und enalifchen 
Kräfte. Mittwoch Abends: Ball. — Donnerftan, 
den 12. März: Tamilien-Abend, zum Belten de3 
befannten stomifers Hugo Gottihal, Zu Zahl 
reihem Beſuch ladet ein e 

Ehriit. Siemien, Eigentbüner, 


„Im weißen Röß'l“ 
242 Ost North Ave. 


Heute und morgen Abend große Unter- 
haltung, Bithermufif, Schuhplattl-Tanz. 
Münchener Animator am Zapf. 


— 


chusters Rathskeller 


Ede Eiybousn Ave, und North Ave, 


Morgen Sonntag, Nachmittags u. Abend3 
Bither - Konzert und Gefangs- 
Vorträge. 


VOLKS - GARTEN, 


1985200 Dit Nortb Ave Hp. Klier, Diar. 


Deutiches Hamilien-Refort. 
Konzert jeden Abend, Sonntag Matinee, 2:30 
Nayım. Ausgeführt von nur eriter Stlaffe Künft- 
bes. bon Hrn, Gesmeil.” Buzı Ghlup bie Tefttae 

. . . um u i 
Koller nike 


er 
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| Copyright 1906, by The Manalin Co, 
ı 
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MAN-A-LIN ift ein 


vorzüglides Mittel 
gegen Derflopfung. 


E3 gibt viele Leiden, die direft | 


bon Berjtopfung abhängen, mie 
Rliofität, farblofe Haut und Ges 
unthätige Leber, 


Nieren 


ſichtsausſchlag, 
Dyspepſie, überarbeitete 
und Kopfweh. 
Ma-na-lin übt eine milde 
Wirkung auf die Eingeweide aus, 
ſo daß Pillen und draſtiſche Abführ— 
mittel vollſtändig unnöthig ſind. 
Ein oder zwei Doſen von Man— 
a-lin ſind rathſam in leichten Fie— 
ber-Anfällen, Grippe, Erkältungen 
und Influenza. 


Wer es vorzieht, kann Man-a-lin 
in Tablet-Form erhalten. 
THE MAMN-A-LIN CO., 


Columbus, Ohio, U. S. A. 


—⸗ññ —— — 


2otalberidt. 

„In ſchönſter Orduung.““ 
Abgeordneter Hill unterſucht Beſchwerden 
gegen die Induſtrieſchule für Blinde. 
Einen unerwarteten Beſuch ſtattete 
der Abgeordnete John W. Hill vom 
Legislaturausſchuß, der mit der Un— 
terſuchung der Lotterwirthſchaft in den 
ſtaatlichen Wohlthätigkeits -Anſtalten 
betraut iſt, geſiern der Induſtrieſchule 
für Blinde, Marjhall Bivd. und 19, 
Straße, ab, gegen deren Leitung, ie 
bereit3 in der „Abendpoſt“ gemeldet 
wurde, ſeitens der Inſaſſen ſchwere 
Anklagen erhoben worden ſind. Sie 
hatten ſich unter Anderem beklagt, daß 
fie nicht genug zu eſſen erhielten und 
daß die gelieferten Nahrungsmittel 
minderwerthig ſeien. Dieſe Klagen 
waren es, weiche Herr Hill unterſuchen 
wollte. Er fand ſich zur Efjensgeit in 
der Anſtalt ein und ließ ſich eine Mahl— 
zeit, wie die Inſaſſen ſie erhalten, vor— 
fetzen. Er erklärte, daß er die Ver⸗ 
hältniſſe im Allgemeinen Fefriedigend 
gefunden habe. Die Nahrungsmittel 
feien ganz gut geweſen. Aber eigen— 
hümlich habe es ihn berührt, daß 
den Blinden Fiſche mit Gräten vorge— 
ſetzt würden; die Portionen ſeien an— 
nehmbar geweſen. 
ſtand ſei, daß die 
ſen beſchäftigungslos ſei. 
tung der Anftalt gehe von der Anficht 


Mehrheit der Injaj= 
Die Leis 


118 h Mrbeit auerit De t Jaff : . e . 
aus, daß Arbeit zuerft denen verfchafft | 31 im der Natur ift, aber nur imenige 


werden müffe, die Angehörige zu er= 
nähren-hätten, und daß nicht genügend 
Arbeit vorhanden fei. Als die Anjtalt 
gegründet wurde, wurden Die Inſaſſen 


zur Zahlung von Koſtgeld in der Höhe, 


von $2.25 die Woche angehalten, die 
fie in der Befenfabrif der Anijtalt ver— 
dienen fonnten. Geitdem die Bejen 
durh Mafchinen hergeftellt werden, ha= 
ben die Blinden ihre Beichäftigung 
berloren. 

Herr Hill nahm Proben von Nah: 
rungsmitteln mit ich, melche er bem 
Ausihuß vorlegen wird, der heute 
Nachmittag eine Situng abhält. 

—— 


Stirlen ſchuldig geſprochen. 


Gina mit Anderen auf Betrug von Kor: 
porationen aus. 

Sohn GStirlen, der mit Friedrich 
Strudmeger, Ifaat N. 9. Holton, 
George W. Dingman, Yofeph E. Kin 
neyn und Thomas P. Daniels oder Ca= 
meron des Mißbrauchs der Poft zum 
Amede des Betruges von Korporatio» 
nen dureh Thwindelhafte Anpreifung 
von Bonddarlehen angeklagt mar, 
murbe geitern von Gefchmorenen vor 
Richter Landis fchuldig erklärt. Auf 
fein Vergehen steht Gelditrafe von 
nicht mehr ala $10,000, oder Zucht: 
bausitrafe von nicht mehr al3 2 Jahren 
oder beides. Ehe der Richter das Ur= 
theil fpricht, wird ein Antrag auf ei- 
nen neuen Prozeh erörtert werben. 

Als die Geſchworenen ſich zur Des 
rathung zurückzogen, wurden Kinney 
und Dingman, die ſich ſchuldig be— 
fannt hatten, zu $200, bezw. $250 
Geldſtrafe verurtheilt. Struckmeyer 
und Holton, die ebenfalls ein Schuld— 
bekenntniß abgelegt haben, werden ihr 
Urtheil wahrſcheinlich am nächſten 
Dienſtag empfangen. Daniels hat ſich 
in Milwaukee ſchuldig bekannt und 
mird bort verurtheilt werden. Strud- 
meyer wurde aeftern Abend von Nich- 
ter Landis ohne Bürgfchaft auf freien 


Fuß gef et. 


Aus Bereinstreifen. 


Der Deutfde Krieger—⸗ 
bund, deifen Berfammlungen an je: 
dem 2. und 4. Sonntag im Monat im 
Gebäude 873 W. Lake Str, abgehalten 
merben, nimmt bi3 zum 1. September 
Bewerber, die da3 45, Lebensjahr nicht 
überfchritten haben, gegen Eintritt3- 
gebührt bon $1 ne Anmeldungen 
nimmt Präfident Drews, 698 W. 21. 


Str,, entgegen. 


— — — — — —— — — nannten 
— — — — — 
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Die Hafenfrage. 


— * 


Auch die Abwaſſerbehörde iſt gegen 
den geplanten Außenhafen. 


— 


Negelung der Elektrizitätspreiſe. 


Stadtrathsausſchnß zeigt ſich ungemein ent—⸗ 
geaenfommend.— Der Zigarettenhandel. 


— Dr. Evans empfisblit Mildhändlern 
Betrieb von Meolkereien in der Stadt. 


SerrHoyt King, welcher der Orund» 
eigenthums = Abtheilung der Abwaf- 
jer = Behörde ala Gejchäftsführer bor= 
iteht, hielt gejtern der ftäbtifchen ga: 
fentommiifion einen Vortrag Uber Die 
Hafenfrage. Er führte aus, daß bie 
Abwaljerbehörde mit Sicherheit dar- 
auf rechnet, daf; mit der Zeit zahlreiche 
Fabrifunternehmungen an den Ufern 
des Abwafjertanals würden betrieben 
werden. Diefen Unternehmungen würs 
de ihre Rohmaterial großentheilö auf 
dem Wafjerwege zugeführt erben, 
und deshalb habe die Abmwafjerbehörde 
nicht das mindefte Snterefje an ber 
Anlegung eines Außenhafene. hr 
VBeitreben werde im Gegentheil ftet3 
darauf gerichtet fein, den Chicago 
Fluß zmwedmäßiger als bisher für bie 
Schiffahrt einrichten laffen. Die Fa— 
briten längs des Abmwafferfanals wür- 
den ihre fertiggeftellten 
Waaren zumerjt per Bahn verfchiden; 
der für Chicago bejtimmte Theil der 
Produkte würde jedoch auf Leichter: 
ichiffen nach der unteren Stabt ge— 
bracht werden. Die Abwaſſer-Behörde 
beabfichtige, am Flußufer, zwiſchen 
Randolph und Waſhington Str., eine 
Zentralwerft anzulegen, die als Ver— 
theilungsſtation werde dienen können. 
Die Behörde habe übrigens die Hoff— 
nung noch nicht aufgegeben, daß es ihr 
dem Widerſtande des Kriegsminiſteri— 
ums zum Trotz werde geſtattet werden, 
den Verbindungskanal zwiſchen dem 
großen Graben und dem Calumet— 
Fluß zu bauen. Dann würden Schiffe 
mit Ladungen für Fabriken am gro— 
ßen Graben ihren Weg nach dieſen na— 
türlich durch den Calumet-Fluß neh— 
men und die Verkehrsſtörungen, welche 
das häufige Oeffnen der Brücken über 
den Chicago-Fluß in der unteren 
Stadt verurſacht, würden großentheils 
wegfallen. 

Die Elektrizitätsraten. 

Der Stadtraths-Ausſchuß für Oel-, 
Gas- und elektriſches Licht hat geſtern 
an der Privilegirungg = Ordinanz für 
die Commonmealth-Edifon Co. mit 
großer Bereitmwilligfeit eine Anzahl 
von WUenderungen borgenommen, mel- 
che der Unmalt der Gejeljchaft, Herr 
Beale, befürwortet hatte. Die Vor: 


allerdings 


| lage wird nun an den Gtadtrath „zus 


Der größte Uebels | 





rüickberichtet“ werden. Einerſeits wird 
behauptet, e8 würde diefem und dem 
Bublifum hinreichend Zeit gegeben 
werden, fih mit den Beitimmungen 
der Vorlage gründlich vertraut zu ma= 
chen, ehe zur Schlußabftimmung dar 





Der Werth der Hobkobte 


Nur menige Leute wiffen, wie nitlich jie 
iit in der Erhaltung der Gefnnd- 
heit and Schönheit. 


Verſuch koſtet nichts. 


Nahezu Jedermann weiß, daß 


Holzkohle das ſicherſte und wirkſamſte 


Desinfizirungs- und Reinigungsmit— 


ſchätzen den Werth derſelben, wenn 
für dieſelbe Reinigungszwecke in den 
menſchlichen Körper eingeführt. 
Holzkohle iſt ein Mittel, das beſſer 
wirkt, je mehr man davon nimmt; 


ſie iſt kein Betäubungsmittel, ſondern 
abſorbirt nur die Gaſe und Unreinig— 


keiten, welche immer im Magen und 
den Eingeweiden vorhanden ſind, und 
ſcheidet ſie aus dem Körper aus. 
Holzkohle verſüßt den Athem nach 
dem Rauchen, Trinken, oder Eſſen von 
Zwiebeln und anderen ſtark riechenden 


Vegetabilien. 


Holzkohle klärt und verbeſſert die 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, ſie wirkt als ein natürli— 
ches und abſolut ſicheres Abführ- 
mittel. 

Sie abſorbirt die ſchädlichen Gaſe, 
welche ſich im Magen und den Einge— 
weiden anſammeln; ſie disinzirt den 
Mund und die Kehle von den Ka— 
tarrhgiften. 

Alle Apotheker verkaufen Holzkohle 

in einer oder der anderen Form, aber 
die beſte Holzkohle für das Geld iſt 
vielleicht Stuart's Charcoal Lozenges; 
ſie ſind zuſammengeſetzt aus der fein— 
ſten pulverriſirten Weiden-Holzkohle 
und anderen harmloſen Antiſeptics in 
Tablet-Form oder vielmehr in Form 
von großen angenehm ſchmeckenden 
Plätzchen, worin die Holzkohle mit 
Honig vermiſcht iſt. 
Der tägliche Gebrauch dieſer Plätz— 
chen macht ſich bald bemerkbar in 
einem bedeutend beſſeren Zuſtand der 
allgemeinen Geſundheit, beſſerer Haut— 
farbe, ſüßem Athem und reinerem 
Blut, und das beſte iſt, daß durch den 
erwächſt, ſondern mi Gegentheil, gro— 
ßer Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Geſpräch über 
den Nutzen der Holzkohle ſagt: „Ich 
empfehle Stuart's Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gaſe im 
Magen und den Eingeweiden leiden, 
und um die Hautfarbe zu verſchönern 
und den Athem, Mund und Kehle zu 
reinigen; auch glaube ich, daß der 
tägliche Gebrauch derſelben der Leber 
ſehr zuträglich iſt; ſie koſten nur fünf— 
undzwanzig Cents die Schachtel in 
Apotheken, und obgleich in mancher 
Hinſicht ein Patentmittel, glaube ich 
doch, daß ich mehr und beſſere Holz» 
fohle in Stuart’3 Charcoal Lozenges 
erhalte, al3 in irgend einer der ge— 
mwöhnlichen Holzfohle-Tablet3. 

Schidt heute Euren Namen und 
Adrefie wegen eines freien Badetd, und 
feht Jelbft. %. A. Stuart Eo., 200 
Stuart Building, Marfhal, Mic, 


Abendpoft, Chicago, Samitag, den 29, Februar i 


Suris OELLER BROS. 


923-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Gebleichter Muslin 


über gefchritten wird. Won anderer 
Seite wird unummunden ber Verbacht 
geäußert, man werde auch in biefem 
Falle wieder das bejchleunigtegiwangs- 
verfahren einjchlagen, das jchon in 
verjchiedenen anderen Fallen (Gas, 
Zelephon, ufm.) fo „gut“ gearbeitet 
bat. — Ueber zu hohe Rechnungen, 
bezw. Unguverläffigfeit der Berech— 
nung be3 Verbraudhs führten 2, €. 
Zarjon, 40 Clarf Str, und B. F. 
Öridley, 101 ©. Water Str., vor dem 
Ausfhug Klage. Herr Larfon jagte, 
daß man ihm jeit einigen Monaten 
übertrieben hohe Rechnungen zuge— 
ftelt und ihm au für den Monat 
„sanuar eine Rechnung gefchictt habe, 
obgleich feine Anlage pamals garnicht 
in Betrieb war. Anmwalt Beale jagte, 
Herr Larfon hätte felber Schuld an 
den Mißjtänden. Er habe ftatt jeines 
früheren Motorg von 4 PR. einen fo!- 
hen von 12 PR. angefchafft, aber nicht 
für entfprechende Aenderungen in ber 
Zufuhrleitung gejorgt. infolge der 
Beſchwerde Gridleys wurden der 
ſtädtiſche Elektriker und der Korpo— 
rationsanwalt beauftragt, Vorſchrif— 
ten betreffs der Verbrauchsmeſfung 
auszuarbeiten. 


„Wohlthun“ nicht geſtattet. 


Die Chicago Telephone Co. ſtellte in 
ihren Büchern alljährlich 320,000 für 
„wohlthätige Zwecke“ in Rechnung für 
die freien Fernſprecher in Wohlthätig— 
keitsanſtalten. Stadtkämmerer Wil— 
ſon bat das für unſtatthaft erklärt, 
weil auf dieſe Weiſe für alle möglichen 
Zwecke ſolche Poſten gebucht und bei 
der Abrechnung mit der Stadt gezählt, 
der Lotterwirihſchaft alſo Thür und 
Thor geöffnet werden möchte, und es 
ferner unmöglich wäre, in der feſtgeſetz— 
ten Zeit von 18 Monaten genau zu er— 
mitteln, wie hoch die Betriebskoſten der 
Geſellſchaft find. Dieſe Berechnung 
ſoll als Grundlage für weitere Preis— 
ſätze dienen. 
Der Sigarettenhandel. 

Der Stadtrathe-Ausfhuß für Li- 
zensweſen befaßte ſich geſtern mit ei— 
ner vom Verband der Tabakshändler 
befürworteten Vorlage, nach welcher 
die bisherige Lizensgebühr von 8100 
für die Erlaubniß zum Zigarettenver— 
ſchleiß nicht mehr erhoben, wohl aber 
allen Kleinhändlern mit Tabak, Zi— 
garren uſw. eine Gewerbeſteuer im Be— 
trage von 815 das Jahr abverlangt 
werden ſoll. Herr Albert Breitung 
hatte ſich eingefunden, um die vorge— 
ſchlagene Maßnahme zu befürworten. 
Er ſagte, daß die jetzige Zigarettenli— 
zens nur von 800 Händlern bezahlt 
werde, daß aber das Verbot, Zigaret— 
ten, bezw. das Material zur Herſtel— 
lung von ſolchen, zu verſchleißen, von 
Tauſenden anderer Händier umgan— 
gen werde. Die Stadt werde beſſer 
fahren, wenn ſie ſämmtlichen Händlern 
— und deren Zahl belaufe ſich auf 
rund 25,000 — eine Gebühr von 815 
das Jahr abverlange. — Die Vorlage 
enthält Strafbedingungen für Händ— 
ler, die Tabak in irgend einer Form 
an minderjährige Perſonen verkaufen, 
ſowie für minderjährige Perſonen, 
die im Beſitz von Tabak betroffen wer— 
den. Der Vertrieb von Zigaretten, 
denen irgend welche Opiate beigemiſcht 
ſind, wird bei Strafe verboten. Ein 
Unterausſchuß, aus den Ald. Krüger, 
Fiſher und Race beſtehend, wurde an— 
gewieſen, die Sache des Näheren zu 
unterſuchen, und das Komite wird ſich 
mit dieſer am 13. März eingehender 
beſchäftigen. — Zurückgezogen wurde 
von Ald. Siewert, der ſie eingereicht 
hatte, eine Vorlage, nach welcher der 
Betrieb von Bäckereien in Kellerlokalen 
ſtatthaft ſein ſoll, die „nicht mehr als 
83 Fuß unter der Straßenböhe liegen, 
borauägefeht, daß die Einrichtung der 
Lofale in fanitärer Hinficht nichts zu 
münfchen übrig läßt“. — Gefundheits- 
Kommiffär Evans und Herr Andrei 
U. Myrup von der Bädereiarbeiter- 
Union Rr. 2 hatten feftgeftellt, daß bei 
Kellerlofalen in der angegebenen Tiefe 
die fanitäre Einrichtung ausgefchloffen 
jet; au Präfident Schmiedinger vom 
Verband der Bädereibefiter gab das 
zu. Die vor Kurzem angenommene 
Ordinanz zur Kontrolirung der Bäde- 
reibetriebe begrenzt bie zuläffige Tief- 
lage von Bädereien auf 53 Fuß unter 
Straßenhöhe. 

Wil die Diehzucht förderiz, 

Sn Verbindung mit den Erhebun 
gen über die Viehzucht, beziv. über tie 
Zahl der Milchfühe, die innerhalb der 
Stabigrenzen von Chicago gehalten 
merben, Hat Gefundheitsfommiffär 
Evans den Milchhändlern einen Vor: 
Ihlag zu machen. Wie die vorgenom- 
mene Zählung ergeben hat, gibt e8 jebt 
in Chicago insgefammt nur 1,387 
Milhfühe Es fei fein Grund bor- 
banben, meint Herr Evans, daß diefe 
Zahl nicht zehn oder zwanzig Mal fo 
groß fein folte. Für Milchhändler, 
meint er, würde e3 entfchieven vortheil= 
bafter jein, jelber eine gröhere Anzahl 
bon Kühen zu halten. Sie würden 
dann ihren Kunden die Milh auch 
mohlfeiler liefern können, ala jebt. 


Für das Stadt erichts- Gebäude. 


Das Stadtrichter-Kollegium hat ge= 
ftern wieder einmal in der Bezirfa- 
made an der Harrifon Strafe Um= 
Ihau gehalten. Es zog ſich dann ver— 
ſchnupft nach ſeinem zeitweiligen 
Hauptquartier an der Michigan Abe. 
zurüd, wo e3 eine Empfehlung an den 
Stadtrat annahm, nicht länger mit 
ber Errichtung eines Gebäudes zu 30= 
gern, ba3 zugleih ala Polizeihaupt- 
quartier und als Gif für dad Gtabt- 
gericht würde dienen fünnen. Sin der 
Haushaltsvorlage, die ber Stabtrath 
angenommen hat, find zum Ankauf ei= 
ner Bauftelle für ein folchesg Gebäude 
$125,000 ausgemworfen und $600,000 
für die Baufoften. Nun ift es freilich 
wahr, daß bas Gelb zwar bemilligt, 
aber nicht vorhanden if. Uber die 
Stabt erhält nun $557,000 als ihren 
Antheil an den Steuern, mit denen ber 
Field'ſche Nachlaß nachträglich bela- 
ftet worben ift. Eine zmedentfprechen- 
de Bauftelfe befigt fie an ber Madiſon 


| die Wohlfahrt des Landmwirthes 


| einzufchäßen, 


Straße, zwifchen dem Fluß und ber 
Market Straße; auch find für vieguns 
bamentirung eines auf biefer Stelle zu 
errichtenden Gebäudes bereit $125,- 
000 verausgabt morven. Da ber Plat 
nicht groß genug fein mag, fünnte man 
die neuerdings bemilligten $125,000 
zum Ankauf des Nachbargrundftüdes 
verwenden. 
Die Abendihulen. 

Die guten Ergebniffe, welche heuer 
wieder mit den Abendjchulen erzielt 
worden find, werden den Schulrath 
mwahrjcheinlih veranlaffen, die ©e- 
fammtdauer der AUbendfhulsKurfe im 
nächſten Jahre von vier auf fünf Mo: 
nate zu verlängern. — Schuldireftor 
Cooley, der einen mehrwöchigen Kran- 
fenurlaub an der Pazifit-Küfte ver: 
bracht hat, ift heute nach Chicago zu: 
rücgefehrt und wird am Montag tie- 
der in Dienit treten, 


„KHünftige Lieferung,‘‘ 


Gefahr, daf mit dem Bade auch das Kind 
ausgefchittet wird. 

Beim Kongreß in Wafhington find 
berjchiedene Vorlagen eingereicht, mel- 
he auf Unterdrüdung des Differenz- 
Gejfhäfts an den Produften-Börfen 
abzielen; Börfenftontrafte, welche Zus 
funfispreife von VBodenproduften zum 
Gegenitand haben, follen für gejegmwibd- 
rig erklärt werden. — Un den Produf- 
tenbörfen des Landes fieht man in bie- 
fen Vorlagen eine Gefahr, und man 
tird fich nach Kräften bemühen, Dieje 
zu befämpfen. Von hier aus wird fi) 
zu diefem Ziwede heute ein Ausichuß 
nach der Bundeshauptitabt begeben, 
welhem ‘„räfident Hiram N. Sager 
bon der Produftenbörfe, Herr Ber— 
nard U. Edhardt, Herr &. B. Bryan 
und Herr Wm. ©. Warren angehören. 
— Herr Sager erklärt, die weitverbrei- 
tete Anficht, daß das Differenz=Ge- 
fhäft an der Börfe lediglich als ein 
Glüczfpiel zu betrachten fei, aus dei= 
fen linterdrüdung dem Gemeinmwefen 
fein wirklicher Schaden ermachfen fün= 
ne, fei arundfalid. Es mürde 3. 8. 
Tchlechterdingd unmöglich fein, den 
Landwirthen im Herbft ihre überfchüf= 
ſigen Getreidevorräthe abzufaufen, 
wenn den Käufern nicht die Möglich— 
keit geboten wäre, ſich durch Kontrakte 
auf künftige Lieferung die Gewißheit 
zu verſchaffen, daß die Waare nicht 
bei ihnen liegen bleiben wird. Vom 
Differenz-Geſchäft hänge ſomit auch 
ab, 
denn werde es unterdrückt, ſo würde er 
ſein Getreide behalten müſſen, bis er 
in ſeiner unmittelbaren Nachbarſchaft 
Käufer findet, die dafür ſofortige Ver— 
wendung haben. — Schädliche Aus— 
wüchſe, meint Herr Eckhardt, fänden 
ſich im Börſenweſen wohl, aber die 
Börſe lediglich als einen „Giftbaum“ 
ſei ein Unſinn; man 
dürfe nicht das Kind mit dem Bade 
ausſchütten. 

— — — — 

Botenjungen muſſen gehen. 


— 


Sie werden in Zukunft durch Hilfsbrief— 


träoer erſetzt werden. 


Nach einer geſtern erlaſſenen An— 
ordnung des Generalpoſtmeiſters Meyer 
wird die Beſchäftigung von Knaben 
als Botenjungen ſeitens der Poſtbehör— 
den nach und nach eingeſtellt werden. 
Die Ablieferung von Eilbriefen wird 
durch Hil 3briefträger erfolgen. Durch 
die Anordnung werden ir hieſigen 
Poſtamte 337, im ganzen Lande aber 
2205 Knaben betroffen. Wie Hilfs— 
poſtmeiſter Joͤhn M. Hubbard geſtern 
erklärte, iſt der Grund für die Aende— 
rung jedenfalls in der Anſtellung von 
200 Hilfsbriefträgern und Hilfspoſt— 
beamten zu ſuchen, die hier nöthig wird, 
um den Briefträgern jährlich vierzehn 
Tage Ferien zu geben. Die Boten— 
jungen haben nach Herrn Hubbards 
Angaben im letzten Jahre 1,000,000 
Stück Eilpoſtſachen abgeliefert. Es 
wurden im Ganzen nur 400 Beſchwer— 
den gegen ſie erhoben, von denen 200 
ſich als begründet erwieſen. 

— 
Beſſer wie Prügel. 

Das Durchprügeln kurirt Kinder nicht 
vom Bettnäſſen. Es befteht ein fonjtitutios 
nelle Urjache für Ddiefe verdriegliche Sache, 
grau M. Summers, Bor W, Notre Dame, 
And, ift bereit, irgend einer Mutter ihre 
erfolgzeihes Hausmittel mit vollen Ans 
weijungen mitzutheilen. Schidt fein Geld 
fondern fchreibt heute noch an fie, im 
YJalle Eure Kinder mit diefem Uebelſtand be— 
haftet jind. Tadelt dafür das Kind nicht; 
es ift Höchft wahrjcheinlich, dah e8 zur Wer: 
meidung nichts thun fann. Durch dieje Be: 
handlung erden auch Grivachiene und 
ältere Leute, welche bei Tage oder deg Nachts 
an Harnbejchwerden leiden, furirt. Schrei: 
ben Sie in diejer Sprache. 


Verſonal·Anchrichten. 
I 


Nach längerer Krankheit verftarb ge: 
in jeiner Wohnung ın Mont Glare 
Herr Kohn 9. Bolf, ein langjähriger Bes 
wohner Chicagos. Mehr alS vierzig Jahre 
hat Herr Molf hier gewohnt. Krankheit 
zwang ih vor fünfzehn Nahren jich vom 
Gcejchäft zurücdzuziehen, und er verzog nad) 
Dont Glare. Bis zum großen Teuer war 
Herr Volk Gejchäfistheilhaber jeines Ontels, 
des verftorbenen Bildhauers Leonhard IR. 
Voll. Seine Fünftlerifchen Arbeiten, die fich 
durch Originalität der Auffafiung auszeichs 
nen, haben ihn im ganzen Weiten befannt 
gemadt. Kine Wittive und vier Kinder übers 
leben ihn. Die Beifegung erfolgt auf dem 
Noje Hille Friedhof. 

— U. %W. Campbell, von Madijon, Wis., 
der Ginwanderungs = Kommijjär des Staa: 
tes MWisfonjin, befindet jich zur Zeit Hier 
und wird heute Abend im Haufe 925 MW. 
North Ave. einen Vortrag ilber die Befiede: 
fung des nördlichen Iheiles feines Hei: 
mathösftaates halten. 

— — — — 


Oeſterr.⸗ungar. Hauptquartier. 


Im deutſchen und öſterreichiſch-ungariſchen 
Hauptquartier, 356 Larrabee Str., Ecke 
Blackhawk, findet heute, morgen und Mon— 
tag eine große Eröffnungsfeier, verbunden 
mit Tanz, Muſit- und Geſangsvorträ— 
gen, ſtatt. Die zahlloſen Freunde des ſehr 
beliebt gewordenen Lokals und des liebens—⸗ 
würdigen Wirths Leo Roth, eines ehemali— 
gen öſterreichiſchen Oberleutnants, werden 
ſich jedenfalls maſſenhaft an der Feier be— 
theiligen. Ratlirlich hat Herr Roth auch für 
vorzügliche Getränfe und Ihmadfhaften Am: 
biß gejorgt. 


ftern 


| Une, und 39. Be, 
| bis 67 E. 39. Straße, 


908. 


für 
Montag, 


den 2. März. 


Ouling-Elanelle 


(10 Yards für jeden Käufer) — per Yard 


Zwei 
Eingänge 


Handtuchzeug 


iſh Handtuchzeug, 


(10 Yards für jeden Käufer. 


Muslin-Beinkleider 
Extra Qual. Mus— 
lin Damen = Bein: 
ffeider, hohlgefäumt 
un Tucked, werth 
39e, — — 
Paar X 
(2 Paar Grenze.) 


Pearl-Knöpfe. 
Gute Dual. Berl: 
mutterfnöpfe — 1 
auf Starte per 
Karte zu 


le 


Dreffer-Scarf3. 
Hohlgej. aeitempelte 
Dreſſer Scarfs od. 
Genter Stüde, mit 
Drawn Worf, reg. 


ee. 19€ 


Gasſchirme. 
Gas = Gloden von 
geprehtem Glas— 
reg. 15c, das Stüd 


de 


Overalls. | 
Dlau und weih ge: | 
ftreifte Männer: 
Overalls u. Jum— 
pers, alle Größen, 
regulär 


50e, zu. 39c 


(2 Paar Grenze.) 


Kinderdernffeider. | 
Muslin Kinder: | 
Unterhojen— Fleine | 
Nummern;— Waar | 
! 
I 
J 


I 
— — 


25e, 


12e Qual., alle hübſche dunkelfar— 
bige Muſter —vom Stück 


‚Gute Qual. 6c Sorte Leinen Fin 40 | 


% 


Mustin, 12c:-Sorte, 


Lawns 


M 


Kleiderſtoffe 


36 Boll breite Mel: 
roje und Caſhmere 
Kieiderftoffe, in als 
len Farben; regul. 


Preis 39, 25 
| die De... ae 


Handichuke, 
Undreiied Glace: | 
Handjchuhe, — alle | 
Farben und Grö— 


Futter-Satin. | 
Reiter von Futter: | 
Satins, in ſchwarz, | 
werth bis zu 1500 — 
per Yard 


ce 


Strümpfe. 
Schwarze Caſhmere 
Kinderſtrümpfe, — 
Gr. 5% bis 8%; 


f 


reg. 25 Werthe — | Ken; — reg. Preis | 


1.48, 


per 
Naar 


Paar. 


I 
.10%c 
Zampen-Zulinder. 
Große Eryital Glas 


Lampen-Zylinder— 
reg. 6e — d. Stück 


Diſh Pans. 
Schwere 
—— 


ſchüſſel: regulärer 


verzinnte 
Geſchirr-⸗ 


Alle Poſtbe⸗ 
ſtellungen 
gefüllt und 
prompt 
abgeliefert. 


HYard breites weich ppre⸗ 


tirtes gebleichtes 7e 
(10 Yds. für jed. Käufer) per Yd..4. 


Großes Sortiment von neueſten Muſtern in hel— 
lem Grund, alle Styles diejer Satz, 
fon; reg. 19c (10 Nb8. für jeden Käufer), per Yard. 


11%c 


Garn. 
Fleiſher's beſtes 
deutſches Strickgarn, 
reg. Rreis 3Ic— 
per 28 
Strang... Au c 

(4 Strang Grenze.) 


Schuhſchnüre. 
Gute Qual. Tubu— 
lar Schuhſchnüre, 
regulär 5e per 
Dutzend 


3e 


Embroidery. 
Extra guteſtickerei 
aſſortirte Muſter, 
8: u. 10c Werthe, 
per Yard 


4%€ 


Baskets. 
Große Wäſchekörbe, 
immer verfauft für 
15c, dag Stüd 


Eiſenbetten. 
Feines Bett, hübſch 
emaillirt, alle Grö— 
ben, reg. 5.98, zu 


53.98 


Tablets. 
Manilla SchulPads 
150 Blaͤtter in 
einem Tablet, zu 





Preis 19c, 
d. Stüd... 


tie 





3 


— — — — — — — 


Altge 
Zigarr 
3 fü 


Navy Tabat 
4 Padete 
für 


wo 
15€ 
Gemijchte Hol: | Große 


fand Heringe, Naval Or 
—das 


Plow Boy 
Tabak 10c 
Nadet für 


ic 


Großes Packet 
Gold Duſt 
für 


7e 


| 
| 
| 
| 


M 19€ | 


Stüd 


n | 
en, 
r 


ı (Eine Slafhe an jed. Kunden.) | 


Groceries. 

Guter Sans | 
| tos sStaffee, 
— per Rp. 


| | 
ı ae | 


> 


I 
füpe | 3 
| 
angen | Stüden= 
Särte, 


| 
Tp. | 
| 
| 
| 
! 


10c 


49 


Fanecy 
Reis, 
per Pfd. 


‘c 


9% 2e 


Kentucky Jamaica Rum 
Whiskey — 5 Jahre alt, 
per Gallone Flaſche 


81.69 55€ 


Extra feine 
Renovated 
Butter, Pfd., 


26€ 


Gin, 
Preis 


Japan Maſon Sar 
Präferden, 


au 


10c 


| 


| 


Bom Grundeigenthbumsmarkt. | 
I 


srederid H. Bartlett & Co. Fanfen Apart 
mentbäufer und auderes Eigenthum. 

Sgreberid H. Bartlett & Co. haben 
bon Frau Harriet Blair Borland bie 
Npartmenthäufer „Wauban‘, Ellis 
Straße, „Monterey“, 61 
„Brighton“, 
Indiana Ave. und 41. Straße, Mi⸗ 
ni“, Jackſon Boul. und Leavitt Str., 
und „Stanley“, Stanley Terrace und 
Pan Buren Str., fowie das MWohn- 
haus an der Südoftede von Michigan 
Ave. und 36. Straße für rund $700.- 
000 getauft. 

Bon — T. und James P. Dal⸗ 
ton kaufle dieſelbe Firma das Mieths⸗ 
haus 2433—37 Wabaſh Abve. für | 
$55,000 und von Salomon Auben | 
das Miethahaus 47—49 E. 24. Ott. 
für $22,000. Eu 

Berfauft hat die genannte Firma 
400 Bauitellen in der Eouth Lynn 
Subdipifion für $150,000, vermuth⸗ 
lich an ein Syndikat. 

An Monroe Str., zwiſchen Hamlin 
und Springfield Ave. in der Lambert 
Tree-Subdiviſion, will Lambert Tree 
auf 844 Fuß Grund 30 Miethshäuſer 
für über 8200,000 bauen laſſen. 

Der Nachlaß von Arthur Brown hat 


an Jakob Rothſchild 28 Acres an der 


Oſtfeite von Desplaines Ave., ſfüdlich 
von 12. Straße, für 828,000, und der 
Wilſhire-Nachlaß hat 225 bei 120 
Fuß, Oſtfront, an Aſhland Ave., zwi- 
ſchen 42. und 43. Straße, an John | 
S. Gibbons für $20,000 verkauft. | 
— — e — 
Unangenehmes Erwachen. | 
| 
| 


Gäſte einer Herberge durch Feuer zu fchleu> 
niger Stucht genöthizt. 

In Theodor Kahn's Kolonialwaa— 
renhandlung, im erſten Stock des Back— 
ſteinhauſes Nr. 517 W. Taylor Str., 
brach heute früh gegen zwei Uhr Feuer 
aus. Kahn, der im zweiten Stock 
wohnt, erwachte rechtzeitig, weckte 
Frau und Kinder, brachte ſie in Si⸗ 
cherheit und trommelte dann die Be- 
wohner des dritten, als Herberge be-⸗ 
nützten, Stockwerks aus dem Schlafe. 
Die eilten halbnackt auf die Straße. 
Inzwiſchen war auch die Feuerwehr 
eingetroffen. Das euer mwurbe ges | 
!öfcht, nadyvem e3 etwa $500 Schaden | 
angerichtet hatte. Kahn ijt der An 
ficht, daß ein überheizter Ofen den 
Brand verurfacht hat. Hattn Green, 
Argerifa’3 reichfte Frau, ift angeblich | 
Gigenthümerin de3 Haufe2. 

— —— 


In der Halle des Schützenmeiſters 
Lüneburg, Nr. 175 Wells Straße, 
findet morgen ein großer Kommers 
des Chicago Schützenvereins ſtatt, wo— 
bei die im letzten Jahre erworbenen 
Medaillen vertheilt werden ſollen. Der 
Anfang der Zuſammenkunft iſt auf 3 
Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. Der Ver— 
ein iſt zur Zeit bekanntlich ohne eige- 
nes Heim, da das Klubhaus in Palos 
Park abgebrannt und der Bau eines 
neuen ſoeben erſt in Angriff genom— 
men worden iſt. 


Europäiſche Wechſelraten. 


81.25 weiße Pique Bettdecken — 


Fiſh's Nachfolger. 


J. Ogden Armour wird Direktor der Illi— 
nois Zentralbahn. 

J. Ogden Armour, das Haupt des 
Hauſes Armour & Co., wird in der 
Verſammlung der Aktionäre der Illi— 
nois Zentralbahn als Nachfolger von 
Stuyveſant Fiſh ins Direktorium ge— 
wählt werden. Urſprünglich war John 
J. Mitchell, der Präſident der Illinois 
Truſt & Savings Bank, für den durch 
das erzwungene Ausſcheiden von Fiſh 
freigewordenen Platz auserſehen wor— 
den, er hat aber wegen ſeines vorge— 


rückten Alters abgelehnt. 


— —— — — 
Eilzuge nach Eaglewood. 

Die Leitung der Südſeite-Hochbahn— 
aejellfchaft hat auf der Engleivuod- 
Smeiaglinie einen Eildienjt eingerichtet. 
Sin den Hauptverfehrsftunden zwijchen 
7 und 9 Uhr Vormittags und 4 lihr 
30 Minuten und 6 Uhr 38 Minuten 


oO 


; Nachmittags merden Eilzüge in Ab» 


jtänden von je 13 Dlinuten laufen. 
Germania-Mannerchor. 


Der Germania Männerchor hat das 
auf morgen angeſetzte Nachmittagskon— 
zert auf den folgenden Sonntag, den 
8. März, verſchoben. 


ne 
E ei 

Fl fer 7 

* ——— 
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v ” D 
eriel für M 
—P A 
12150 echtfarbige Bercales, 36} 
Ho breit, pe 
10c Guinea md Baby Flanels 
lette, per Yard 


per Stüd 89 


52.00 jchwere Qutlten, mit weier Watte 
gefüttert — das Stück 

T5e und 50c feine Negligee-Manz= 
ner-demden, per Stüd 


' 6 Quart emaillirte Sochfeffel 


39 
mit Dedel 


1 großer Wafchzuber, ein 2dc Watchbrett 
und 100 Wajchtlammern 4% s 
azufammen für 9 Ä 

rıfch geröiteter Kaffee, per Pid.. .Ilgc 

Guter Japan Neis, per Pfd 4.34c 


Smwift’3 Raundrn Seife, 10 Stüde für 25e | 


lat 
Sic 


Leaf Schmalz, per Pfund 


Cal. Schinfen — per Pfund 


BandwurmmiKtopf 


vertrieben! 


Wurms Bandwurm⸗Mittel iſt ein ſicheres Mit⸗ 
tel für Ainder und Eriwadjiene. 


Kein Faften — Keine Schmerzen, 
Yeicht einzimehmen. 
Garantirt. Preis 2.00. 


R. 3. Geiipig, Apotheker, 757 . Halites Str, 
Ede Billow Etr. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und \inaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Cent das Wort.) 





Berlangt: Mann für Wände abzumajcden, 20 Gt3. 
die Stunde. 444 Gortlan) Str, nahe Gelifornia 
Ave, 9. lat. 


Berlangt: Mehrere erfter Klajje Möbeltijchler. Bu 


| melden bei Wisconjin Gabinet Eo., Fond Du Lac, 


Laut Bericht der „Merchante’ Loan 
& Iruft Co“. ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechfeiraten wie folgt: 

Deutjihland: 100 Mark....$23.79 

Defterreich: 100 Kronen.... 20.29 

Schweiz: 100 Franken 19.35 

Holland: 100 Gulden 40.27 

Dänemarf: 100 Kronen.... 20.63 

Nupland: 100 Rubel 51,55 


—— — — “”enh— 

— Methodiſtengeiſtlicher Gow in 
Süd Elsberry, Mo., iſt in Haft. Ster- 
bend bezichtigte ihn Frl. Elizabeth 
Gleaſon, ihr Verführer und Rathge— 
ber bei der Vornahme einer Operation 
zu ſein. 

— 254 Bankerotte, 326 in der Vor⸗ 
woche, 104 in der gleichen Vorjahrs⸗ 
woche. 


verftehen, mit Pferden umzugehen. 
Ulbenue. 


Wiskonſin. ſamodi 
Berlangt: Junger Dann file Schreibarbeit und 
eitweilig den Wabrituhl zu bedienen. $9.00 Die 
ode. Nicht viel engliih erforderlih. WAdr.: 9. 
56 Ubenppoft. 


Verlangt: Tüchtiger Junge an Gates. 1100 Mil: 
mwaufee Ape. 


Q 
Sr 


Verlangt: Welterer Mann für Hausarbeit; muß 
370 Dearborn 


Guter Wagenmader, ° 134 Weit 18. 


Verlangt: 
ß frja 


Straße. 


Berlangt: Gute Hofjen:Abpreiier, auch gute fi: 
niſher. Nachzufragen bei Felir Kahn & Co. pH 


— 


| Sloor, (Mr. Rob), Marker und Bon Buren Str. 


2fbIwæx 


Verlangt: Tüchtiger junger Mann, welcher auf 
der Süd⸗ und Sübdweſtſeite bekannt iſt, als Agent 
für größere Brauerei. Adr.: S. 415 — 
doft ſa 


Verlangt: Mann für eine Baumſchule, der okuli⸗ 


ren kann und engliſch berfteht: 15 Meilen von der 
Etadt. 
Erchange. 


Beaudrys Nurſiery Co. 1747 Railway 


— 
F — 
en : 
— 
— — u — — — — — 
— — — —— 
N em * 
un = a | ı 7% 
>. = ’ > 5 
] IF: ; . 


51.09 


Verlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Gent daS Wort.) 


DTeutjher Stenegraph, der engltichen 
⸗ nn oh > . 4 
tig. Monatsgchalt 850. Raiierlich Deuts 
Firſt National Bank Bldg. 

Ver ınhe* 56e16 J——— — en a 
. erlangt; Möbelfchreiner. 1059 N. 41. Court, Edi 
ortland Straße. 

$ Verlangt: Agenten, um die großartige jelbftent: 
jzunbende Gaslampe zu verlaufen. 277 Fyifth Ave., 


Erſter Klaſſe Buſhelman, einer ber 

od machen fan, Arbeit das ganze Xahr, 
. Aibland Ave, nabe Irving Bart Blvd. 
X Gin alleinftegender, niüchterner, älterer 
ir allgemeine Arbeit, einer der etwas von 

nerei verſteht und mit Werkzeug geichieft ift 
vorgezogen. Greg, ftetiges Heim und Lehr, 
t. 129 Ubenpdpoft. 

re 

at: Junger M 

hbaut, Drill und 

Fifth Ave., 3. 


mit erwas Erfahrung an 
uübling, kleine Maſchinen. 


Junger, Mann für Porterarbeit und 
tenden mitzubelfen. Steinfraug 
»d Str., Ecke Taylor. 


Bros. 

— — 
$ äder an Rolls und Gafes, muR felbit- 
en fünnen. 744 W. Irving Bart Rivd 


Mann mm Milchgeichäft zu ar: 


tr 
it, 


— —— 


— — —— ———— —— — ——— 
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ne 
Gin auter fahtlihtiger Porter, 192 


-f 1 * J er M m 2 — IR TER 
vlangt: Suter Lurrhmen, SW. Yadien 


Verlanat: Zwei Cab⸗Dr 2 üffen die bt 
„erlangt: wei GabsTrivers, mil fen _die Stadt 
arundlich kennen, ſofort. 443 NR. Clart Sg. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Enzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Deutſch-amerikaniſcher Expert Auchhalter 
empfichls jich Fleineren Geichäftshäujern zur Füh⸗ 
r Bücher und Korreiponvdenz während eini: 
des Tages oder Abends, Prima Refe⸗ 

. 273 Alendpoſt. 
Deutſcher Aufpolſterer und Riemer 
Johann Schilt, 1160 Sid Green Str, 
ſaſo 


Storetender und Wurſtmacher ſucht 
122 Eaſt Kinzie Sitr. 

: Starker Junge, kann aut 
Cates, ſucht Stelle. 911 


ge 
arbeiten an 
Zripp Npe., 
GSefucht: LZunhman, fann Par ienden, 
tbut Vorterarbeit, fucht ftetigen Bing. 
312 Abendroſt. 
Geſucht: Junger Mann jucht Stelfung am Aslie: 
rungswagen, Kaffee und Thee, hat Runden, fpricht 
ngitich md Deutih. Adr.: 9. 987 Abendpoſt. 


aufwarten, 
YUdr.: T. 


mo 


Geſucht: Junger deutſcher Bäcker, 21 Jahre alt, 
| jucht Stellung. Erft gelandet M. Küfte, 109 Wells 
tra! 


10 


| 


e. 

Geſucht: 
Platz, 
Adr.: 3. 2 Abendpojt. 


Erfahrener Bartender wünſcht ſtetigen 
26 Jahre alt, hat die beſten Empfehlungen. 


Geſucht: Erſter Klaſſe zweite oder 
Väcker ſucht Stelle. Herscopitz, 15 


dritte Hand 
Meit 18, 
fafsıno 


> 
Sit, 


Geiuht: Erfte Hand PVrotbäder mwilnjchb Urbeit. 
Frank Weber, 378 Elybourn Ave. 
— 
Gejuht: Aunger Mann, 2, Yahre im Lande, 
cl? Glert in Office nebft Geihäft angeftellt, fucht 
äl e Stelle. Sprit verfelt deutih, böhmtih und 
Klepia, 5965 Welt 26. Str. 


| 
| —— 
| 


ziemlich engliixh. I. 


Geſucht: Junger utger Butcher und Wurſtma— 
cher ſucht Stelle. 922 W. Lake Str. 


Geſucht: Guter Blagſmith, kann auch Schloſſer⸗ 
arbeit verrichten, MaIahre alt, ſucht Stelle. Bitte 
zu ſchreiben an Met Neuman, 13257 Unter Upe,, 
Hegewiſch, Ill. 


Junger deutſcher Butcher, guter Store: 


Stadt oder Land. 


Geſucht: 
tender wünſcht ſtetige Stelle, 
S. Schwarz, 506 Raecine Avbe. 


Geſucht: Guter Bladcſmith ſucht Arbeit. Bavlit, 
138 49. Avenue. 

Gefuht: Deutiher Wagenmaher winfdht fi ein- 
auarbeiten, verheierathet. Shunne, 333 Elybouri 
Ave. 

Bejuht:_ Junge an Cafes mit Erfahrung fucht 
Arbeit. Siüpfeite vorgezogen. F. Mejebed, 4826 
Glizabeth Str. 

Gefuht: Junger Mann juht Stelle als Blad⸗ 
fmithpelfer, 24 Nahre alt, 3 Jahre im Jand, Ni— 
colai Stani3z, 168 Dayton Straße. 

Gefuht: Junger Zäder fuht Stelle an Brot und 
Gates. 12 Willow Str. 

Geſucht: 

machen zu 


Junger Mann (24) wünjcht das Zigarren: 
erlernen. Adr.: E. 211 Abendyoft. 


Stanzen, Eohlenrigen ubmaser, tm, Daran ber: 
Beiudt: Junger ſtarker Bäder fucht 
um ſich im Bartenden zu üben. 
Gejußt: Junger Däder JuctZtele alg deitte Gand 
a frja 
x. 114 Abendpoft. ffa 
Adt.: endboſt. fr 
693 Throop Str. bafrfa 
mitage Ape., unten, 


Gejucht: Deutiher Schuhmader, im Durhnähen, 
traut, Sucht Beihäftigung, au für Reparatur. — 
Udr.: 3. 973 Übenbpoft. fafonio 

Stelle 
rot oder Cafes. Adr.: T. 118 Abendpef, jaie 

Geſucht: Zuberläffiger ann fucht Stelle als 
Porter, praktischer Penfterpuger, für geringen Lohn, 

} v.: 8. 0 
Abendpoſt. 
an Gates und Rolls, oder als Junge. Adr.: ©. 419 
Abendpoſt. 

Geſucht: Tüchtiger Schildermaler auf Emaille und 
ons fucht baldigft Stellung. Gefl. Offerten unter 
dr.: 

Geſucht: Deutſcher Bartender ſucht Stelle, furicht 
deutich, eng, olniich, böhmisch, hat Empfehlung, 

E. 8 U % 

Bejuht: Cingemwanderter Brot: und aleshäder 
fuht Poften, hat hiefige Erfahrung. Em. — 

Geſucht: Aeltlicher deutſcher Mann ſucht irgend 
weiche feine Wrbett. 908 Der- 

Hfehimt 
(Bostfegung auf ber 6, Geite,) 





Dergunügungs-Wegweifer. 


—— 


> — Hu 
—* — he Merr 2 — 
oater. — VSiahdning Conductor. 
8. — he Parifian Mole“ 
pera Houfie. — AM anight 


e. — „Romeo und Julie.“ 

— „Gollege Wibom.* 

he Mitching Hour.” 
Houfe — „Roßmersholm." 
ter. — Baubdenille und Burs 


2252*8 


— 


Konzert jeden Abend und 
jeden Abend und Sonntag 


= 2 MESNE 


(Bortiegung von der 5. Seite.) 
—— —e —r — — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Mort). 


Berlangt: Ein Ehepaar zur Führung des Yauss 
baltes. Adr.: 8. 395 AUbenppoft. 

Gebe zwei Zimmer-Wohnung für Bettenmadhen in 
NRoominghaus, paffend fir Yamılte. 172 & Ontas 
rio Str. 

Rerlangi: Agenten (Männer und Grauen) für 
neue Prämien: und Wbzahlungäbiiher, ale Spras 
en, für Chicago und Ilingegend. $12—$15 möchents 
li und are. Mai, 146 Wells Str, 23tblm& 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Mort). 


Läden und Sabrilen. 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen für Taſchen zu 
machen und Coats zu ſteppen. 66 18. Place. 


Verlangt: Mädchen für Straußfedern zu locken, 
erſter Klaſſe Arbeiterin, guter Lohn und dauernde 
Arbeit. M. Dillon, 6 E. Madiſon Str., Zim. 411. 

dBo—jon 


Hausarbeit. 


zuverläſſiges 


Mädchen 


Verlangt: Ein 
i Familie, 


meine Hausarbeit, drei in der 
geſonnen iſt mit der Familie am 1. April 
Colorado zu gehen. Mub emvas engliich verſtehen 
und jpreken. Eduard Widmann, 485 Late Ave. 
ſaſmo 


für allge⸗ 
eins das 
nach 


Mädchen oder Frau 
38 W. Hars 


Verlangt: Welteres deutſches 
für allgemeine Hausarbeit. Harris, 
rijon Straße. 


leihte Haußarbeit, 2409 
ſaſon 


Verlangt: Mädch 
Prairie Abe., 2. 


Nerlangt: Für 2 März, eine deutiche Heb⸗ 
emme jowie eine reinlihe deutihe Frau zur Pflege, 
gu melden Sonntag Nachmittag, DB. Fiem, 116 
id Halfted Straße. 


en fir leichte Hausarbeit 
net Avenue, 3. Flat. 


Verlangt: Jun Mä 
in klemer Fami 

anſtändiges Mädchen für leichte 
Fifth Ave., Ecke Randolph Str., 


Verlangt: Ein 
Hausarbeit. 6 
im Store. 


Verlangt: Ein Mädchen 
Mädchen für zweite Arbeit. 
Veclangt: Ein ord für Stuben⸗ 
atbeit. 3700 Foreſt 

Verlangt: 
Heiner Familie. 

Verlangt; Dienſtmädchen in kleiner Familie. Gr 
ter Lohn, Nachzufragen bei Mes. Vaſſers, 8421 Su— 
peror Ave., South Chicago. 


Deu 


bchen für allgemeine Hausarbeit in 
Goilditein, 954 Milwaufce pe. 


rau oder ein älteres Mädchen 
Wäſche. A. Schneidewend, 


Eine 
feine 


Verlangt: 
für Hausarbeit, 
3183 Archer Ave. 


Mädchen für allgemeine 
4739 Indiana Avenue. 
ſaſomo 


Mädchen für 


Verlangt: ein deutſches 
Hausarbeit. 254 E. North Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Ha 
arbeit in kleiner Familie. Leon, 843 Cornelia 
Avbenue. 


N} 
„Ir 


‚_17  Yabre, bei Hausarbeit 
behilffich zu fein, 3 in yamilie, feine Kinder. Gutes 
Heim. 84 Le Moy Str, 1. Flat, nabe Robey. 
Verlangt: Xüchtiges 
Hausarbeit. 4344 
Berlangt: Gr Mädchen 
tcchen. Grand Blod. 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2254 %, Mapdifon Str. 
Verlangt: Alte Frau für zivei Kinder; meine 
Frau it im Hofpital. Anzufragen Sonntag von 
ll bis 1. Adr.: 246 Pine Str, 2. Floor. 


Verlangt: Mädcher 


allgemeine 
ſomodi 


Mädchen für 


4340 


PRrivatfamilie, 
Antwort mit 
Adr.: 8. 9 


Berlangt: Eine gute Waichfrau in 
Guter Lohn für fompetente Berfon. 
Ungabe des Ylter3 und Meferenzen, 
Abenproft. 

Mädchen, auter Lohn. 1018 €. 
G. J. Gärtner. 


58. 
Verlangt; Köchinnen, Hausarbeit-Mädchen und 
Küchenmädchen. Feinſte Stellen der Südſeite bei be— 
ſtem Lohn. Friſch eingewanderte können ſofort Stel⸗ 
len haben. Deutſches und ungariſches Vermittlungs⸗ 
bürs, 4722 Calumet Ave., 1. Flat. Tel. Gray 5765. 
2fbſodidoſalm 

zweites Mödchen, 

Ave. 


Privat⸗ 
fria 


Gin gutes 
Michigan 
; tädchen fir allgemeine Syausarbei 
Verlangt: Mädch f allge H beit 
in kleiner Familie. Mrs. A. Iſaacs, 4618 Indiana 
Ave., 1. Flat. iria 
he jih im Haufe 
Unterflommen in 
1191 Racine Ave. 
fria 

um auf Kinder aufs 

fria 


Berlangt: 
Familie. 2626 


Verlangt: Aeltere 
nützlich machen kann, 
tieiner Yamilie. R. 


Frau, wel 
finder qutes 


Rudowsty, 


Verlangt: 
zupajien. 717 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Syantilie. 63 Lincoln Vvenue, ftfa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
"einer Kamilie; bober Lohn. AUnzufragen: 4450 
Langley Avenne. fria 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Anzufragen: 403 Sadjfon Bipd,, 
2. Floor. Mrs. J. Bernſtein. dofrfa 

W. Fellers größtes deutich-ameritantiches Vermitts 
Iungs=Inftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Pläte und Mädchen prompt bejorgt. un 
Saushälterinnen immer an Hand. Tel, Rortd 2291. 

Znp® 


— — —— ET er TE EEE. Te 
Stellungen judhen: ISrauen und Mädchen. 


(inzeigen unter Ddiejer Nubrit 1 Gent das Mort.) 

Gejudt: Alleinftehende häusliche Frau wünſcht eine 
Stele als Haushälterin bei Mann, mit oder ohne 
Kind. 9 MWillom Str., erites Flat. 


Geſucht: — nimmt Wäſche ins Haus. 
Milwaukee Abe., 1. Flat, hinten. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 112 Locuſt Str. 


Gefuht: Mädchen juht Stellung als 2, Köchin, 
fan gut Short Orders nd Dinner fochen, ift gut 
in Meblipeiien. 194 Mells Str., 3. Flat. 


Geſucht: 
Black 1642. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Haus: 
arbeit, fann gut foden. bereifa Saat, 49 Pearl 
Straße. 





Lunche Köchin ſucht Platz. Telephone 


Geſucht: Junge Frau wünſcht irgendwelche Be⸗ 


ſchäftigung. 178 Dayton Str. 

Geſucht: Aeltere ſtetige Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin. Garbel, 135 47. Str., nahe Genter 
Avenue. 


Geſucht: 
auch Wäſche ins Haus. 
842 Elpbourn Ape. 


— — Junge deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und 
Bügelpläge. 375 Ward Sir., nahe Diperfey BiIpp. 


Tetudt: Deutfches Mädchen furht Stele 
Selus 304 Ward Etr. 


Hausarbeit, Kann auch kochen. 


Deutiche Frau juht Maihpläke, nimmt 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 


für 


Geſucht: Mädchen jucht Stelle für Kausarbeiet, — 
176 Mohamf Straße. iafe 


 Sefußt: Deutihe Brau juht Stelle alS Lunch⸗ 
töchin für Saloon oder einige Küdhenarbeit. 187 E. 
Diviſion Str. 
Gefuht: Deutiches Mädchen 
Hausarbeit. 52% Armonr bpe., 


jucht Stelle fr 
oben, 


Gefuht: Ein deutides Märdgen fuht Hausarbeit, 
35 N. Wood Str., Hinterhaus. 


— — 


Geſucht; Zwei Mädchen (Baterinnen), die ſich gut 
auf bairiſche Küche verſtehen, ſuchen Stelle für Ko⸗ 
den und Haushalt führen. Adr.: T. 124 Wbbpoft. 


—efuht: Witte, 25 Yahre alt, fuht Stelle als 
aus lei bet alleinftehendem Herrn. Bitte pers 
— borzuſprechen, 5666 Morgan Str., — 
aſon 


Deutſche Frau, die gut kochen kann, 
658 Gortsz Str. frfa 


Gefudt: 
ſucht Stelle. ort⸗ 


: $rau in mittleren Jahren judt eine gute 
Pe — mehr auf gutes SGeim, einer Sohn. 

oraniprehen von 10 llhr Morgens bi 5 Uhr 
Ge, 649 Süd Morgan Skr., Hinterbaus. frſa 


eſucht: Perfekte deutihe Schneiderin ſucht 
et außer dem Haufe. Geb. Hagedorn, u 


Schon Str. do—fon 


Geſucht: Tüchtige Kunſtblumenmacherin ſucht 
efhäftigung in 


aus, Schwarz, 906 N. Kimball 
‚benue. 


dofa 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter bieier Rubrit 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Junges Mädden von 17 Yahren, mwünfcht 
die Damenjhneiderei zu erlernen. 33 Cornelia Ape., 
hinten. fajo 


Gefuct: Tüchtige deutfehe Küctn, jpricht no nicht 
out enaltih, fuht Stelle als Lund oder ziveite Kös 
Hin. 864 Wells Etr., oberes flat. 


Geiuht: Aunges Kindermäbchen fuht Stelle, ein 
oder zwei Finder aufzupaffen, bat Empfehlung. 
23 Echo! Straße. 

Sefuht: Mädchen ſucht Stelle als Haushälterin; 
babe gute Zeugniſſe. 5780 5. Avenue. ſaſo 
Eine deutſche Dame ſucht Arbeit bei 
DIN. May Str., oben. 

r Beſchäftigung 
rchard Straße, 


Geſucht: 
Tage, lann kochen. 


in und außer dem Hauſe. 182 


1. Flat, vorne. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in einem 
— Privathaus oder Saloon. Vorzuſprechen 209 
ayton Str. d⸗a 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch- und Rein—⸗ 
machplähze in oder außer dem Haus. Mrs. Schart, 
92 Orchard Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 219 
Blachawk Str. 


— — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


beſten, ſchnellſten 
billigſten Engliſch“ In der Chicago 
School of Languages ESprachſchule), der ein— 
Figen Schule, welche nur geprüfte 
Lehrervon Beruf anſtellt. Unbemit— 
telte und Stellenloſe werden gänzlich frei unter: 
richtet, bis ſie wieder in Stellung ſind und Geld 
verdienen. 82.50 den Monat. in großen Klafien, 
8.00 in Heinen Slafjen für 20 Abende von 
Rorzujprehen: 1235 Milwaufee Ave, Ede 
Robey Str. und Weit North Ave, Zimmer 1. 
Chicago’3 Grite und Ueltefte Engl. PBrivatichule! 
Gegründet 1892, jeit 14 ahren an der Nordfeite! 
— Man achte auf unjere Nanten und Wdreffe— 
00 E, North Ave. (über Nolfsgarten) dicht an Larz 
tabee, nur 6 Häufer von Ede Halited Str. entfernt, 
— — Engliſch in 3 Monaten garantirt! — 

Nur privat für Herren oder Damen. Preis 88 für 
24 Stunden, alle Bücher frei; gute Stellungen in je— 
der Branche, auch Ingenieur-Lizens für 85. Sofort 

Amerik. Lehrer und Lehrerinnen. 


lernt man am 


Wo 
und 


79. 


von 


vorzuſprecher 


Chicago's Einzige „Nationale Sprach-Schule“, 164 
North Ave., Ecke Halſted Str.-Geöffnet: Tags u. 
Abends; auch Sonntag Vorm.—Urkundlich Aelteſte, 
Veſtrenowmmirte u. Billigſte Schule für Engliſchen 
Unterricht. Akademiſch gebildete, ſtaatlich deyplomirte 
Lehrer! Schnellſte Erlernung gara Arbeit3lof 
oder Unbemittelte zahlen Nicht3 ehe in guterßtellung 

für @ingewanderte, 591 Ra 


Privat⸗Sprachſchule 2 
Ealle Ave. Leichte u. Schnelle Methode zur Frlernung 
ig. Dttilie Koehnte, 


t:rt 
ıtl, 


der engl. Sprade. Preije mäßig. 
9,8,12,15,19,22,20,29feb 


derren 
i 





Englifde Sprade für 
Damen, in Kleintlaffen und privat, fowie Buch: 
balten und Handelsfächer, befanntlih am  beften 
gelehrt im N. MW. Bufinek College; gegründet 1899 
von Profi. George N n, 107 Milmaufee Xne., 
nabe Sincoln © und Abends. 


oder 


Str. 3 Preiie mä 
Big. Beginnt jegt. R. Yenijen, Brinzipaf, 
2lapjadido* 

Sonntags von 6 bis 9 

gebildeten Herrn ala : 

Gneliihen Hilfslehrer. Monatlih $45 Anfangse 
j rikaner vorgezogen. National 
164 North Ave., Ecke Halſted 


ten 
gehalt. 


of Muſic iſt umgezogen 
nahe Larrabee Str. Beſte Leh— 
und Orche— 


ide 
) 
Ave. 


n 


tonzerte 


mädtie 
für engltiche 
116 Abpdpoit. 
ftfa 
mit $9 Baar, pro: 
Tage3 zu erlernen 
perbienen. 142 

2576,%,210 


Damen 

erhalb eines 

$10 täglich zu 
Mapdifon Zimmer 304. 

Tanzihule, 692 

Nachmittag und 

—A 


tan zen —Prof. Norman's 
Str.— Üünterricht jeden 
pfang jeden Dienſtag Abend. 


8 


Kaufs und Verkaufs-Angebote. 


2 Cents das Wort.) 


(Anzeigen unter dieſer 


— — 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
230 232 234 236 238 Weft Madifon Str. 
Ecke Peoria Str. 
Hier Tnnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Etore-fFirtures eriparen. 
Neue und gebraudte. 
Preife die abfolut niedrigften in Chicage. 
2 Zufriedenheit garantirt. 
Bejucht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufgräume. 
2303223423023 Weit Madiion_Sttr. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 


Baar oder leihte Zahlungen. 
° 8 —XRw 


Gafb-Renifters. — Das einzige gersgemäße 
Bargain-Gajh-Regifter-Haus in Chicago, neue Hals 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Eud. Wir kaufen, tauichen, verfaufen baat 
oder auf monatliche Zahlungen,  vermiethen beim 
Xag oder Monat, repariren, „tefinijh* und garans 
tiren jeden Regifter. Nicht im Truft. 

Weftern Eajb Regiiter_ Co, 

Vbone 2142 Central. 13 ©. Clark Str. 

Gıu?t 


a — Achtung Bächer BER 
Zu bverfaufen: Nr. 3 Mippleby Badofen, Soda: 
fountain mit Icecrcammajchine, ein 3 _Brl. Teig: 
mirer, eine 8 Miferde ft Nebiter Gasmajchine, 
eine 8 Pferdefraft Damprmajchine (aufrecht), Bär 
derwagen, alles in jehr gutem „Zuftande. Näheres 
bei Nobn Leembuis, 554 S. Weſtern Ave. 
Dilfigfte Offerten in Laden-Einrihrungen det 
Adolf Bender, 
217—219 Milwaufee Ave. | 19-198 N. Halited Str. 


Seber Ginläufer von Syirtures für Groceries, 
Meat Markets, Millinery, Delifatefien, Bädereicn, 
Echneider-, Schubladen, Reitaurants und alle andes 
ten Wrtifel für die verichiedenen Gejhäfte wird hier 
20 Brozent billiger faufen, als in anderen Stores 
berjelben Branche. Sprecht daher bei mir vor umd 
überzeugt Euch davon, 

Verlaufe gegen Baar und Aobichlagszahlungen. 

Yliamomi* 


Zu terfaufen: 2 Monate gebrauchte Grocery-Fire 
tures für halben Preis. 5645 Paulina Str. 

gu verlaufen: 1000 Xoad tr Holz. 
Fein für Bäcker oder Haus. zu 
taufen. Gigentbümer. Kohn Goch, 9% 

nabe SHalited und Arher Ave. 


—— — ze — — — ——— — — — 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer Februar-Räumungsvertauf aller Muſter, 
— Möbel, Oefen und Eiſenbetten, welche 
ich in unſeren drei Etagen befinden, müſſen wir 
wegen Raummangels zu Spottpreiſen ausverfaufen. 
Dur) vortheilhafte Cinkäufe großer Partien von 
Woaaren bon Yabrilanten, die wegen jclechten Ges 
fhäftsganges unbedingt baarcs Geld haben muß: 
ten, und wir einen großen Theil davon nicht mehr 
in unjerem Sugerhaus unterbringen fünnen, jinD 
wir gezwungen, diejelben für weniger alö den Ser: 
ftellungstojten loszuichlagen. _Dieje große Gelegens 
beit, da3 Heim für wenig Geld einzurichten, oder 
gu bervollftändigen, jollte Jeder, der Möbel braudt, 
benigen. Alle willtommen! Die fein Geld haben, 
Henen borgen tir, e 
1.00 Barlortiih, 14x14 — Räumungspreis..$ +39 
1.50 Etüble, mit Lederjig — Näumungspreis.. 09 
16.00 Ausziehtiih, Americ. Ouart., Räumung 9.15 
18.00 Kombinationg-Büdherfhrant, Räumung.» 9.98 
15.09 Drejjer mit großem Spiegel, Räumung.. 8.75 
18.00 Sideboard, gut gemacht, Räumungspreis 10.93 
2.50 Gifenbetten, ftarfe Vioften, Räumung... 88 
8.50 Gifenbetten, feines Mufter, Räumung. 4.93 
1.25 Bertvorleger, 27 Zoll Brujjeline, Rüum.. _.49 
16.09 Brufiel Rugs, 9x12, Rüumungspreid.... 8.98 

Kohöfen, mit Nidsl verziert, garantirt gute 

Badöfen, von $0.75 aufwärts. 

Baar oder leichte Abzahlungen, zu den liberalften 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 
frank jeid oder nicht arbeitet. 

Botichen, 194 Gaft North Ave, nahe Halſted En 


billig. 


ver= 


— — 


Zu verlaufen: Spoitbillig, hochfeines Parlor-Set, 
Teppiche, Barlors und Bibliothelstifh, Bücherfchrant, 
Leder-Couh und Stühle, Mefjingbetten, Drefiers, 
Nähmaschine, Bilder, Pians, Speifetiih, Gardinen, 
Portieren etc. Diefe Sachen find pojitiv neu und 
bodelegant. Stüdweife oder zufammen, Mrivat: 
Refidenz 643 Fullerton Blod., nahe Lincoln Bart, 
wiſchen Glart und Halfted Str. 

Bu verlaufen: Möbel für 4 Zimmer, fogut wi 
neu. 490 Nord Bart Ave. 

Zu verfaufen: Möbel von Roominghaus, 99 Dear⸗ 
born Ave. 


Zu_ verkaufen: ®uter Kocofen, billig, 48 Larras 
bee Straße. 
a — 
Zu verkaufen: Helzofen mittlerer Größe, bilfte. 
Unzufragen Sonntag, 607 Sarrabee Str., lat 8. 


u berfaufen: Zivei Küchen-, ein Zimmer⸗Ofen, 
Eifenbettftelle, perihiedene Hausgeräthe, billig. 23508 
N. Bernard Str., PBafement. 


——— — 
Dachdecker u. ſ. mw. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Aa er nr 

. Beder’s Asphaltum Meady Koofin 
1516-12 Miltwautee pe. Nimmt bi dad. Di 
Echindeln ein, zur Kälfte des Preiſes billiger alg 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direlt pon 
unjerer — auf Euer Dah. Bedingungen: — 
orer leichte Zahlungen. Echreibt um nähere Auss 
funft und PBoranfälige, die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelephon: Humboldt 188. Alt 


ft Euer Dad beicädigt? Ihr Fönnt ein beif 
und billigeres Dah befommen, als —— ae 
Gravel, von ter Glaborated Ready Roofing Comp, 
43 La Salle Etr. Nordieite Office: 778 Lincoln 
pe. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
monatliche Ubzablung. Um» 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 29. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unser diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Willie, 2 practvolle Gollte 
Ya beſter Raſſe, Stock 2 38 Rees 
inten. 


Zu verkaufen: Eine ſchöne Collie Hündin, 8 Mo- 
nate alt, 83.0. 719 W. Sale Str., 9, lat. 

u len: 3 PVierde von 1100 bis 1900 io. 
1986 N. Aihland Xbe. 


gu verfaufen: Zillig, eim Pferd $5, und Rouy 
320. 294 Hudjon Ape., hinten, 

Bu verfaufen: 
mit Phaeton und 
Saloon. i 
„Yu, dverfaufen: DBefte Roller Eünger und Weibchen, 
Hedtäfige, ehr billig, einzeln oder beim Dugend. 
161 Fremont Str., oberer flat. 


ups 
tt., 


Leichtes Mferd, fchneller 
Geihirr. 314 Elybourn 


Säufer, 
Ade., 





oute Biene, eingebrochen, 


Zu verfaufen: Eine 
5236 Campbell Ave. 


Bockwagen und Harneß, billig. 
Zu verkaufen: Kangarienvögel, Andreasberger. 
Große Auswahl preisgekrönte Sänger zum niedrig— 
ſten Preis. Frank, 525 State Str. 
Zu verkaufen: Kanarienvögel, Andteasberger Rol— 
ler und Weibchen. 611 Roscoe Str. 


Verkaufe einen Stamm feinſte braune Leghorns, 
Hahn und 9 Hühner. Baumann, 425 Cornelia Ave. 
nahe Robey Str. 

Zu verlaufen: Junge Kanarienvögel, Zuchthähne, 
felne Sänger. 1734 N. Hoyne Ave., nahe Roscoe 
Blyd. und Niverview Park. 


Berfaufe seits: Stuten zu einem Bargain. 
446 MW. Ohio Str. 


Bu verkaufen: Gutes 
Trapper, billig. 528 Haltings Str., 
Avenue. 


Pferd, gutes Zuopferd und 
S nahe Hoyne 


Zu verkaufen: Weiße Maltheſer Terrier Puppies, 
2 Monate alt. 746 Weſt 13. Str. 

Verkaufe 1 oder 2 Pferde, Doppelgeſchirr, 
gain, billig. 1569 Gipbourn Ave, 

Zu verfaufen: Gutes Geſpann Eſel, ſowie 5 dop⸗ 
pelte und 10 einfache Geſchirre. 49 Center Str. 

845 taufen 1100 Pfundichweres De 
8125 modernes ſchwarzes Kutſchen- oder 
Pferd. Bargain. 38 Eovramıd Str., 
Martet. 

Zu berfaufen: Billig, Kanarienpögel und Yuchts 
fäfine. 258 Yarrabee Etr. 


Bar⸗ 


livery-⸗Pferd; 
Bugoy⸗ 
Grocery, 


Empfehle meine Andreasberger Kanarienvögel, 
feinſte Singer, auch gute Zuchtweibchen, größte Aus— 
wahl, reelle Bedienung. Heckkäfige vollſtändig 81. 00. 
5949 Halſted Straße. 


Zu verkaufen: Andreasberger Rollers, Hartzer Ka: 
narienvögel, $1.85 aufwärts, Weibchen Oc aufwärts. 
Hunde Papageie, Hafen, Tauben, Hlihner er. — 
Nortbiweitern Bırd Etore, 1665 Milmwaufee Wve., 
nahe Armitage Ave. fa—bi 


Zu verfaufen: Stamı Seifert Kanarienvögel, 
Hähne und Weibchen, Käfige und Neftlaften. Chas. 
Seitreih, 87 Darfet Str., nahe Madiion Str. 

Zu verfaufen: Junge St. PBernhardiner Hunde. 

er Stammbaum, 1. SKlafie. Nink, 1154 
Id Nve., nahe Glart Str. 


J— J 
John 


meinen 

( Stifert Kanarienvögel, beſte 
nger und der billigſte Preis; heckluſtige Weibchen, 
einzeln oder beim Duzend. 85 Johnſton Ave., nahe 
California u. Milwaukee Ave. Aug. Janke, Züchter. 


Empfehle allen Kennern und Liebhabern 


weltberühmten Stamm 


Echte Andreasberger Roller, importirt aus St. 
Andreasberg, ſowie alle Sorten deutſche Singvögel, 
beſſer und billiger als anderswo. The Aquärium, 
1033 Milmaufee Ave., nahe Lincoln Str. 14dez ja* 


Bferdefortgegeben! 200 Bferde, Mäb: 
ren, ivaren bei Brauereien, Groresgejellichaften, 
Department:Läden im Gebrauh; Dies ift eine feine 
Partie von Pferden, von 900 bis 1700 PBfd. jchiwer; 
einige trähtige Mähren; Feine Dfferte zurückgewie— 
fen; 220 das Stüd und aufwärts; Toppelgejcirr, 
8 das Set; Pferde frei geliefert auf allen Eifens 
bahnen. Levy, 15 Cornelia Str., nahe Milwaufee Av, 

14feb, Im, tæ 
n: 5 Pferde und Wagen, billig. 916 
Dunning c., 1Block weſtlich von Southport Ave. 

Zu verkaufen: 
richtet, ſehr bpreiswürdig. 
Bartel, 23241 N. Harding 

Zu verkaufen: Echte junge Dachshunde. 633 Rod— 
well Str., nahe Ogden Ave. Bfb, Iw, x 


Engliſh Pointer, zur Jagd abge— 
Nachzufragen bei H. 
Ave., Irving Bart. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Worth.. 


$145 faufen 8300 Upright Piano, drei Monate 
gebraucht. 5 N. Halfted Str., hinten. 


Verichleudere Piano, 
Bargain. HIN. We 


2 Monate im Gebraud, ein 
ern Ave, Top Flat. fafo 


Zu verfaufen:_50 ause 10:3Öllige Melords, billig. 
1003 Wolfram Str., oben. 


$135 faufen feines Mahagoni Piano wegen Im: 
zug. 217 Warner Ude, nahe Lincoln Ave, 





Gutes 400 Upriabt Piano $70, wenn fofort ge: 
nommen. 389 Lincoln Ape., nahe Halited Str. 





verſchleudere hocheiegantes, faft 
jpottbillig. 391 Lincoln 
midofrſa 


Verlaſſe Stadt, 
neues 8800 Upright-Piano 
Avenue. 

Upright Pianos, 845,. 865, 895, müſſen verkauft 


werden, in Storage. 629 Yarrabee Str. Bib wx 


Zu verkaufen: Spottbillig, hochfeines Piano und 
Möbel. 643 ®. Fullerton Ape. 24fb 1w 
— — — — —— — — ——— 


Nähmaſchinen, Bicyeles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Spezialverkauf an wenig gebrauchten Drop-Head 
Nähmaſchinen, Wheeler & Wuͤſon, Singer und Do— 
meſtie, von 87.50 aufwärts, jede Maichine garantirt 
in guter Reparatur. 625 Milwaukee Ave., nahe Au— 
duſta Str. Seht nach dem rothen Schild am Fenſter. 

ſaſon 


— — — — ——— — — —— ———— — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 
Bezahlt keine hohen Preiſe für Darlehen auf Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Lagerhausſcheine ete. 

20 Fir 70c den Monat, 
25 für 75c den Monat, 
0 für Ode den Monat, 
Fr) 
875 
Neoples x 
Zimmer 619, 


für $1.50 den Monat, 
$2.00 den Wonat. 
van & Truft Co. (nidt 
185 Dearborn Str., 6. 


für 
} int.), 
Floor. 
20fb1m} 
— Geld zu verietgen— 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Receipt5 etc. 
Wir lafien_ die Maaren in Eurem Befig, 
Wenn br Geld bruudht, jo kommt zu uns. 
Die billigiten Raten in Chicago. 
Wenn Ahr nit vorjprechen Tönnt, Fat diefen 
„Blank“ aus, Ihidt ihn nach meiner Office und der 
Agent wird fofort vorjprehen und alles Hoftenjrei 
mit Euch befpreden. 
Name ... 
Adreife 5 
Gemünihte Summe $ 
Uuf Eiderheit von... 
Wann vorzuſprechen ......... 


A. rend 
95 Dearborn 


“nun bbonnenrennenn.e 


traße, Aimmer 4, 
Telepbon 5059 Central. 


7 Geld!! 
Prauben Sie Geld? 
Sie fönnen den Betrag borgen auf 
‚Nhre Möbel, Piano oder anderes perjön: 
lies Gigenthbum zu fehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzahlung in_kleinen wöchentlichen oder 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ahrem 
ungeltörten Pefig. Alles durdhaus vertraulich. 
RNeliance Zoan Go, 
Brederih Wilhelm Ries, Pier. A 
100 Wafhington Str., Zim, 504 .. 
Title and Truft Pldg. -7 
15et*% 


Privaranleihe auf Möbel und Pianoıg — ohne 
gu entfernen, zu den billigften Raten — und lei: 
tefte Bablungen in Ehica 2 — Deutiches Geichäft, 
etablirt 1895, in felbe Dffice. Deffentlicher Notar, 
Pitte fprecht vor oder fchrerbt: 

Dtto E. DVoelder, 70 La Ealle Etr., Zimmer 34, 
31iae x 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Der. Weiß u. Frau, Oeſterreich-Ungarn, hei⸗ 
len verſchied. Frauen- u. Männerkrankheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Kaufe bei mäßis 
gen Preiſen. 912 Milwaukee Ave. Tel. Monroe 94. 

5fblm 


— — — — — — 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Albert AU. Kraft, Rehtsanmwalt, Zimmer 
506 und 507, 134 Monroe GStr., Ede Clark. Xeles 
phon Gentral 5669. , 

Praktigirt im allen Gerichten. Theilhaberfcaften, 
Korporationen, Kanzlei, Bankerott und Nadlajfens 
Ihaftsfälle. Löhne und andere Gelber jchnell ae 
tirt. Abfttalte unterfuht. Zeftamente aufgefegt, 
Kontralte vorbereitet. 1ofbe 


—————— ñ—— ———— — ——— 
BA. Rod, 95 Wafhingto t 
Rida 5 euer wi set und a a, zaße, 
Alle Rehtsfahen prompt und au efte 
Rorbieites ffice:_270 Nortb Abe, Gde Darraber, 
Morgens 89, Abends 7-9, Gonntags 10-19, 


Eno*! 


Fred. Plotke, beutfher Rechtsanwalt, 
Ule Rechtsfragen prompt beforgt. Proktipirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Übends; 1644 Briar Blace, nahe R. Halten. 

fbe 


Deutſcher Advokat übernimmt alle Rechts ſachen, ver 
ſchwiegen, ſchnell. H. J. Harz, Z. 541, 79 Deren &. 
‚Im,& 


le en 7 
mM. 2%. uf, deutfher Apdvofat, 59 Dearb 
Str. ne und le Erledigung der Geigäfte, 
Xe 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermlethen: Boyee Pa * 
Modern und feuerficher, 112 und 114 Bearborn er, 
fhöne helle Offices, einzeln oder „enejuiter, Glet: 
trifches Dicht frei, Mäpige Miethe, 

.Orris, Hatt & Eo., Agenten, 114 Dearborn Etr. 

Zu vermierhen: 4 heße Zimmer, Gas, Rad, nabe 
neuem Park. 234 Cornell Str, fadi 

Zu dvermiethen: 2 Zimmer mit Padegimmer. 507 
Gleveland Ave. 

Zu vermiethen: QBäderei mit gutem Badofen. = 
409 Roscoe Str. 





Zu bermietben: ine fleine SHinterzimmersWoh- 
nung an reinliche finderloje Leute. 4 helle Zimmer, 
8. 695 Armitage pe. mifa 

Zu vermiethen: 6 Zimmer-Flat mit Bad. 142 
Perry Str. 


Zu vermiethen: Großer Store mit Wohnzimmern. 
Geeignet für Grocery. 1035 Hudien Ave. frfaio 


„Yu vermiethen: Sofort verihiedene aute Ealoon- 
Ecken, ſehr günſtige Bedingungen. Nachzüfragen 
in der Peter Hand Brewing Co. 30 Sheffield pe. 
dofr ja ſo 


——— ÿò— — — — — — — 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents 


‚u vermiethen: 2 jchön möbiirte Zimmer, pajiend 
für zwei (auch für leichtes Haushalten). Anı Store, 
360 Yarrabee Str. ſaſo 
gu vermiethen: Großes und fleines möblirtes 
Srontzimmter, billig, in Privathaus. 364 Wells Str, 
Zu vermiethen: Freundliches wmöblirtes Zimmer, 
$1.50 dic Woche. 78 Vlohawf Str., 3. Floor. 


das Wort.) 


Berlangt: Zoarder oder Noomer. 51T NR. Robey 
Str, nahe Dipifion. 

Verlangt: Zwei Noomers. 43 Grand Ave, 3. 
tlat, Front, 

3u dermiethen: Möblirtes Yrontzimmer für cin 
oder zwei Perjonen, 51.50. 282 Alinois Etr., Gde 
Kuh Straße. fare 


Zu vermierhen: Prachtvolles großss Zimmer, mit 
Dampfheizung, gegenüber Yincoln Part. $2. Board 
wenn gewüniht. Herrmann, 699 Glarf Str. 

gu permietben: Schönes Frontzimmer mit Dampf: 
heizung, ſearater Eingang. Wrivatfamilie. 598 
Wells Str. 

Berlangt: Roomers, mit oder ohne Qoard. 136 
MWinnebago Ave. 

Zu bermisthen: Schönes Zimmer. $1.25 
Divifion Str 

Zu vermiethen: Helles Zimmer mit Board und 
Pad. 01 Center Str, 2 Flat. 


Gemuthliches finden anſtändige Leute. 6 
Willow Straße. 
ſchöne 


Floor. 


Wiener Familie ſucht 1 oder 2 Boarders, 
Wohnung, Badezimmer. 4900 W. 14. Pl., 2. 


Zu vermiethen: Niedliches Schlafzimmer, $1.25, 
Sonnenſeite, Frontzimmer, 81.50, Koſt wenn ge— 
wünſcht, bei alleinſtehender Frau, keine Kindet. 
kolfram Str, 1 2lod von Diveriey Node 


tion. 


N 
bahnſta 


Verlangt: Mann für Room oder Board, Front— 


Schlaſfzimmer mit Bad. 541 Sedgwid Sır.aße, 
l, Flat. 

Zu vermiethen: 
eignet für 2 Männer, 


Place. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an anſtän— 
Digen Herın. 980 W. Lake Str., Flat 3. 

Zu vermiethen: Schönes Zimmer an ein Ehepaar, 
oder Boarder. 81 N. Halſted Str. 

Verlangt: Junge Frau wünſcht Boarder. 16 Or— 
chard Str. 


bes helles Ftontzimmer, ge— 
laufendes Waſſer. 959 5. 


81. wöchent⸗ 
2976,3,7,10,l4m3 


Zu vermiethben: Einzelne Zimmer 
lich. 181 Weit Yafe Str. 
Zu verimiethen: Schöner, großer, heller Frontpar— 
lor mit Pianobenugung an gebildeten Herrn. Alle 
Bequemlichkeiten, Telephon, Bad, Furnaceheizung. 
Beſte Verbindung durch Straßen- und Northweſtern— 
Hochbahn. Vorzuſptechen: 360 Webſter Upe., zweite 
Etage. frſaſon 


Ihe Home Houſe, 198 E. Diviſion Str., Zimmer 
5 die Wode, Bad, Dampfbeizung, Gas, Heiß: 
wajier. ftia 
gu vermietben: Moblirte nette Küche und Bett: 
zimmer. 889 Lincoln Ave, midofrſa 
Zu vermiethen: Schön möblirte warme Zimmer, 

billig. 18 Wisconſin Str., Lincoln Park. 
25fb, Iw, x 


— — —— — — — — — —— 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger jüdiſcher Mann ſucht 
Zimmer Board nahe Wilſon Ave. Station. 
Genaue Angabe der und Preis. Adr.: T. 12 
Abenpdpoit. 

Zu miethen gefuht: Kleine Wohnung von zwei 
Zimmern. Preisangabe. Weber, 378 Elybourn Ave. 


und 
) 


zage 


anftändiger junger Mann 
alfeinitcehender Dame 
Ave. und 12. Str. — 


Au miethen gejuht: Fin 
fuht möblirtes Simmer bei 
eder Mittive, rabe MWeftern 
Adr.: 8. 397 Abendpoft. 

Zu miethen gefuht: Cottage oder Flat mit Small 
in Lake View. 192 Sheffield Une. 


—— ———— ——— 


Zu miethen geſucht: Farm, nahe Chicago. Adr.: 
E. 263 Abenppoſt. 


— —— — — —— — — — —⸗ — — — — 
Perſönliches. 


(Anzeigen under dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Irgend eine Perſon, welche weiß oder Augenzeuge 
war wie Emil Eisner, Mitglied der Painters Union 
275, am 28. Januar, 11:30 Abends, von einer Lar— 
rabee Str. Car, an Larrabee zwiſchen North Ave. 
und Mlaska, überfahren und getödtet wurde, iſt 
gebeten ſich in Verbindung zu ſetzen mit Nic. Be— 
ringer, 100 Hudſon Ave. oder Wm. Kretſchman, 
2463 Eberly Ave., Sekretär. Wfb Iw 


Schwer kranke Frau bittet mildthätige Herzen um 
Unteiſtützung. Adr.: P. 601 Abendpoſt. 
Suche Schulfreund Herin Emi! 
vor zirfa 23 Nahren aus Provinz Pojen ausge— 
wandert. Adr.: T. 125 Abendpoſt. jafo 
Window Sbades gemacht, billigſte Preiſe; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Woris, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637 
2maſafodide 
Wenn Ihr zu plaftern, Brick- oder Schornſtein⸗ 
Arbeit habt, ichreibt: Köhler, 42 Thomas Strape. 
Telephon Humboldt 6568. Hapdojamo* 


1140 Milwaulee Upe., übernimmt X: 
Preis, 
8fbſaſodi lm 


Tapeten. — 
mifrſa 


Pfeiffer, 


Carpenter e 
beiten im SKontraft zum billigften 


Tapezive Zinmer für $4.00, 
Adr.: S. 404, Abendpoft. 
Ehe F 119 Milwaukee pe. fotografirt 
Alles. Phone 73 Humboldt, Soczeiten-Gabineis Kir 

4 21fblm 


Alerander Detelttve « gentur, 171 Maihington 
Etr., Zim. 206-7, jammielt Beweißmateriaf für ge: 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Echtwindel entdedt: 
auch unangenehme Eheftandsfäle unterjucht. Menn 
in Trubel, tommen Gie zu uns. Rath frei. 6ip® 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann 
148 Clybourn Ave., nahe Larrabee Str. 17fblm 


— —— —————e — ————j —— 
—— — 
Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


mit 


Car 
gegend von Eiſton und Armitage Avbe. 
151 Armitage Ave. 


oder Um— 
Belohnung. 


Verloren: For Terrier, ſchwarze Augen, hört auf 
den Namen „Spot“. Wiederbringer erhält Befoh: 
nung. 412 &. North Ape. 


EEE 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiraths geſuch; Deutſchet Arbeiter, Wittwer, ohne 
Anhang, mit $2000 baarem Geld, Ausgangs der 
40er, fuht die Belanntihaft einer deutichen Witte 
ohne Anhang, im Alter von 3846 Jahren, zweds 
Heirath. Welteres Mädchen nicht ausgeichloffen, 
Etwas Vermögen erwüniht. Agenten verbeten. 
Briefe erbeten bis fpäteftens Donnerftag. Adr.: X 
104 Abendpoſt. 


Heirathsgefuh: Achtbare Dame, gute Haushälte- 
tin und vermögend, wünſcht in Velanntfhaft zu 
treten mit ülterem Seren, gut fituirt und guten 
Charakters, zweds Heirath,. Nur jolhe Herren, die 
auf ein glüdlihes Cheleben refleftiren und auf: 
richtig find, find gebeten bi Mittwoch Briefe uns 
ter Adreife T. 198 Abendpoft mit genauer Angabe 
a niederzulegen. Ügenten ausge— 
chloſſen. 


— 


Heirathsgeſuch: Junger, ſolider Mann, ſtetiger 
Arbeiter, wünſcht ſich zu verheirathen mit einfa- 
gm häuslichen | im Alter von 19 bis 21 

abren, mit etwas PBaarbermögen; gute Gelegen- 
heit für alleinftehendes Mädchen ein gutes Heim zu 
befommen. Untworten erbeten in beutfh oder eng= 
lich. Adr.: U. &. 629 Abendpoft. 


Heirathsgeiuh: Aunge Dame wünicht mit jofidem 
Kerrn befannt au werben, zimeds Heirath, Katholit 
torgezogen. Briefe bi Mittwch. Abdr.: X. 197 
Abendpoft. 


Keirathsgefuh: Yunger deutiher Mann, 24 Jahre 
alt, guter Geihäftämenn, felbft erfparte $1000, ans 
genehmes Ausſehen, wünſcht die Belanntichaft eines 
Mädchens in denſelben Verhältniſſen (Farmers toch 
ter vorgezogen), zweds Heirath. Adt.: T. 10 
Abeu dpoſt. 3 


Februar 1908. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu verlaufen; Guter Merchandiſe-Store, gegenüber 
Depot, etwa 27 Meilen vom Chicagoer Coürthaus 
an der Northiweitern-Eiienbahn, Billige Miethe und 
lange Leafe. Schönes Städkihen bon etiva 1800 Ein- 
wohnern. Diefer Laden enthält Grocery, Drygonds, 
Steingut, Stiefel und Schuhe, verkaufe auf ne 
bentur, oder auf Uebereintommen. Unterfuchung ers 
mwünjht. Nehme auch Ebicago Orundeigentyum als 
Iheilzahlung in Zaufh. Guter Verlaufsgrund. — 
WegenAustunft wende.nan jfih.an John Heim, 
1713 NR. Aflkland ve, nahe Belmont und Yıncolıt, 

Zu verfaufen: Gin guter Ed-Saloon in Fabrik: 
diftrift, Gigentbümer 7 Jahre am Pla, guter 
Grund zum verfaufen, unabhängig von der Braue— 
rei. Preis $200. Apr: U B., 200, Ubenppoit. 

jafomo 


3u verfaufen: Aleiner Candy Store, EIN. Hal: 
fted Sir. 

Zu vertaufen: 
likateſſen-Store In 
3. 900 Abenppoft. 


BSeihäftshalber Grocery- und ‘ 
in Deutscher Nachbarichaft, 2 


Zu verfaufen: Gutgehende Väderei. 2504 Went 
worth Ave. ſaſo 
Zu verkauſen: Gutes Milchgeſchäft, verbunden 
mit Delikateſſen und Bäckerei, billig, wenn ge— 
wünſcht nehme Grundeigenthum in Tauſch, oder in 
Theilzahlung. 899 Elybourn Ave. 


Zu verkaufen: Gutgehendes Delikateſſen-Geſchäft 
eine PWejichtigung wird Kuch befriedigen, 180 Bur 
ling Str., nabe Genter, 1. Flat. 

$175 faufen Gaudys, Higarrenz, 
Zimmer, wegen Werlaiien der t 
Str., nahe E. Halited Str. 

Zu verfäufen: Grocery und Market auf der Norp- 
Guter 


ſaſo 


weſtſeite. Täagliche Durchſchnitiseinnahme 53560. 
Terfaufsgrund WAdr.: T. Abendpoſt. 
Zu verkaufen: Guter Schuhreparatur-Platz, bil 
lia. 1031 E. Belmont Ave. 
Zu verkaufen: Groceryſto wegen Stadrverlaſſen, 
vorzügliche Lage, kein beſierer in der Stadt. Un— 
terſucht. 233 Lincoln Ave. jaſo 


1206 


Tinner faun einen Tbiil von einem Spinnerfbop 
mit allem Werfzeug ımietben. 132 Weit x St. 
2Urptadoia 


Zu verfaufen: Billig, wegen zweier Geichäfte — 
Meat: Market. MI Meltoje Str. 

gu verlaufen: Sofort, gutgebender 
aut der Mordfeite; verlajte GFrbichafts 
Stadt. Thies, 690 Southport Ave. 
gu verkaufen: Sofort quter Sal 
eite, nahe TFabrifen, eigene Yizenz, — 
818 monatlich. Thies, 690 Southport Ape 
Zu verkaufen: Saloon, oder zu vertauſchen. Bin 
nicht der richtige Mann für dieſe Nachbarſchaft. 2331 
Nord Franklin Str 


Zu verkaufen: gute GSeichäft:: 
ftraße, jpeziell für entichen, : X. 132 Abppoit 
friaio 


Gute Bäderei, billig. Aor.: M. 


verfaufen: 
Abendpoſt. 


verkauſen: Gutzahlendes Delikateſſen-Geſchä 
gliche Lage der Nordſeite, n zpaſſend für 
Familie oder zwei Leute. Adr: P. u 
—— 


Zu verkaufen: Market mit Grocery. 769 Sheffield 
Avenue. 


Country⸗Saloon, Lizens bezahlt bis 1. 
Oktober, Regiſter Stock, villige Miethe, wegen 
Krankheit und Abreiſe des Eigenthümers preiswerth 
zu verfaufen. Nachzufragen: Ya Won, 1056 Mil— 
waufce Ave., 2. Floo 


Guter 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon, unabhängig d 
der Brauerei. Adr.: T. 106 Ubenppoit. t 


Schuh⸗-Shop. 


Zu verkaufen: Ein Reparatur 
51. Straße. 

Schneider⸗Store 
ing und Preſſing, ſehr 
Wood Straße. 

Zu verkaufen: Kleiner Grocery-Store billig. 100 
Willow Str. midofrſa 
Zu verkaufen: Gutgehendes Reſtaurant, billig. — 
138 Mells Str. 35rb110X 


zu verkaufen, bejorgt viel Glean: 
Seichäftslage. 9 Süd 
dofria 


aute 
gule 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter Diejfes N e 2 Gent 


Rubrik 
Strebſamer in mit 

haber für gutes Geſchäft. Großer 
ſeite. Adr.: A. P. 237, Abendpoſt. 


Gewinn. Nord— 


Theilhaber verlangt in 
Adr.: 3. 994 Abendpoſt. 


einer Fabrik, 


Er : 
Sinanzielles. 

(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort). 

e — Kaufte Hypotheten — — 

Wo die Grundwerthe ſteigen — Die Nordweſtſeite 
bietet ein Feld für Hypotheten-Anleger. Feine Hy 

potheken und aufwärts — zu vertaufen * 

6 Prozent — abſolut ſicher. ſaſo 

Haentze K Wheeler, Mortgage Bankers — 

2800 Milwaukee Ave., Ecke Belmont Ave. 

Zu verleihen: 51000. Adr.: H. L. 174 Abendpoſt. 

Darlehen auf aller Art 
niedrigiten beftehenden taten, 

Peter Yan Rlitfingen, 172 Oft 


2350 


Srumdeigentbum zu den 
Nur Kigentbümer. 
Madiion Str. 

20fb*x 


Darleihen auf Grundeigenthum, keine Kommiſſion. 
Privatmann. Thon, 700 Nord Hoyne Ave. 
28fb Iw 
Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo— 
katengebühren, keine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten, verbeſ— 
ſert und unbebaut. 20 Phones, Randolph 300, — 
H. O. Stone & Go., 125 Monroe Str. 26fbæ* 
Wenn Du Geld auf 
will ſt eine erſte Mortgage 
ſpreche vor bei A. W. Eheim, 
Zimmer 1414, Südweſtecke Clark 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum zu dem 
niedrigſten Zinsfuß — von 00 aufwärts— gut ge— 
ſicherte erſte Hypotheken zum Verkauf ſtets an Hand. 
ER Haaie & Eo, 
157 .Wafbington Straße. 22fb3mx 


Grundeigenthum borgen 
kaufen willſt, ſo 
134 Monroe Str., 
Str 20fblix 


oder 





Darlehen auf leichte Abzahlung. Alter zuverläſ— 
ſiger Baumeiſter liefert Pläne und baut in Stadt 
oder Vorſtadte. Niedriger Preis fürs Vauen. Seht 
gute Bedingungen. Adr.: E. 205 Abendpoft. 

2fbIwx 

Geld zu verleihen zu den niedrigſten Raten auf 
Grundeigenthum-Sicherheit. Britten E Recynolds, 
Zimmer 1009 — 140 Dearborn Str 3djalm? 


SiE, 


Zu verlaufen: Peite erfte 6% Hnpothelen in Sums 
men bon $500.09 aufwärts. Beine Papier. — 
Geld zu verleiben au den beften Bedingungen. 

Richard A. Koch & Co., 95 MWaihington Straße. 
NordjeitesOffice: 270 North Ave, Ede Larrapee, 

Epredftunden: Abends 7-9, Sonntags 10-12, 

23ja*t 

Geld zu verleihen auf bebautes Stadt-Gigcnthum 
in Summen von $1,000 und aufwärts, zu 54 Pro: 
gent. Peter Dan Vliifingen, 172 Oft Wafhington 
E:r., Ede Fiitb Avenue. Xelephon, Main 1250. 

1lion*% 


Kohn DB. Yoerfter & Eo., 145 La Salle Str., 
verleihen Seld auf bebautes Chicago Grundeigens 
thum zu den itbliden Raten. 
Mir offeriren Hppothefen in verjchiedenen Beträgen 
sum Verlauf au Bari und aufgelaufenen ginien. 
17j1%2 


Greenebaum Sons, Banters, 
terleihen Geld auf Grunmdeigentbum und 
Fauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Srundeigenthbum zu verlaufen. 
Nordoftede Clarf und Randolph Straße. gin*t 


€ ®. Bauling, 1322 La Salle Str. — GErfte 
Hypotheken zu bverfaufen. Geld zu verleihen zum 
niehriaften Finsfuß. TXelephon Main 250. lmai®X 


Ale Perfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Maten borgen wollen, folls 
ten vorfprechen hei Grcenebaum Sous, Mordoftede 
Clark und Nandolpb Strake. Dayri 


aum 





Grundeigenthum und Hänuier. 


Nordieite. 


School Str., Ed-Luden und Ylats.. 
Miethbe den Monat, $46.00. 

Geo. Str., Flat, zweiltödig, billig.. 
Wellington Str., Zejtödig........ 

2:ftöd. Brid-fylats, 6 und 7 Bimmer....... 

2. F. Haynes, 993 Southport Avenue, 

Zu verfaufen: Lotten HOx125 Fuß, in der Nähe 
don Publitjhule und fatholiiher und Iutheriicher 
Säule und Kirche, jowie der Northiweitern (Ravens: 
wood) Hohbahn und Lincoln Ave, und Robey Str. 
eleftriihen Stmaßenbahnen. Cine günftige Gelegen: 
heit für angehende Käufer. Gegen Paar oder leichte 
Abzahlungen. Schulkinder brauchen 
tbeine Bahngeleiſezuüberſchreiften, 
Se auf Beltellung gebaut. Nachzufragen bei 

ulius und Fichter, 1 Yincoln Abe. 22fbja* 
Barberfhop in deutfcher Nachbar: 
2122 Grand 

fria 


‚Muß verkauft werben: 2sftödiges PBridhaus, mit 
vier Wohnungen, bringt 35 monatlih, nahe Gin: 
bourn Qve., für nur $1800. Bis $800 baar, Ref 
Hypothek. %. Schaedler, 168 Wrightivood Une. 

fria 


Zu verfaufen: 
Haft, muß fofort verlaufen, „Snap“. 
venue. 


Zu verkaufen: North Ravensimood, Seimmer 
Coltage, Steinbaſement, Tile-Dach. Nur 8100 baar 
erforderlich. Contlin & Co., 1648 Lincoln Ave. 

23fbIw 


u verkaufen oder vertauſchen: 3⸗ſtödiges Gebäude 
40 Foſter. Ede Robey Str. Nehme Lot als Theil: 
zahlung. Loheinrich, Eigenthümer. lljafa* 


Große Duett in Nordſelle Flatgebäude. — 
Nichard A. och Co.. 95 Weihington — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Unzeigen unter dieſer KRubrik 2 Cents das Wort). 


Nordjeite. 

Großer Ausverkauf in Lake View. 
„„ Lotten, Bargaincounter, noch nie ba nn! 
25 Fuß Lotten an Glaremont, nahe Roscoe B. 0. 
25 Fuß Lotten an Weftern WAve., nahe Moscoe, u 
35 Fuß Lotten an Oaflen Ane., nahe Rogcoe, $400. 
25 Fuß Lotten an Weftern Ape., nahe School 

Str., gegenüber von Wiverbiem, $900. 

32 Buß Lotten an NRoscoe, nahe, Datlen, 3900. 
25 Fuß Lotten an der Mordoftede Seeley und 

Gornelia, gute Geichäfts:&de, ER 


Le 


5 Fuß Lotten an Addijon Str., nahe Hohpne, 
—— Zwei Block von der Hochbahnſtation. 

5 Zimmer Frame⸗-Cottage, Prid-Bajement,neu 
modern, R, Sceley Une, nabe Hochbdahn, 
> Zimmer Fyrame:Gottage, Brid:Bafemen 
——— neu, modern, Oatdale Ave. S000. 
2ſtöckiges Frame-Haus, Brick Baſement, Zement— 

Floor, Furnace und Ofenheizung, 5 und 6, Zim— 
mer-Flais, neu, modern, Eichenholz-Betleidung, 
und durchweg Hartholz-Floors, Lot MFuß breit, 
Nr. 239 und 241 Addifon Str., nur 3 Vlod don 
der Hohbahnftation und Lincoln Ave. Gars. $400. 
2ftöd. Frame-Haus, Prid-Bajement, zwei 6 Zimmer 
lat, auf 35 Fuß Yot, fonft gebaut wie oben 
ftehende Häuser, 231 Advifon Str., Preis $5800. 
Nähere Bedingungen zu erfragen beim Gigen- 
thümer, 
Auguſt Peters, 1316 Lincoln Ave., nahe Grace Str. 
Zu vertaufen: Billig! Iſtöckiges Framegebäude 
mit drei 4 Zimmer-Whnungen an Fair Place, Vreis 
13. 8300 erſte Anzahlung, Reſt auf leichte Be— 
dingungen Auguſt Torpe, 147 O. North Ave. ſaſo 
uverkaufen: 2ſtöciges Framegebäude, Concrete 
Fundament, mit zi0ei 5 Zimmer-Mohnungen, Bad 
und Gas, Otte Straße, nabe Southport Ave. 3500. 
Auguft Thorpe, 147 Dit North Ave. ſa ſomo 


— 


2 


6-Bimmer 


Diuk verfaufr werden: Schönes zwei 
flatzebäuve, Pad, Gas, nabe PRaulina Str. Ra: 
od Hochbehnſtation, 51500 baar, Weit nad 
‚ 713 NR. Aihland Ase., 
und Yincoln pe. 
gu faufen gefucht: dreiſtöckiges Property in ir 
gendwelcher er Nachbarſchaft auf der Nordſeite. 
George J. E K Son, 2 Lincoln Avenue. 
ſa ſomo 


r x F a nr 
vn. sobn Dceim 


Belmont 


Sitödiges moderned Steinfrontge: 
ö 5 Zinmer- Wohnungen, Gichen:Beflei 
ce, Gas Mantels und offene Plumberarbeit, of 
Heizung, nahe Belmont Ave.Station an N. W. 
Hochbahn. *57800. Aug. Thorpe, 147 O. North Ave. 
ſaſomo 


Zu verfaufen: € 
mer-Gebäude N. Weſtern 
tauſche für Brickhaus 


nner Vot 


pottbiſllia! Feines zwei 6 Zim— 
Ave. nahe Cullum, 
oder Lot. 1875 Lincoln Ape, 


Zu verfaufen: Baraain! >-Zimmer Cottane, KITTS, 
Stall, nahe Hochbahnitation. 19 N. Eeeley 
Figentbümer, 


Zimmer, 
Neit auf 
Ave. Hoch⸗ 


Haus. 44 
81000 baar, 


Fullerton 


Pre 
Osdood 
sgooDd 


Monat, ein 

Bad, Gas, 

Stall Hochbahn 
Straßenbahnen 

Cottage, hoher Atti 

nahe Irving ark 

Straßenbahn. is 

2 


Baſement, 
Blod., bequem zur 
31,80 


evard.— 


* Nepninn Ma MAnır 
6 E. Irving Park Bouler 


Bargain, 81.000 taufen 
Flats, in Ravenswood, Aſh 
Ave Miet! 2306 

13 $2,800, ba 


Nrping Part 


3u verfaufen: Großer 

ſtöck. 
Yalor 

Pror. V 

345 €. 

neue 2 Flat 
Trim, elet 
und We 

es Baſement. 
Tubs, beſte 


422 


A 
er Flats, 
ors in Badezi 

Jung, 


ttonard 


Eicher 


hohes 
Laundry 
39 Fuß Lo 2 
zu Hoch: und Strakenbahnen. 
UAnficht. Leichte Bedingungen. 
Mietbe. Frant Be, 346 


erfaufsn: $4,800 faufen neues 2 Flat fyrar 
r Rai t, A und 6 Zimmer 
Laundry Daf Irim, Bad 

en. Edgewater Terrace 
Eiſenbahn und S 


Irving Park Blod., 


Fla 

und Gas 
nahe Klart 
enbahn. 


3 
Telephon 


3.200 
zimmer Flats 
all. Bequem 
Bedingungen. 


Zu verkaufen: an California und Wellington 
l i e Ave, 2. flat. 


Gröhter Pargain im Chicago, zwei 
einer Ge, gute Nachbarichaft; 
den Monat, für SOHN. Gigen 

»on *31500 bis 32000 werth ſchulden⸗ 

Lake View in Tauſch. Nachzufragen: 
Ave. 


Dard. 


geſucht: Billig, Wridha 
d Str, Bujement. 

frame: und Bridge 
an N. Maribiield Ave. 
Eigenthümer Frant 


mit 


Zu verkaufen: ſtöckiges 
bäude, in beſtem Zuſtande 
gelegen. Nachzufragen beim 
Fetſch, 4 Gardner Str. 
*1000 baar, Reſt monatlich kaufen feines 
rei Flatgebäude, Südweſtecke Grace und 
iv. Nachmittags Preis 86800. Charles 
ithümer, 1013 Alhland Blod. 
Zu verfaufen: Neue 4egimmer Cottage, 23 Boss 
h Abe., nahe Diverſey Blyd., nur $2100; Leichte 
neun Barmann, 108 Lincoln Avbe. 


neues 
Perry 
Ei— 


ofſen. 


und 3: 


u verfaufen: In Sale View, billige 2 
ftöfige moderne PBrid- und ramehäufer, ebenfalls 
ottages und Bauftellen: _befte yeuerveriicherung 
prompt beforgt. Xitte. vorzufpregen. G. F. Anton, 
öffentlicher Notar, 1791 Seeley Abe., nahe Roscoe. 

fb29m37 


u verfaufen: Beim Cigenthümer, ein Ssitödiges 

thaus mit Dampfheizung, auch Gottage, War 

t 115 Sheffield Uve., nahe Klart Straße, 
* 

Flat. 


> 
1 


Zu verkaufen: Haus und Lot (aute Geſchäftsſtraße 
in Lake View), guter Platz für Saloon, Butcher, 
Päder u.f.w., ungefähr 54000 baar, Reit auf lange 
Beit; feine Agenten. Apdr.: T. 133 Ubenpdpoft. 


in Nordjeite 
und einſt 
*200 das 
1. W. Metzger, 
nahe Diverſey Vlod. 


und Weſtſeite-Flat— 
Gebäude, ſehr bil— 
tüd. Dieſes iſt ein gro 
1451 N. Aſhland Avbe., 


5-Zimmer Cottage und Stall, 


Zu verfaufen: \ 
School Straße. 


*816550. 239 6. 

Zu verfaufen: und Xot mit einem neu ein: 
gerichteten Butche hop; Heine Anzablung, oder 
taujcye für Haus und zwei Yotten. ZI N. Yeapitt 
Etraße. 


gu verfaufen: Sofort, gutes Grundeigenthum an 
Yrcoln Ude, nabe Pelmont. Zı erfragen: Thies, 
6 Southport Avenue, 


gu verfaufen: Bargain, 4 Zimmer Cottage an 

Saldele Ave., S1RÖ0; 6 Zimimer Gottage, $2600; 

b e, 4 3im Wohnungen, 59000; 

2:1todiges Gebäude Zimmer Wohnungen, RN; 

alle ınit Badeec yrung: ch billige Lotten. 
John Streeter, 53 Avenue. 

Zu vertaufen: Prachtvolle neue und moderne Cot 
tage, * *819) Baar, 810 den Monat. Moder 
nes 2 Prid, 32800, 8100 Baar, $10 den Mo: 
nat. Brick Baſement, 3280, 3100 
baar, Engelbrecht, 1801 Lincoln 


Fram 
Monat. 


Zu verkaufen: Ravenzwood, moderne 6 Zimmer 
Brick Cottage, mit Stall, 532600. 8150 Baar, $10 
den Monat. — 2 Flat Steinfront, 5 und 6 Zim— 
mer, Furnace Heizung. KO Baar, $15 den Monat. 
Engelbrecht, Ecke und Oalley Ave. 


Nardweſtſelie. 
(Schneidet dies aus und bringt es 
zwei 4-3immer Flats, 
zwei 43immer Flats, 
2eſtöchiges Frame, zwei 6⸗zgimmer, 54500. 
Lrid, 5 und 6 Zimmer, 5200. 2ſtöckiges 
3020. 2eitödiges Steinfront, 
5- und 6-Zimmer, COM. Kot an Melroje, nahe 
Weitern Ave, SO. ot an School Str., nahe 
R 8650. 30 Fuß Lot an Roscoe Str., nahe 
Ave. 51000. 30 Fuß Lot an Cornelia 
Schöne Eck-Lotten in Lane Park, 82250 
ſind Bargains. Seht John Bobel, 
Avenue. doja 


Foſter 


Zu verkaufen: 
mit). 2eftödiges Framehaus, 
82200. 2⸗ſtockiges Framehaus, 


Brick, 


Zu verklaufen: Ed-Lot, 41. und, Milwaukee Ave., 
2450. Adr.: D. K. 18 Abendpoſt. 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Hübſche 5-83im⸗ 
mer Cottage, Attiec und Baſement, billig, nahe 
Weſtern und Elſton Ave. 1568 Arteſian Äve. 


Mir können Eute Häuſer und Lotten ſchnell vers 
taufen oder vertauſchen, verleihen Geid auf Grund— 
etgentbuin und zum Bauen; niedrigfte Bınien, reelle 
Berienung. ©. Freudenberg & Co., 1199 Milmautee 
%oe., nabe Norty Ave. und Nobey Str. didojae 


Nordweſtſeite, 843 
Storetrade-Bäckerei. — 


Zu vertauſchen: Brichaus, 
Miethe monatlich für eine 
Adr.: S. 420, Abendpoſt. 


Neue Brick Cottage, 6 helle Zimmer mit Bad, 
alles modern; nahe 4 Straßenbahnen und Metropo— 
litan Hochbahn; ein modernes Heim. Sehr leichte 
Bedingungen. Dfftce Sonntags .offen. Herman R. 
Melm?, Gigenthümer, Logan Square. lljanfa®* 


Schictt nach Dickinſon's Bargainliſte. Freundliche 
modecne Häuſer, im prächtigen Irving Park. 6 Zim 
mer, 81250 aufvärts, beliebige Bedingungen. 368 
Milwaulee Avenue. frſafo 

Zu verkaufen: Großes Framehaus und Stall, Lot 
165 Fuß Front gu Milwautee Ave. und 201 Fuß 
lang, Aepfel- Schattenbäume, Himbeer-, Korin— 
then⸗ und Traubenſträucher; muß Chicago verlaf⸗ 
ſen. Nachzufragen beim Eigenthümer, 409 Mil: 
waukee Upe., oder 1049 W. 2. Str. Ein Bar— 
gain! a AfbIwx 

1,750, 8100 Baar und 810 den Monat kaufen 
neue 5 Zimmer moderne Cottage; 8, 20, 800 Baar, 
taufen 2 fylat Gebäude, 5 Zimmer jedes; 2,250, 
$290 Baar faufen neue 5 Zimmer Cottage, eichene 
Böden, Goncrete Fundament, moderne upstosdate 
Plumbing, Lot 30 bei 125. midofria 
Robert Pottinger Co., 400 Weft Irving Bart Blon. 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen ınter biejer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Nordweſtſeite. 


Zu verlaufen;: — 

5 Beste in einer Reihe an Rodiıne 
7 Zimmer us, 2 Flat, 5-6 Bimmer, Gottage, 
Barber Shop, Schuh-Xaden, an Got 92 bei 125, in 
ziemlih gutem Zuftand, muß aber angeftrihen mer: 
den. Diele Gebäude bringen eine Miethe don $600 
per Zahr. Berkauft zu dem niedrigen Preiß von 
$4000 zu leichten Bedingungen, $2000 Baar, Reft auf 
erfte Deortgage. Eigentum jebt nicht belaſtet. Hiei 
ift eine gute Gelegenheit Second Hand Wroperty für 
ein Butterbrod zu faufen, madt einige Berbefferun: 
gen u. hr erzielt guten Profit, nit zu jpreden 
von der höheren Mierhe, die Apr erhaltet, (3249. } 
— Haente & Wheeler, 2806 Dlilwaufee Upenue, — 

foje 


Str, 


Zwei Flat Bric⸗Gebaude — 
Vreffed Brid, Stein Trim Front, Stein⸗Funda-⸗ 
ment, Brid Bafement, 5-5 Zimmer, modeen in je: 
der Beziehung, Dal Trim, Maple Yloord, I Jabı 
alt, Ofen:Hetzung. (3180). 
—— Preis 4550. — KIM Baar, —— 

Ein Bargain in einem Bridsylat-Gebäube, 
Haenge & Wheeler, 2806 Milmwaulee pe. 
Seht Agent: Ede Bernard und Jrbing Park Blov. 

jafo 

Zu verfaufen: Zrefft Eure Auswahl von 4 jhönen 
Brid:Cottages, Bad, Gas; drei 6sZimmer Cottage:, 
bobes Bajement und UWitic, nur $2750 jede. Die 
andere mit 7 Zimmern auf SOx125 Fuh Lot, nur 
83950, Bad, Gas und großer Stall, Nur 80 Baar: 
anzahlıııg und $10 monatlih. Nahe Milmaukee und 
Fullerton Ave, und Logan Square Hochbahnftation. 
WegenAustunft wende man fih an John Heim, 
1713 N. Ajhland Ave., nahe Belmout und Lincoln, 


Zu verfaufen: Humboldt Park, Bargain, 9 
mer Gottage, Lot Z7IHX125, 83,400, ein Theil 
Schulze, 49 W. Divifion Str. Tffen Abends. 


aar, 


Zu verfaufen: 2sftödiges Yramehbauß, Gas und 
Toilet, mit aroßem Stall, wegen Gebihaft in 
TDeutihland. 10538 N. Albany Üpe., nahe Armitage. 

42300 taufen 2:ftöd. Framehaus, hohes Baſement, 
fsairfield Ave., nahe Humboldt Park, Napratil, 521 
TR, North Une. iaio 
Zu verfaufen: Größter Bargain in Chicago: KITW 
faufen 3:ftöd. Brid, Miethe $1000 das Jahr, Zot 37 
bei 130, nahe Humboldt Barf und Hochbahn, muß 
berfauft werden. Madt Offerte, Napratil, 521 W. 
Ave. ſaſo 

$4100 faufen drei 4 Zimmer Bridaebäude. Miethe 
3450. Nachzufragen beim Gigenthümer, 1161 Nord 
41. Gourt. 


Nortt 


ı verfanfen: Bargain! Modernes 2:fylat Frame 

us aufstonfretmauern, 5 u. 6 Zimmer, hohes Yaic- 
und bell genug ein lat daraus zu m 

Stall, Kot 31x16 Fuß; Miethe $432 Das 

BERN; SI850 baar, der Reit zu 54 Prozent 

nebümer 828 N. 44. Ave, + Plod füdlih von 
North und Grand Ave. Gar Keine Agenten. 


Zu verfaufen: Lot an Kedzie Ave., nahe Potoma 
R Nahlman, 467 Milwautee Ave. 


Weſtſeite. 
Zu verkaufen: Neue 68immer 
Gottage, gelegen 330 Van Buren 
zur Metropolitan-Hohbahn und 45. 


Ari 
Plods 


moderne 
Et, 2 
Avenue, 


Süpdieite. 
Yu verfaufen: Preis 82900, $500 Anzahlung 
ein onatlihe Abzahlung Taufen Store ımd { 
23) Wenrworthb Ave. Außer Geichäit 
Bohnung fünnt She noch Miethe aus 
Greenebaum Sons, 59 Clark St 
frjai 


ı: 2-Flat Backſteingebäude, ganz 
npibeizung, bringt $860 Miethe; vom 

thümer jelber gebaut, jche Kübih. 6533 Neoria 
irape. iria 


fen: Sleines Haus, PBarn, mit amei 

, ftehbt an Wllen, Lönnen Sub um 
Hühner ſehr ſchönes Garteneland, 
80. 60244 Wincheſter Ave. 


Ars; 
Kreis 


ten 


Zu verfeufen: Schönes zweiltödige® Haus an ‘ı 
gute Kachbarichaft, Lot 25x15, alle | 
n, feine Epezialiteuern; nur 820. 
: 6v., 115 Dearborn Str. 
Südtweitjeite. 
Troy Str., nahe 19. Str., ein 
und Zajement Steinfront Flatgebäude. —— 
heißes Waſſer, Ofen ng; 
Lot XI Fuß. Jährliche 
nur 8,600. 
ter & 6o., 145 La 


ftine 


. gu verfaufen: 
vd, 


Bad 
Val— 


Grundeigenthum ver 
Miethsertrag 8100 


Loß, 1787 Weſt 22. 


ſeht 
lich. Nachzufragen R. 


— 


Vorſtädte. 


Zu verlaufen: Neues Framehaus mit Store 20820, 
ſchöne Wohnung, Preis 82700, laſſe 81500 darin 
wenn verlangt. Eignet ſich für irgend ein Geſch 
ur Zeit Schuhgeſchäft mit Reparatur-Shop, neue 

tore-Firtures für den halben Preis, gute Repara 

ur-Maſchine, fehr billig. Bermiethe aud, wenn y 
wünjcht. Deutiche Nahbarichaft. 2770 Eüd 40. Court 
Crawford, Chicago. friajv 

Zu verkaufen: Dat Rarf Lot3 mid Sewer, Maiieı 
und Seitenmwere, 350 jede, in beiter Gegend, 
auem zur MetropoliiansHochtahn. Größter je offer: 
rirter iefe Yorz find KM mertb. Ber: 
faufe venn gemwünicht. ZTraife & € 


140 


modern; Figenz 
07 Eopdia Str., Auftiu. 
f6%0,m31,3,7, 


rfaufe 


V billig, 8 Zimmer Haus, 
thümer verläßt Chicago. 5 


‚Bu verfai 
Giberta, 


Alabama. Obſchon 


zählt dicje Ro! 


aldwin County, 
feit einigen Nahren aegründet, 
bereit3 über 100 Familien; hat Stores, Ki 
Schulen, Hotel u.j.w. Das Land ift fo bi 
Jedermann jih dort ein angenehines Heim 
fann. Grtrags’higfeit pro Slcre von $75 bi3 
das Naher. Geiundes Klima, herrliche Yuit, Frucht: 
barer Poren, reines, weiches Wajjer; nahe Märkte: 
Liberale Anfaufs-Bedingungen. % v. d. Yed & 
Go., Agenten, Zimmer 5, Kemper Blog., Nortn 
Ave. und Halfted Straße, Chicago. 13fblmX 
ie nädfte Grfurfion ift am 3. Märy. 
zu verfaufen, billig. Ein Breis für Wlle. 
s, 4 Ncres gepflügt; gutes FFrauteheu 
Farmmaſchinerie, 3 Pferde i 
Meilen ſüdöſtlich von Mauſton, 
Preis fürs Ganze 51800. Kommt ſofort. 
is, P. O. Box 421, Mauſton, Wis. 


2 Kühe, Wo— 


verfaufen: Altershalber ſind zwei der 

u in Wisconſin und ei kleine Farm ſpot 

zu verkaufen oder vertauſchen. Keine Kom 
miſſion. Anton Dick, Mauſton, Wis. 


zu Verkauf in Michigan, aute: 
Uhornwald, liefert Zuder und S 
nöthige Gerätb, G Zimmer I 

id autes Waller, Scheune, 
Getreidejpeicher und Bladimith;hop, bitg 
} Gemüſegarten, alles gut eingezäunt 
der Stadt Voyne City mit vielen Fa— 
gurem Markt, liegt an zwei Bahnen und 
e Gelegenheit für jolche, Die „farınen” Wwoi 
anfheitsbalber zu rerfaufen. Man wende iirt 
an PB. Lichnewski, Boyne sn Mich., 
1. 55209134, 1] 


yar 


3u verfaufen: 40 Were Yarınland, GO Meile 
vom Chicago Gourthaus, nahe Hamlet. Preis $12 

Näheres: Boft, Difice Bor 36, Hamlet, Indiana. 

Gutes Farmland im füplihen Wistonjin kann 
für $10 per Ucre gefauft werden auf Abzahluıg 
oder baar. Nehf, 119 La Salle Etr. 


27fbdoſaſodilm 


Gute 40 Acker Farm mit auten Gebäuden, 
ner Wald, 81100. Eine 80 Acker Farm zu vertaä 
ſchen für Chieago Grundeigenthum. J. Warx,! 
Grand Havben, Michigan. 18,2 

Gute 80 Acker Farm, Obſt, 
zu verkaufen. Klingler, 15 
Michaels-Kirche. 


Wald, billig 
Meyers Court, nahe 


18,22,25,2915 


Mein, 


2 


Verfaufe 120 der Wis 
und Majchinerie, guter Boden, billig, ferner 
Adler Yarınland, 35 gerodet, am Fluß, nur $l5 ber 
Adler. Bejiger Grabert, 202 Bladhawt Str. fria 


aſin-Farm, viel 


80 Aeres Farm mit neuem Hauſe, in Michigan, 
billig und unter günftigen Bedingungen zu verkau— 
fen oder vertaufhen. 2. Hocleutner, 1614 R. Yea: 
pitt Straße. fria 

Zu verfaufen: Zwei Michigan FFarmen, 60 und U 
Ader, und 312 Ader Michigan Town Grundeigen 
thum mit 4-Simmer:Hau:. Nüheres bei John 3a: 
harias, Reftaurant, Tracy Uve., nahe Bere Mar: 
quette Roundhoufe, Wafhington Heights, II. dfrſe 


Zu verlaufen oder zu vertaufchen: R0:Acre Michi: 
gan Farm, 30 Acres unter Pflug, Reit Weide» und 
Waldland; 4-3immer-Haus und Ställe; Zwangs- 
preis 822000. A. Hallmann, 175 Dearborn Str., 
Simmter 612. bofrje 


Bu verkaufen oder zu vertaufhen: 120 Acre IE 
konfin Sarm, fchuldenfrei, mit nventer und Ma 
fhinen. Näheres beim Eigenthümer, 941 Fletche 
Etr., 1. Flat, hinten. dofri 
Zu verfaufen: 20 Ucres arm, 5 Zimmer Haus, 
2 Stallungen, Meiner Ohftgarten, 2O Meilen von 
Chicago Gourthaus. Breis 81850. Nehmt Archer 
Ave. Str. Cars, NehHf, 119 La Salle Etr. 
. do—fon 


a 
t 


Zu verkaufen: 89 Acres, Wistonfin Yarm, gute 
frramegebäude, reicher Boden, 35 Ace In Winter: 
früchten, Reit alles unter Pflug, keine Stumpen.-— 
Preis 52250. Nebf, 119 LaSalle Str. bimidofrja 

8200 taufen Wistonfin Farm, gutes Sans, Barn, 
Improvement, Maſchinerie, 60 Acres Fultivirt, 35 
in Früchten. Mes. Davis, 124 S. Sangamon Str. 

dimidofrtſa 

Wisconſin, Central Elſenbahn⸗Land, verbeſſerte 
Karmen, 5 Dollars der Aere und aufwärts: tauſch⸗ 
gen Stadt-Orundeigentbum. — €. 8. Baud, 2693 

. North Ave., Ehicago. Office geöffnet jeden Abend 
und Sonntag Bormittag, 135,*% 

Zu faufen geiuht: 30-80 Adler arm, mit oder 
ohne Gebäude, oder Waldland, 2. billig fein, darf 
feine 50 Meilen nördlich bis m: 116 von hier hr 
Brotne, Windes & Co., 0 La Sale Ste. 15i6X* 


Verſchiedenes. 


Baar⸗Kaufer für Grundeigenthum⸗Bargalns. — 
Eritien & Repnolds, 140 Deachorn Etr,, Im. Ion, 
al 





Ubendpoft, Chicago, Santitag, den 29, Februar 1908. 


Spezial-Berfauf vor Sticfereien und Spitzen 
zu einer pofitivden Geld-Erjparnif bei 


BU) 


7143-755 Weit North Ave., zwei Blods weitlih von Weltern Ave. 


Wir fauften zu weniger 


Lage, riefige Verlorfungen zu bieten. — OD 


als den Amporttojten 11,000 Yards Stidereien und 3000 Stüde Spisen. — Wir find in der 
iejer VBerfauf beginnt Montag, den 2. März 1908 und wird eine Zeitfang fort: 


geiegt, jedoch rathen wir jeder Tame, diejen Verkauf io bald als möglich zu bejuchen, um den orzug der eriten Aus— 


wahl zu haben. 


Franzöſiſche oder deutſche 
Valeneienne Spitzen. 


25e Werthe, in Edgings und Einſätzen, 
12 Yard Stücke i 


35 MWerthe, in mittleren Breiten, 
ing und Cinfäße, 
Stücken 


in deut che n oder franzöfis 


tennes 


50e Merthe. 
ſchen Vabenci 


Cambrie Stickereien. 
8: Merthe, 4 bis 6 
dieſen —S per . 


10c Werthe, 
4 bi3 7 Zoll brei Nard 
121,c Werthe, Zoll breit, 
für diefen Verfauf, J Yard 

u Bol 


oft breit, für 
Yard 

Edgings u. EEE 
t, per 


6 bis 


breites  beftictes 


* Sol Breite Korfet = Bezug: 


BORRELERER sn co:un a ee nein are are 


c 


| 


J 


| 
| 


Hübſche baumwollene 
oder Torchon Spitzen. 


1Partie ſchmale und — — baum⸗ 
wollene Torchon S 
the, ‚per Yard... Yard 


Partie mittlere ; mittlere u. breite baumtollene 
Torchon Spitzen und Einſätze, — 3 
BEIDE. sent c 
10° Werthe, 3 und 4 Zoll Breite, — für 
diefen Verkauf, 
per Yard 


Kirk’s American Family Seife 


5 Stürke fir 15r 


Mit einen Gi ı 


verfaufen 5 Stide für 15e, 


wir 


— bon 50c werth Waaren 


Nur 3 Tage2 
Montag, Dienſtag, Mittwoch, 
2., 3. und 4. März. 


10 Stüde Grenze für jeden 
: Kunden. 
Keine an Kinder verkauft. 


— ——— — —— — — — — — — — 


Sür Herren ein! 


. ” > 
Eintritt frei! 
Das deutſche männliche 
höflichſt eingeladen, die Gallerie der Wiſſen— 
ſchaft, 34 Sonth State Str. Fpicago, Ill., 
unentgeltlich zu beſuchen. Man ſieht hier getreu 
nach der Natur in Wachs und Si 3 gearbeitete 
Pradteremplare de Pathoiugie, Kranttzeits· 
lehre, der Siteologie, Knochenlehre, der Ver— 
Dauungs-Organe. Das Nublitum ıft eingelaoen, 
den Uriprunag der r lichen Rafie bon der 
Wiege bis zum Gral t ı lebe die 
Launen der ur iten und 
Monſtroſitt z ren Rirfuns 
gen bon Stranfbei ten umd bon wie Dies 
felber in den 
Lebensgroßen Abbildungen 

in ihrem geſunden und kranken Zuſtande dar— 
geſtellt find. Dies iſt eine Gelegenheit, die Sie 
ſelten im Leben finden 


Eintritt 
Offen täglich von 8 Uhr 
nacht 


Fteie galſetie der Wiſſenſchaſt 
344 S. State Str., 


Chicago, TU 


Publikum iſt biermit 


Laſter, 


frei! 


Norgens bis Mitter⸗ 


”z 


Heil⸗ Bruchband. 


tefes tft das eingige 
ſicherſte, bequemſte 
dauerhaftefte ine 
de3 Tag und Nacht ohne 
Cihmerz Be werden 
Iann eine ſichere 
H erzielt. 
Arte Verkrummungen de Rildgrat3, der Beine 
and Füße werden mit meinen neueſten Appata⸗ 
ten poſitiv geheilt. Bruchbän⸗ 
ter in allen verfchlebenen 
Sorten, von 31 aufwärts — 
zeibbinden, für tor und nad 
Operationen» Gebürmutter« 
Senlung, Nabelbrühe und 
fette Leute, bon 82 aufm, 
—  Geradehalter,, Lünftliche 
Peine u. f. m. — Hahe das 
orößte beutfche Brucbande 
und Bandagen:GelHäft fowie 
Fabrik in Amerila. 


THE WOLF ERTZ CO, 


Dr. RoBrt. WOLFERTZ, Krätident. 


60 Filth Ave. nahe Randolph Str. 
Cpestaltit für Brücde und Verwadiungen bed 
Körberd. — Auch Sonntans offen bi 12 Uhr, 
Samen-VBebienung flie Damen. 


ite, 
; und 


Ihr an den Augen? 

An Kopfſchm ſchwimmenden. thränenden 
und igtelenden Augen, dann Tommi zu dem 
mwohlbelfannten deutfhen Spezialiften Dr. Ram⸗ 
fer, Arzt und Wundarzt. Sr wird Euren Augen 
&läfer anrafien oder fie bebandeln zu ven 
niebrigiten Preifen. Gläfer  $1.00 aufwärts, 
Obrene, Nafen: und Kebl-xi iden mittelit der 
neueiten Methode alle kurirt. Unterfuchung frei, 


Dr. RAMSER, 


456 Mliwaukee Ave, 
Ro dad Rad und die Lichter 
ttabe Chicago Ave., 2. Flur, 
ſich drehen. ſtunden: 
9 Vorm. bis 8 Uhr Abends. 
Eonniag3 9 bis 3, 


Seide: 


zen, 


bian,fa* 


Sarn: 
Abfonderungen 
gelindert in 


24 Stunden 


Jede Kap⸗ (to) 


fel trägt 
d. Damen 
Hütet Euch vor 
Nachahmungen. 
Inall. Apotheken. 
fa* 


—J ETF NE FE 
a Dr. J. YOUNG, 8 
Spezialarzt für Augen-, € 
Ohren⸗ Naſen⸗ u. Halsleiden. Be⸗ 
andelt dtefelben gründlich und 
chnell bei mäß. Vreiſen uü. ſchmerglos. 
Sartnädiger Naſenkatarrh, Schwer⸗ 
hbrigleit und Kropf oder Dickhals nach 
neuefter Methode kurirt. Kunſtliche Au⸗ 
gen: Brillen angepaßt. Unterſfuchung u. 
Rath frei. Dffice: 261 Lincoln Ude, 


Stunden: 9—11 Borm, 2—4 Nadm., 
6—8 Abends. Sonntagd 8—12 Borm. 


Borsch ear® 
& Co., 
. Optiker. 215 Vearborn Str. 


enaue Unterfudung bon Augen und Anpaf 
—* von Gläſern fr alle Mängel der Sebhfraft. 


Konfultict uns besügli Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,dioofa£ gegenüber ber Poit-Dffice. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building, 


Sie Nerste biefer Anftalt find erfahrene deut 
Spezialiften und betrachten e& alö eine 
Ehre ihre leidenden Mitmenfchen jo fihnell ala 
len" gr bon ibren Webrechen zu heilen. Sie hei» 
— udlich unter Garantie alle geheimen 
—— der Männer, Branenleiden und 
ufernationsfisuungen ohne Operation, Hauts- 
5 Folgen von Gelbftbefledung, verlo- 
Mannbarleit etc. Operationen bon eriter 
Ba fe Operateuren, für radifale Heilung don 
Ken, Mrebs, Tumoren, Varicocele etc. Kon⸗ 
Brio uns bevor Ahr pelvatbet, Penn nötbig, 
Mlasisen wir Batlenten in unfer Pribathofpital. 
rauen imerden bom Srauenarzt (Dame) ber 
nbelt, Behandlung intl, Medizinen 


Nur drei Dokars 


, — Eohneibet bies aus. — Stunden: 
Ahr & Un 5 Uhr Ubends; Sonntags 
12 Uhr Vormittags. 


! 
I 
l 
1 


| 
= 
| 
| 
| 
| 


! i Fenhalles 


ih 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Bergnuͤgungen. 


Wer ſich köſtlich amüſiren will, verſäu— 
me nicht, am heutigen Samſtag nach der 
Vorwärts-Turnhalle zu gehen und ſich die 
Narrenkomödie anzuſehen, welche von einem 
Theil der Mitglieder des Turnvereins 
Vorwärts aufgeführt wird. Sie iſt 
betitelt: „Di Sonntagsfrage in einer Welt: 
ftadt“, und ift eine beigende Kritif Der des: 
pottichen Fanatiker-Klique, welche fein 
Hauch amerifanifcher Toleranz; jemals ge: 
füßt hat, Die vielmehr ihre pofitifche 
jiehung von 
bezogen hat. 
50 Berionen 
herrſchte unter 
große 
einige Stunden recht herzlich lachen will, 
der verſäume nicht, dieſes Narrenfeſt zu be 
ſuchen. 

Der 


Die 


wirken etwa 
vielen 
keine ſo 


In dieſem „Mlk« 
mit, und ſeit 
den Mitgliedern 


Bayriſch-Amerikaniſche 


Frauenverein der Südſeite hält am 


Südſeite-Turn— 
Maskenball ab. 


Samftag in der 
achten Mreis- 


heutigen 
halle ſeinen 


Das aus erfahrenen Mitgliedern beſtehende 
Komite verſpricht den Theilnehmern einen 


genußreichen Abend. Für werthvolle Preiſe, 
gute Muſik und gutes 
wird reichlich geſorgt, 
der Feſtausſchuß nichts 


verſäumt, dieſen 


Maskenball zu einem denkwürdigen zu ma- 
chen. Das Komite beſteht aus folgenden Da⸗ 


Götz, Vor— 
Sekretärin; 


Präſidentin Margaretha 
Frau Agnes Foertſch, 


men: 
ſihende; 


Joſephine Mayer und Margaretha Maher. 
Tickets koſten im Vorverkauf 25 Ets., an 
der Kaſſe 50 CEts. 

Die ee Garfield = Loge 
Nr. 569, 8. & 8. of 9., hält am 
Samftag in Hads Halle, 519 Zarrabee Str., 
einen Preis-Mastenball ab. Eine Menge 
ſchöne Preiſe, 
von 85 und 810, ſind ausgeſetzt, und der aus 


den Mitgliedern Suſanne Voeggle, Eliſabeth 


Amalie Schäfer, 
Strail und Ru— 
hat Alles 


Miller, Joſevh Kiederlein, 
Sophie Arnſtein, Nanette 
dolf Eller beſtehende Feſtausſchuß 
aufgeboten, um 
Abend zu bereiten. 

In NYondorfs Halle hält 
ayern-⸗Frauen 
buengsperein am heutigen 
feinen zwölften großen Preis-Masfenball 
ab. Wie immer, ift auch Diesmal ein erfah: 
rener und tüchtiger Feſtausſchuß gewählt, 
und die 

getroffen 
prächtiges 
ten foiten ! 
ans folgenden Damen: FR. Saftuer, 
dentin; Kati Hof, PWorfitende; 

Nampf, Sekretärin: Minna Saffer, 
meilterin; Anna Baumgärtner, 
ger, M. Er, M. Schroeder, W. 
mer und W. Regner. 

Einen große en Schaltjahr=Ball veranftaltet 
heutige Samftag Abend der Schles— 
win - J Sängerbund in 
der Sozialen Turnhalle. Ber der Relichtheit 
der Sc 


x 


- UInterftü- 


allen Bejuchern ein 
tichert. Gintrittsfar: 


worden, Die 
Rergnügen 


N —* 
Rerthe 


Schar 


Kra— 


gute Unterl altung trefflich 
ein ſehr ſtarker Beſuch erwartet werden. Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 50 Cents. 

In Counts Halle gibt die 
Boge Nr 54 DM 8, 
Eamftaa Abend einen Schaltjahrbalf, der die 
zahlreichen Mitglieder und Freunde der Lo— 
ge zu frohem Thun vereinigen wird. 
koſtet 25 Cents. 

Die Chicago-Turngemeinde 
hat den heutigen Samſtag, alſo den Schalt— 
tag, zu Ehren ihrer Turnſchweſtern und 
aller ihrer närriſchen Freundinnen, zur 
Abhaltung ihres großen 
beftimmt. Das 


Körner— 


54 4444 
Eintritt 


Feſt findet in 


ſämmtlichen Räumen der Nordſeite-Turn— 


| haffe ftatt, um 


| Satbomus 


d um alfe Turner und Turm: 
ichmwejto"n nebjt Angehörigen und Freunden 
zum Beiuh und mögfichtt gelungener Ko: 
ftümirung zu veranlafien, jind nicht weni: 
ger alS elf Gruppen: 


den. 
tiber; 


Der aus den Herren Xofef Pfeil, Vor: 
Guſtav Berkes, Schakmeifter; U. B. 
Sekretär, und Fred Roepenack 
—— Ausſchuß hat den Saal pracht— 
voll ausſchmücken laſſen und hat 
Tyroler-Truppe zur Unterhaltung der Gä— 
ſte engagirt, überhaupt Alles gethan, um den 
Pal jo glänzend tie möglich zu machen, 
Nichtmitglieder Fünnen Gintrittsfarten yu 
8] die Perfon in der Turnhalle, bei Herrn 
Adolf Georg, 164 Randolph Str, und Hr. 
M. Hettich, im Barbierladen des Sherman 
Houſe, kaufen. 

Frühjahrs-Konzert und Ball hält der 
—A Chicago am 
morgigen Sonntag in Brands Halle 
ab. Der muſikaliſche Theil der Unterhal⸗ 
tung wird vom Schweizerklub⸗Sängerbund 
und dem Grütli-Männerchor unter Leitung 
von Herrn Ch. Gutzwiller, ſowie von den 
Herren Theo. Neuburger (Zitherſolo) und 
E. Gutzwiller (Violinſolo) ausgeführt. Un— 
ter den Chören befinden ſich Schneeberger's 
„D' Sennhütte“ und Angerer's „Eidgenoſ⸗ 
fen-Wachtgefang“, Die Altiven und bie 
Damenklajfe des Schweizer Turnvereins 
werden unter Turnlehrer R. Burger Turn: 
übungen am Red und Keulenfchrwingen ait3: 
führen, und Mitglieder des Sängerbundes 
werden ein komiſches Theaterſtückchen fpie: 
n. as FFeft fchliekt mit Ball. ES ber 
* um 3 Uhr Nachmittags. 

Sein zweites „@rtiftungsfer begeht der 
Sidfette » Damenhor am morgis 
gen Sonntag in derSüpfeite: Turnhalle, Ein 
hübfche® Unterhaltungs-Programm, einz 
fchlieklich eines Balles, ift aufgeftellt, fo vap 
vergnügte Stunden die Befucer erwarten. 
Verfchiedene Gejangvereine haben ihre Mit- 
wirkung. zugefagt; auch wird Die von ben 
Mitgliedern aufzuführende „Kochſchule“ Hei— 


cz t 
wre 


Hindoften und indifchen Yatirz | 
Jahren | 


Begeiſte rung als für dieſes Feſt. Wer Henry Telmeth die 


heutigen | 
Darunter zwei Gruppenpreiie ! 


| jo berühmt, daß es unnöthig ericheint, nocd) 


den Gäften einen vergnügten | 
der Chicago 

Samitag | 
| befchäftigt, den die Liedertafel Bor- 


Vorkehrungen find in einer Meiie ! 


25 Gent2. Der Feitausichuß beiteht | 


Ihefla Ha: | 


hlesivig-Holfteiner Sänger und da für | 
gejorgt it, fanın | 


am heutigen | 


Der | 


TurnersPreismas: | 


und Ginzelpreife in | s ; 
E en j ı und P 
Beträoen von $5 bis zu 820 ausgejet twor= | Rex 


eine ı 


Gifen und Trinken | wieder ein jehr genußreiches 


und aud jonft Hat! 


| tet 2 


ı nes 





| Ben 


10 Stücke für 30r 


Mit einem Einfauf von einem Dollar oder 


mehr, 10 Stücdfe fir 30e. 


im 


terfeit erregen. Einlaßkarten koſten 
An: 


Borverfauf 25, an der Hafje 50 Et2. 
fang 3 Uhr Nachmittags. 

Unter Leitung von Heren Adolf Erjt gibt 
das Katholijche Kasino am mor: 
gigen Sonntag Abend in der Vortvärtse 
Turnhalle ein  vielverfprechendeg Konz 
zert. Zum Vortrag fonınten die Chorge: 
jänge „Daheim“ von E.Kühnold und „Land: 
erfennung“ bon Grieg, letzteres mit Bari⸗ 
tonſolo von Herrn Hermann Schlitt, ein 
Tenorſolo von Herrn Peter Winkler, ein 
Duett aus „Martha“, vorgetragen von den 
Herren Adolf Erſt und Henry Detmer, ein 
Sopranſolo von Frau M. Safranek, ein 
Kornetvortrag von Herrn M. Peterſen, ein 
Quartettvortrag der Herren Winkler, V. 
Imhof, W. Sſtlitt und H. Schlitt, ſowie 
ein Baßſolo von Herrn Detmer. Zum 
Schluß wird unter Leitung von Herrn 
Operette „Liſt und 
Liebe“ aufgeführt, es ſteht den Beſuchern ſo— 
mit ein recht genußreicher Abend bevor. 

Der Geſangverein „Fidelia“ gibt ſein 
jährliches Koſtümfeſt, es wird der Abwechs— 
lung halber diesmal ein „orientaliſches“, in 
der Lincoln-Turnhalle, und zwar am kom— 
menden Montag. Die Verwaltungsräthe 
des beliebten Vereins ſind emſig an den 
Vorkehrungen für das Feſt geweſen, das 
zu werden ver— 
ſpricht. 

Der Geſangverein Frohſinn 
veranſtaltet am kommenden Montag ein 
Maskenfränzshen in der Südſeite-Turnhalle. 
In den Kreifen der Mitglieder und Freunde 
des beliebten PVereinz jicht man dem Felt 


Frau Margaretha Hellgott, Schagmeifterin; | in der Erivartung einer fröhlichen und ges 


müthlichen Unterhaltung entgegen, bein der 
Feſtausſchuß Hat alle dazu erforderlichen 
Nor tehrungen getroffen. Der Eintritt fo- 
> 6t3., einjchließlich der Garderobe. 
Der Rheinifhe Verein veranital- 
tet am Tommenden Montag in Yondorfs 
Halfe feinen 18. Gala = Mastenhall. Die 
Maztenfeite diejes Vereins find feit Jahren 


etwas zu ihrem Lobe hinzuzufügen. Es ge= 
nügt der Hinweis, daß der Yeltausjchuß 
wiederum Alles gethan hat, wın den Ball 
au einem der Glanzpunfte der Saijon zu 
machen. Gintrittsfarten often im Vorver= 
fauf 35, an der Kalle 50 Cents. 

Gin in foldhen Dingen mwohlbeichlagener 
TFeftausichuß von zwölf Sängern ift mit den 
Norkehrungen zu Dem großen Mastenbalf 


wärts am Abend des kommenden Faſt— 
nacht Dienftag in Vondorfs Halle gibt. 
Wer jchon einmal einen Maskenball diefes 
beliebten Gefangverein® mitgemacht hat, 
wird nicht veriäumen, dag bevoritehende Fyelt 
zu u bejuchen und jich Dadurch einen echteit und 
vecht en Ddeutfchen SKarnevalsabend zu vber- 


| Schaffen. 


in wahrhaft arokartiger Meife gedentt 
der Chicago Ujhenbrödel - Ver: 
ein, deſſen Mitgliedſchaft ſich bekanntlich 
aus Muſikern zuſammenſetzt, ſein 10. Stif— 
tungsfeſt zu feiern. Das Feſt wird am 
kommenden Freitag, Abends 8 Uhr be— 


ginnend, in der Nordſeite-Turnhalle vor ſich 


und die getroffenen Vorkehrungen 
einen außergewöhnlich genukreihn 
Schon allein die Ankün— 


gehen, 
laſſen 
Abend erwarten. 


| digung, dak das ganze Thomas- Orcheſter, 


90 Künſtle r, unter perjönlicher Leitung ſei— 
3 Dirigenten Frederick A. Stock kongerti— 
ren wird, dürfte genügen, den Saal bis auf 
den letzten Platz zu füllen. Als Soliſten 
werden die Herren Bruno Steindel (Cello) 
und Ferd. Steindel (Piano) auftreten. Nach 
dem Konzert findet ein aroßes Feftefien zu 
75 Cents das Gedek ftatt, umd dieſem 
ſchließt ſich ein Ball an, zu welchem ein be= 
fonder3 großes Orchefter engagirt Mmorden 
if. Gintrittsfarten zu dem Ronzert find 
zu $1 bei allen Mitgliedern Des Vereins zu 
haben. 


An Sonntag, 3. März, feiert der OT: 
denburger Brauendereinim gro: 
Saale der Wider Parf-Haffe fein 9, 
Stiftungsfeft. Der aus den Damen Erne: 
itine Giermanı, Präſidentin; Eliſe Scho— 
knecht, Emma Heſſe, Johanne Bierfiſcher 
— * beſtehende Vorkeh— 
rungsausſchuß hat für Unterhaltung der 
Gäſte durch Engagement des beliebten Komi— 
ferpaares Emil Klöpfel und NRoja Nor: 
mannsKlöpfel und Aufftelung eines Kon 
zertprogramms reichlich geforgt. Dem Tanz 
wird ſelbſtverſtändlich ebenfalls fein Recht 
werden. Das Felt beginnt um 3 Uhr Nach: 
mittags, Gintrittsfarien koſten im Vorder: 
fauf 25, an der Kaffe 35 Cents. 

Frühjahrs-Konzert und Ball fündigt der 
Defterreihifcd - Ungariſche Ge 
fangverein für Sonntag, den 8. März, 
in Vondorfs Halle an. Mehrere Gejang: 
und Turnvereine werden ji an der Aus— 
führung des teihhaltigen Programms be: 
theiligen, das mit einem luftigen Theaterſtück 
ſchließt. Auch für gute Speiſen und Ge— 
tränke hat der Feſtausſchuß geſorgt. Das 
Konzert beginnt um 8 Uhr Nachmittags, 
Eintrittskarten im Vorverkauf koſten 25 
Cts. für Herrn und Dame, an der Kaſſe 
25 Cents die Perſon. 

Am Sonntag, dem 8. März, findet in 
Schönhofens Halle das jährliche Wolfskeel— 
Konzert ſtatt. Das vorzügliche Programm 
enthält — die von Dr. Chriſt. 
Balatka, Klavier; C. F. Baum, Violine; 
W. Schultz, Bariton: %08. Kaszab, Tenor, 
und Frau F. Lamad, Sopran, ausgeführt 
werden; die Chorgefänge werden non folgen= 
den Gefang:Vereinen vorgetragen: „Edel: 
weiß”, „Arion Männerchor der Süpdjeite”, 
„Rontordias Qiedertafel“, „Xeutonia-Lieder- 
franz“, „Polyhymnia-Damenchor“, „Edel: 
weih = Damenchor” von Avondale und Ni- 
hard Strauß = Quartett. Alle dieje Ber: 
eine werden von Herrn E. v. Wolfskeel diri— 
girt und haben jchon jo häufig Proben ihrer 
Tüchtigfeit abgeleat, daß. der Beiuch diejes 
Konzerte jedem Mufikfreunde zur Freude 
gereihen wird. Ball folgt auf das Konzert, 


das um 4 Uhr Nachmittags beginnt. Ein: 
teittsfarten often im. VBorverfauf 25, an 
der Kaſſe 35 Cents. 

Ein Kalito =» Kränzchen veranſtaltet der 
Kolumbia -» Damenperein am 
Sanftag, dem 14. März, im unteren Saale 
der SozialensTurnhalfe, Belmont Ave. und 
Paulina Str. Die Vorkehrungen werben 
bon den Damen Amalie Rrauspe, Präfi- 
dentin; Marie Groß, Vizepräfidentin; Anna 
Kahn, Elife Hoyer, Augufte Buttenbinder, 
Emma Daniel, Bertha Thomas, K. Hendfe, 
Hulda Kaden und Dora Kaden getroffen und 


Tafjen darauf fchließen, daf es eine recht ge- 


mitthliche Unterhaltung werden wird. Der 
Anfang ift auf 8 Uhr, der Eintrittspreis auf 
25 Cents feftgefegt. 

Der Frauenpberein Salle 
hält am Samftag, dem 14 März, feinen 
Preis-Mastenball in Schönhofens Halle ab. 
Da die Mastenbälfe diejes Vereins bei den 
Publiftum auf der Nordiweitfeite wegen ih: 
rer Gemüthlichfeit befannt Tind, fo wird 
auch diesmal der aus den Damen Maria 
Brandau, Präfidentin: M. Glikman, 8. 
Eik, M. Fride, D. Wied und C. Krog— 
mann beſtehende Feſtausſchuß Alles aufbie- 
ten, die Beſucher zufrieden zu ſtellen. Es 
werden viele ſchöne Preiſe ausgetheilt. Mas— 
ken, die nach 10 Uhr erſcheinen, ſind nicht 
preisberechtigt. Tramps“ und „Cowboys“ 
werden nicht berückſichtigt. Anfang 8 uhr 
Abends. Eintrittskarten im Vorverkauf 25 
Cents, an der Kaſſe 35 Cents. 

Der Immergrün Frauenver— 
e in feiert am Sonntag, dem 15. März, in 
der Arbeiterhalle, Ecke 12. und Waller Str., 
ſein fünftes Stiftungsfeſt. Das Komite, be— 
ſtehend aus der Gründerin des Vereins, Ka— 
tharina Dunker, Präſidentin; Eliſa Stapp, 
Beata Schultz, Eliſabeth Hurtig, Frieda 
Thürek und Katharina Reinhuber, wird ſein 
Möglichſtes thun, um einen guten Erfolg zu 
erzielen. Geſang und Vorträge werden zum 
Beſten gegeben, um den Mitgliedern, 
kannten und allen Anweſenden einen ver— 
gnügten Tag zıt bereiten. Frau Katharina 
Dunfer, die Präfidentin, wird die Feftrede 
halten. Wer fhon „Ammergrün®=Tyeftlichkei- 
ten mitgemacht, hat fich immer gut amüfirt. 
Tidet3 25 Ets. die Perſon. 

Sein drittes Stiftungsfeſt 
Deutſch-Amerikaner Damen— 
verein am Sonntag, dem 15. März, in 
Schönhofens Halle. Die Damen vom delt: 
ausjchuß: Flije Cramer, Bräfidentin; Quiie 
Schmidt, Vizepräfidentin: Rofa Rutherford, 
Anna Guthmann, Anna Duſchel, Marie 
Ritthamel und Joſefine Rohr, haben für ein 
hübſches Unterhaltungsprogramm geſorgt, 
bei dem natürlich der Tanz nicht vergeſſen 
worden iſt. Das Feſt beginnt um 4 Uhr 
Nachmittags, Eintrittskarten koſten im Vor— 
verkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. Eine 
Hauptnummer auf dem Programm bildet 
das Auftreten des Zauberkünſtlers Roethig. 

Der Humboldt-Frauenverein 
veranſtaltet am Sonntag, dem 22. März, 
im großen Saale von Schönhofens Halle ſein 
21. Stiftungsfeſt. Der Feſtausſchuß hat 
ein vielverſprechendes Unterhaltungspro— 
gramm aufgeſtellt, an deſſen Ausführung 
ſich der beliebte Komiker Emil Klöpfel, die 
ſtimmbegabte Sängerin Roſa Normann-Klö— 
pfel und der wohlbefannte Tenorift Albert 
Zimmermann betheiligen werden. uch der 
Douglas: Damenchor hat feine Mitwirkung 
zugefagt, und bewährte Solifterr merden 
Vorträge auf dem Klavier und der Violine 
zum Beften geben. &s fteht den Beſuchern 
ſomit eine ſchöne Unterhaltung bevor. Der 
Feſtausſchuß beſteht aus den Damen Hedwig 
Rrand, Präſidentin; Minna Boehmke, Vor— 
ſißende; Meta Leßmann, Marie Mohlmann, 
Albertine Ratſchlag, Caroline Lang und 
Kunigunde Lange. Der Anfang iſt auf 8 
Uhr N adhmittags angejet, Gintrittsfarten 
Sr im Voraus 25 Gents. an der Saife 
35 Cents. 

Niel Vergnügen verfpricht der Bauern— 
ball, den die Hoffnungs = Xoge Nr. 
12 vom Orden der Hermannsichiweitern am 
Samitag, dem 28. März, in Mondorf3 Halle 
geben wird, Bitrgermeiiter, Nachtwächter 
und die ganze Chrigfeit inird vertreten jein, 
twer ftiehit, fommt ohne Gnade in3 Gefängs 
nik; auch werden Trauungen, Scheidungen 
und jogar eine Kindtaufe vollzogen. Der 
Ichönften Bäuerin, dem jchönften Bauern 
und Den TQTaufeltern winken verlockende 
Mreije. Gintrittsfarten foften im Vorver— 
fauf 25, aut der Kaſſe 35 Cents. Der Feit- 
ausfchuß befteht aus den Damen: U. Eeidel, 
Präfidentin; E, Miller, VBorfipende; 5 
Soeth, Sekretärin; 3. Hahn, Schafmeilte: 
rin; U. Schön, ©. Eggers, M. Strid, € 
Weber und E. Poppe. 

Gin großes Konzert, unter ihrem Dirt: 
genten Ottomar Gerajch, mit ‚Darauffolgen: 
den Ball geben die fünf Gejangvereine 
GG ro$ Bart Qiederfran;, 
Nothbmänner Liederfran;, 
Harugari-Männerhor, Lie 
dertafel Freiheit und Schles 
wig-Holſteiner Sängerbund 
am Sonntag, dem 12. April, in der Wicker— 
Park-Halle. Das Programm und die be— 
kannte Leiſtungsfähigkeit der Vereine ver— 
bürgen einen ſchönen Genuß, und der aus 
den Herren Ottomar Geraſch, Präſ.; Fr. 
Hannig, Schriftwart;: Hans Vogt, Schatz— 
meiſter; M. Haenel, Ticket-Schahmeiſter; 
W. Schmilz, Fr. Nebel, M. Frahm, M. 
Flucke, F. Schuemann, J. Vehl, M. Hirſch, 
R. Berner, A. Lehnert, W. Kühne, Theo. 
Beutelspacher, A. Off und B. Zoch beſtehen— 
de Feſtaus hu hat dafür gejorgt, daß das 
et auch in gefelliger Hinficht erfolgreich 
verlaufen wird. 63 beainnt um 3 lihr 
dachmittags; Eintrittskarten koſten 50 Ets. 
die Perſon. 

— — —— 
Deutſche Vorſtellung. 


Am Sonntag, dem 8. März, findet in der 
Sozialen-Turnhalle, Ecke Belmont Avenue 
und Paulina Str., ein einmaliges Gaſtſpiel 
von Alex Vogel's Theater-Geſellſchaft ſtatt. 
„Robert und Bertram“, die luſtigen Vaga— 
bunden, Poſſe mit Geſang in 5 Akten von 
Guſtav Räder, mit Alex Vogel und Emil 
Kloepfel in den Titelrollen, gelangt zur Auf— 
führung. Die bekannte Soubrette Selma 
Gerlach-Vogel tritt zum erſten Male wieder 
in ihrer Glanzrolle als Bauernburſche „Mi— 
chel auf. Die Soubrette Roſa Normann— 
Kloepfel ſpielt die Res'l, Katie Werner die 
Forchheimer, und Richard Zimmermann 
fingt den „Strambach“. Andere tüchtige 
Kräfte haben die übrigen Rollen inne. Zehn 
neue Geſangsnummern kommen zum Vor— 
trag. Der um 3 Uhr beginnenden PVorftel: 
lung folgt Ball, Refervierter Sik, 50 Ets.; 
Saal, 35 Et3.; Gallerie, 25 Gt3.; Karten 
find von heuterab in der Turnhalle zu 
haben. 


La 


feiert Der 


ee — 
Delic Soufe, 


Im Relic Houfe erden morgen bom 
Mangold'ſchen Orcheſter wieder zwei in— 
tereſſante Programme zu Gehör gebracht. 
Im Nachmittags-Konzert werden u. A. ge— 
ſpielt: Schwediſcher Militärmarſch, Kral; 
Ouvertüre zu „Der Kalif von Bagdad«, 
Boieldieu; Polka „Der böſe Geiſt“, Waldteu— 
fel; Phantaſie aus „Lucia“, Donizetti, und 
Ouvertüre zu „Stradella”, Flotow. Das 
Abend: Programm enthält u. U. Mosztomws- 
fis „Moment Mufical«, Stüde aus Wag- 
ner „Lohengrin®, Strauß’ — 
und Kelar-Belas' Phantaſie „An den Ufern 
des Rheins“, 

—— 


Siemſen's Palm⸗Garten. 


In Siemſen's Palm-Garten iſt für die 
Samſtag und Sonntag, ſowie die foigenden 
Wochentage ſtattfindenden Konzerte ein aus— 
gezeichnetes Programm zufammengeftelft. 
Die Gebrüder Weels, mit ihren muſikali— 
ſchen und gefanglichen Vorträgen, werben 
fich in diefer Woche verabfchteden. Ferner 
treten auf: Die fejche Wiener Liederfängerin 
Sophie Rehwald, die Komifer Albert Ihi: 
fius und Hugo Gottjchall, die Sängerinnen 
Ella Baur und Triry Harris, fowie die 
QDuettiften Hugo und Sophie, Zum Shlup 
findet. Die Aufführung ‘einer luftigen VPoſſe 
ſtatt. Mittwoch Abends Ball. Donnerſtag, 
den 42. März, Familien-Abend zum Beſten 
des Komikers Hugo Gottſchall. 


IMais, 


Be: | 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen mir bie Namen ber 

Deutichen, fiber deren nn dem Geiundpeitiemt 

Meldung zuging: 
Bauer, George H., 2 Mo.; 
Baumann, Georg M., 76 N., 
Boelfow, Ghrift, 81 %., 453 W. 3 
Bed, Katherine, 79 3., 601 Welt 14. 
Quble, Heney, 84 X, 1308 32. Str. 
Baumgarten, John 9. 8. 73 J. 


Gourt, 
Elmer, Selen R., 4 Tage, 1155 Wilion 
Sreenjpahn, Baby, 3 Tage, 512 Unton 

10115. Avenue Dt. 


Klaiien, Mary, 8 %., 

Kioftermann, Alice, 3 J. 96H N. Elart Str. 
Keemholz, Aulia, 8 %., Hinsdale, J. 

Kohn, Tonnie, 1 %., 240 Ehsffield ve. 
Kiebiich, Chriftoph, 72 I. 950 Grand pe. 
Pieste, Geraldine, ı Dion., 4452 Wirth Moe. 
Rudolph, Iohn, 45 %., 558 W. 19. Str. ° 
Stoelting, Haus %., 63 %., 1828 ofter Npe. 
Schott, Annie, 21 Y., 23 Ontarto Str. 
Schramm, Edivard, 58 N., 59 Waller Str. 
Sutter, John D., (2 3, 2 as Wanne un. 
Vorburg, William %., 57 3., 915 W. Str. 
Welfte, Senrietta G., 8 N, 4 37. St. 

Yunt, Henry, 3 Mon., GL Biffell Str. 


serie 
Marftberiät. 


Chicago, den 29. Februar 198, 
(Die Peeije gelten nur "Für den Großhandel), 
Getreide und Heu. 

(Zaarpreite). 
i3en Re 2 
BI; Nr. 

Ar. 3, bart, Hbac—$1.03. 
Frühbjahbrsmweizen Mr. 
Nr. 3, 5er; Ne. 3, meik, 578%4c; 

gelb, NL—WVe; Nr. 4, 5ala-Hit. 
Hafer Mr. 3 weiß, 5-53; Nr. 

ala. 
Mehl, Winter Patents, 84.20-84.35 das ap; 
33.554.230; Minnefota, Hard, 


Roggenmehl, 
Patent, Straight Export Vags, $1.60—-$4.70; 
Marken, 83.90. 


>03 W. North Une, 
10019 Pro&pect Ave. 
. Blare. 
Place. 


23 Glarkfon 


Ave. 
Str. 


Winterwe 


Nr, 3, roib, 2, hart, 90c—$1.08; 


3, 81.10-$1.13. 
Nr. 3, 


bejondere 
Den (Verkauf auf ven Geleifen). — Beites neues 
Timotby, $16.00—$16.50; Nr. 1, $14.50—$15.50: 
Nt. 2, $812.50-813.50; Rt. 3, $9.00-$12.00; 
beites zu ie, el. 50-—$12.00; do., Nr. 1, $10.50 
—$11.50; Ne. 39.00—$10.0%0; geringere Sor⸗ 
ten, TO. %. 
(Auf fünftige Lieferung). 
Beizen Mai, ITT-Re; Juli, 92i%c; Septen: 
ber, &U%c 
Mais, 61%c; Aut, 
R ber, 5838 58566. 
Safer, Mai, dd; 
37566. 

Dir geittige aufae von Meizen für den hiefigen 
Markt ftelite fich u WM, von Mais auf 234,000, 
von Hafer auf 358, 300 Luſhels. Verſchickt von hier 
wurden 127,840 Buibels Weizen, 189,842 Buſhels 
Mais und 128,236 Wuidels Safer, 

Proviſtonen. 


595er; Septem: 


Juli, 4450; September, 


‘an * Mai, $7.55; Auli, 87.75; 
ser 


Bepöteiigs —— — 
$11.571%; Ault, $11.9 
Sache Mai, $6,55; Yuli, 96.85: 


87. 10, 
Der 


srsasererereend 


Septenis 
Mai, 
September, 


Prima, weiß, 150 .... 
Seadlight 
IHNEN 
discuss —XR 
zu. 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen-Oel. 
do., gereinigt, 
Terpentin 


23 
Er 


een 
w-w 


— gruen 
roß, per 5 Nab.os0re 
oO 


* Faß.. 


Shlioadtvieh, 

Rindpieh Gute bi3 audgefuhte Stiere — 
$.2 580.00 ya 10 Bund; gewöhnliche Bis 
Ki Sorten, $.0—$5.25; geringe bi3 ausge: 
uhte Kühe, 2.00-$5.00; gewöhnliche bi3 mitt: 
lere Kälber, 0 86.0: qute bis ausgejuchte 
Kälber, $5.00- -$7.2 5; Qullen, geringe bi aus: 
geiuchte, $2.50-81.7 75. 

Edhmeine Gute bis ausgefuchte Wölelmaare, 

34.50-54.40 per 100 Pfund; vte bi8 ausge 
jushte (zum Verſaudt), $4. 0 51.05; aute bis 
ansgeſuchte Frleiicherwaare, 84.354.592; mitt: 
lere bis gute Ferkel, 33.504.230; gewöhnliche 
„Ihromwzout3”, $3.50—$4.0. 

Schafe. Gute big befte Hammel, per 100 Pfund, 
$5.10-85.00; gute DIE beite Schafe, $3.50-- 

„Yearlings“, $.00-—$5.50: „Native 

cute bis auggefichte, $6.50-$7.0, 


Molkerei · Produlte. 


SS 


—f20522 


25.2; 


Lambs“, 


Butter— 
„Creamerh“, extra, das Pfund...8 
Nr. 1, das Pfund...... Ersuranne A 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairies*, ertra, das Pfund.. 
Nr. 1, daE Biund...oronee« 
„Ladles“, das Pfund 
Packwaare, das Pfund 
Gier 
Brifhe Waare, ohne Abzug don 
Berluit, ver Dusend (Kiften zu= 
rüdgejandt) 
dv., (FKiften eingeihlofien)... 
Firſts“, das Dutzend 
„Frtras“, das Du 
Käſe— 
Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daiſies“, das Pfund . 132-0. 14 
„Poung America“, das Pfund.... O. 13%—0. 133% 
Brei, - DaB 0.08 -0,P 
Schweizer, das Prund 0.19 —0.14 
Zimburger, neu, das 0.11 —D.16 
Geflügel und Kalbfieiſch. 
Beflügel (Ibend)— 
Hühner, das Pfund 
Springs“, das Prımbd. — 
Hähne, das Pfund...... —— 
Truthühner, das Pfund...... 
Gänſe, das Dutzend 
F * 
Geflügel ſeusgenommen)— 
Hühner, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Pid. Gemicht, 
c0— 80 Pro. Gewicht, das Piund 0.07 
80-100 Bid. Gewicht, das Mfund 0.09 
Obſt und friſches Gemuſe. 


2. 

Kronsbeeren, das Faß............... 5.0 
Grobeeren, Ylorida, das Duart. 

Bitronen, Kalifornia, Die Rifte.. 

Draupen, KRalıfornia, die Kifter.c.. 1.5 
Bananen, Anmbo, daS Bund 

Ananas, das Faß. Beisein —— 2,0 
Malaga —— 

Kraut, das 

Blumentopf, ? 

Kopiialat, das Fa 

Blattſalat, i 

Champignons, die Schadtel.. 
oth> Rüben das“ J 3.50 
Mohrrüben, 

Smiebeln, der hut. 
omaten, die Mer 

Eellerie, BR ‚ 

Spinat, der 

Nüben, 

Rettige, fee 1 Dep. 

Meerrettig, das Yund 

Gurten, das Durkend 0, 
Brunnenfreife, Mich., DEd. Bündchen 
Peterſilie, Dutzend Bilndehen... — 0.15 


8 d: nen— 
rüne Schnittbohn en, dieSchachtel 3.90 
Wachsbohnen, die a 3 
Trodene Bohnen, auserlejen } 
Mothe Nierenbohnen 
100 gi 


Limabohnen, Kalifornien, 

Kartoffeln, Garladung, der Buihel., 

Süßfartoffeln, Illinois, das Yab.. 
— —— 


Im Weißen Röß'l. 


In dem von Herrn Joſeph Fallbacher — 
im „bairifhen Himntel“ beifer bekannt als 
„Wueznfeppe — geleiteten „Weihen Nöpl?, 
242 Oft North Uve., findet heute und mors 
gen Abend iwieder das regelmäßige Konzert 
ftatt. Wer jich daher einen ebenjo genußrei— 
chen wie gemüthlichen Abend machen toll, 
der follte nicht verfehlen, jich im „Meißen 
Rökle einzufinden, umfomehr, als er fi 
dort außerdem an Münchener Borkbier laben 
kann. 


Konſultirt Dr. Meyer 


den berübmten beuts 
peaial ‚ir 


21386 

0.17%-0.19 
. 0.120.211 
0.2313 


0.12 —0,13 


0.11 
0,12 
0.07 
0.124 


das Pfund 0.06 


... 0 25 


« 0.65 
- 4.00 


eht in Chir 
cago niebergelafien 
at. in 84 Ubams 
it, Geine großen 
Erfolge verbanli er 
feiner langjährigen 
gel ital» Erfahrung. 
onfultirt 1 n mern 
br icanl h * 
“. wunderbaren Gu 
olg in ung 
bon rent on Qeis 
ben mie Merberte 
Knäde und ande 
eilt Eure Selundheit mies 


zen — und 
tart. 3 J eu 


ber ber und macht 
Reder-, Magen-, in an. 7* 
ati3mus und Antarch, Hämore J Ben. ‚gebat 
ntbeiten und. Schr ‚au Be rauen, 
* er Euch ſchnell on nadda FEAR ir 
gen Koften. Stunden tägl. bon 
om und Samftag bon 9—9 Uhr au I = 


* ne a —3 ä Eis 

mmer 35 u. er 

Generiert „xbe Ir Me dung Elypator. 
Koniultation frei. "Fors.fabipo.imo 


2 für Er 
enn Aer er * rin * e “nr 


udt * fr ehfala 
ng 
sandte TR nt 
— 


h ten n 
—** 


Se E 


roth, 9046 41. 01443 


4, weiß, 


’ 


Aualität unanfechtbar. 
In vollen Quartmaß:Slafchen. 


— — — 
EEE RED 102 ERTB RED IE) IR ET a RR AD ERDE 
ee en 


hr Binivergiftnng 


Schwäne, Brammpfaderbrud oder 
harn-Beſchwerden? 


Laßt mich Euch helfen. Ih helfe Eud) tote ich taus FJ 
fende andere geholfen Habe. Zabt mich Euch im meiner 9 
Office beiveilen, da wenn ic) Tage, deR ih € uch von RS 
irgend einem Leiden Ichneller und jtcherer heile als 3 der | 
—— itts ⸗ Spezia liſt, daß dieſe Angaben auf un— 
leugbate Thatſachen beruhen. Ihr ſolltet nicht die kurge 
Zeit, Die einem Mann beicheert tit, bergeuben nit einem 
Koch beladen in Form von einer Pribaticankheit. hr 
folltet alles Gute im Leben erhalten, deshalb mc det au 
Gtahlint 1833. einem Mann unter Männnern. 
u. Männer, Männer in mittleren Jahren und alte Männer. 
Wenn Ihr Morgens aufit sit einem Gefühl als hättet Ihr Feine Ruhe gehabt, 
wenn She träge, ruhelos, tritb ſdwach und —J— tet ſeid, „wenn Euer 
Blut durch augezogene Blutdergiſtung entträftet iſt, wenn es an, Wannestraft F 
rg fo formt in meine Olfice c { mit a Es Toitet Eu % 
nt und ib gebe Eu ehrligen Rath. 5t beifen Iann, fage id F 
ba3 offen berauß. Sg werde Euch über; zeu de r olgreichite Sheztalift in 
ber — von Männerhre — im, et tongo oder im Meften bin, und bab 
ih bie größte Rraxis babe in Mi sin des Bech 


Euch 


abe in 


—— frei, 


Sprechſtunden: Montag, Mittwoch, Freitag Lon 9 Lorm, bis 5:30 Nachm 
Donneritgg, Samfiag von 9 Vorm. bis 8 Abe Sonntags bon 9—12 Uhr. 


Dr. WEINTRAUEB, Wiener Spezialift. 
CENTRAL MEDICAL INSTITUTE Birmer 304, 112 Glard Str. 


Ede von Wafhington Etr. — Nehmt den Elebasor zum dritten Floor. 


—— — — — — 


Dtenitag, 


a. RR OHIO] HIERHER FORTE 


Ein werliuolles Nausmillel 


iſt Dr. Leutes ae :Thee. 


Dieſer Thee iſt nach wiſſenſchaftlichen Prinzipien zuſammengeſetzt aus 
dem Pflanzgenreich, wie Blumen, Wurzeln, Rinden, Samen und Kräuter, 
nach der Art in ihrer Wirkung auf den menſchlichen Körper, bei allerlei 
Krankſſeitsanfällen, die durch Erkältungen erzeugt werden, wie LaGrippe, 
Huſten, Katarrh im Kopf und Bruſtverſchleimung, hitziges Fieber bei Kin— 
dern und Erwächſenen, erzeugt Schweiß. Dieſer Thee heilt Magenſchwäche, 
beſeitigt Hartleibigkeit, regnlirt den Stuhlgang, gibt Appetit, bringt Leber 
und Nieren in Ordnung, reinigt auch gründlich das Blut, indem es alle 
ſchüdliche Sübſtanzen ausſcheidet. Tarum treibt dieſer Thee auch alle rheu— 
matiſchen Schmerzen aus dem Körper. Fragt nach in der Apsihefe oder 
ſchreibt an 


Dr. m Ö. —— — Oo., 


icago, Hi . 


25 und 506 


EICH HEHE HERR OÖ 


Er 
—— —— ER TENG —* 08 — — — 


Freie wiſſen⸗ 
— ſchaftliche 
Unlerſuchnng der Augen. Ge 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft, 
irgend ein Mangel der Seh— 
Jkraft durch ein paſſendes Glas 
J auf den Normalpunkt erhöht. 

Unſere Preiſe für auf Be— 
ſtellung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als 
die für nn 


EG 


und 


— 


en mg nn ñ —ñ ñ—s ñ—ee e — 


CHIC OHRCHUELHRIE OHIO 


Ein Bruch 


ift ein getahrbrohendes 4 s 
Leiden, da leiht Darm” 

F verihlingung eintreten 
tonn; ein fchlecht paffene 
des Jand, Thlimmer tie 
feines. 

Kommt au und. Mir Haben fiber 70 Sorten, ein aut paffendbe3 ‘Band für Neben, bon 
65c aufwärts für einfeitig; don $1.25 aufmärt3 für doppelt, ftet3 borrätbig. Unfere 
Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und werthvollem 
Rath, ftehen zur Berfügung. Unterfuden und Mlnpaffen fit frei, und ein gut Yaflendes 
Band Iarn no in bielen Fällen einen Bruch Heilen. 

Dandagen für Frauenleiden, Geradehalter, Gummi-Wanren, Inftrumente für gebogene 
Beine, Lünftlihe Arme und Berne, Leibhinden und elaitiihe Strümpfe, von frifdem Ma- 
terial, genau nah Mack genadit; alles kann von unferer Babril zw den niedrigften Preis 
fen bezogen werben 

Shidt nah unferem neuelten Katalog; er tft frei. 


Dffen täglih bon 8 Uhe Morgens bis 7 Uhr Abends. Sonntags bon 9 Bis 18, 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Shurmuhr-Gebäube, 


Ecke 
u Milwaukee Ave., 
Shloago Ave. und 
May Str. 
6. Stod. Nehmt Elenator. 
Jeder Beibende wird gebeten, dieſe Anzeige mitzubringen. 


— 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Naien- und Haldergt. 
Etunden: Morgend 9—11. Abends 7—9 gm 
Schröder⸗Gebaude, — u. Chicago 

aunov,ianiagt 


— Anerkennung. — Unteroffizier: 
„Meine Braut tft wirklich ein herzen3- 
gutes, treues Mefen. Wa3 fie mir an 
den Augen ablejen fann, das focht fie.“ 





Jedermann 
ſollte kommen! 


— —* warum! 


W ei I— 
zochor = 
Sci, 
ird 
Mur 


Beil — 

Small Lean Pork Loins verkauft 

irD au, DaB Pfund. .uocrournees> 634€ 

(Ein Roin an jeden Hunden. Verkauf 

vautert Bis Montag Abend 6 Uhr.) 

eil — 

12322 Newsbon-Kuchen berfauft 

wird 3 

geil — 

380 Eghptian gerippte Unterhemden und 
Beint rn für — Cream⸗Farbe, 
feine aro} 5,6 und 7 
verfauft iv e 

eil — 

5Se und 6Tc heitfarbige Negligee-Hemden 
für Männer, alle Größen, beraeftellt mit 
allen Berbeiferungen, verlauft 
BEER. Bin ————— . 
eil — 


350 ſchwer gerippte Unterhemden und 
unterhoſen ‚für Männer, alle Größen, 


nte franz. — 14c 


werde 
Bartie von 10c Gambdric- 
auft wird Pr 


Bene — Mottled 


5 Stücke an jeden Kunden 5 


mit 
mit 
verf a tft 


Eine große 
— berf 


Weil — 
10c gerippte 
verfauft 
su DATE ee 


fowarse Kinder-Etrümpfe 
J 
Sie 


5% Netz lorher, emaillirt, ver⸗ 
fauft wer vr ß 
Beil — 


51.25 Damen Stirts 


E 


ti ng Calico, wün⸗ 


us⸗6 


dahl, werth 


Baumwollenes Sandtuchzeng. 
Gute Qualität baum I 
echtfarb 


Nry 
Yard 


de z Ha idtuchzer ug, 
werth 6c, 234e 


Schwer es 
breit, 


Bettzeug Vereales 
Roth nd weiß fa te und geitreifte Bett— 
zeug⸗P e - DIE 


India Linon, 
Bute Qualitüt India Linon — in Fabrik 
reitern von 3 bi3 10 Nards, 
werthb 10c, Yard 


Pe 


— 


RL 


Eiſenbahn⸗ ee | zu 

Offices: 108 Ad dams Str, Telephon: 
Chicago Gen traf 5269. Grand Gentrafe Bahnhof, 
Great 


Fifth Ave. und SHarrijon Str. 
Weſtern 


Abfahrt: 

Dubugue, Byron, Eycamore.**7:05 Bm 
Et. Baul, Omaha, Ran. Gity og: :45 Yin 
Byron, Shramore 3:00 Am 
Dmaba, Sanfas Eity, 

TE EEE, 6:00 Nm 
St. Baul, Dudugue 5:80 Nm 
Et.Beul, Omabe, Kani.Eity *11:30 Nm 


Untunft: 


7:10 Nm 
*10:00 Nm 


2:35. 8m 
2:55 Bm 
*1:40 Am 


Begründet 1894. 


J.S.Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STA., 


ateifchen Elari Str. ıı. 5. Abe.. gegenüber Depat, 


Schiffskarten. 


Damvfer fahren von Neiv York: 
Mittwoch ., Ryndam“ 
Donneritag ., _ „Nhein“” nach Bremen 
Donnerft., „2a Te — 
Samſtag, 2 „Pretoria“ 
Camitag, 21 
Dienft., 3 
Donnerit., ! 
Camitaa, 7. Mi 
Gamitag, 7. 9 


ab Ham 
‚„Beeland‘“ nach Antive 


härz, „La Sapsic”" nah Habre 
‚ „Amerifa” nad Hamburg 
tz, „Kroonland“ n. Antwerpen 


Ubfahrt von Chicago 2 Tage border. 


Erbſchaſten, bolſmachlen, 
geldſendungen 


Vrompte und reelle Bedienung garantirt. 
Otien bis 6 Ubr Abends. Sonntaas 9.513 12 9. 
montifa,? 


Schiffskarten! | 


egtra Bbilftg 
von und nach Europa über alfe Linien, 


Kamten⸗Paſſagleren iſt es anzuempfehlen, ſo 
früh wie mogllich für das Frübhlahr P übe zu 
teferbiren. 


Vollmachten — 
I Grbſchaften 


werden in allen Ländern eingezogen, und weny 
gewunſcht wird 


Vorſchuß BE 


gewährt auf irgendwelche Anſpruche in Curopa. 


BER Geldiendungen"Bi 


su den niehrigften Mater. — Speztafität: Tele 
graphiſche Anweiſungen. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 
Dffice-Stunber 8 bid 6 Uhr. — Sonntags 
öffnet don 9—12 Uber Vor. 28d3,lamomi® 


“ 


1.Claussenius Co. 


gegründet 1864 durch) 
FH. CLAUSSENIUS. 


Erhſchaſten, hoſſmuchlen, 


Wechlel, Poſtzahlungen, Militür- u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 


95 Dearbern Strasse. 


Sonntag bis 12 Uhr 
Pfien Bid 6 hr Abends. 20nob,inifafon® 


EMIL H. SCHINTZ, 
120 Randolph Str. 

Geld 3, aut 

au verfaufen, Zel.: 6946 Gentr ntral. 1jy1j 


2Ic 


10:40 2m | 


| Generalpafiagieragent 


nah Rotterdam | 


«Raiier Wild. II.“ n, Bremen | 


Beil 
— Rinder » Einfe, Watentleber » Ghpike, 
: ton:Sohlen, Knöpf» und Sönür- 5 

ih Größen 81, bis 11, 


59€ einailfirte Waffer-Kimer, 12 22€ 
Duart, berlauft werden zu 


Weil — 
18e Geſchirr⸗Schüſſeln verkauft ec 
———— ere oO 
Beil — 
52. 50 Kinder⸗ Kleider — ſortirte Moden, 
id Größen, ver—⸗ 81. 25 
tau it werden BU aan 
We = 
121, ausziehbare Meſſing-Stangen, für 
2 der Spitzengardinen, —— 
m verkauft werden 


Ticking, 


39€ 


PBarlor-Tiiche, in mafliven Eichen 
oder Mabanony-Finifh, 24x24 
* £ ahugonh⸗ .99e 


op, deriauft Werden ZäU...... 


Beil — 
Shirt Waiits für 49e 


89e weite Zatın 
Damen berfauft werden äU....... 
Beil — 
50% Schuhe 
etwa 100 Pac 


* nis 
o DIS & 


nr 
&1. 0 Fe eber: Kiffen, mit fanch 
{ ück wiegend, 
— D 


11 
set 
Veil 


82.50 


für Babies und Kinder, 
Srößen 2 bi3 5 und 


BIETER 


’ in Gallone⸗ Be von ſüßem California 
Bortwein verkauft wird 


89 Theekeſſel, emaillirt, 
verlauft werden zu 


156. 


extra fein 


— Pongee, Seide⸗Appre⸗ 
f Qu alität, Reri nas 
Zeug 4 Bebält feinen 
m e3 ae waſche n iſt. 
ver aut ſpez eller 
Verkaufs 


29c Bonges, 


7 2 
( 290 
end dieſes 


hatt t 
e hage n 
lon bine ri 1D viele a 
)e Sorte od 


— Krügjahr Call. 
nr Srübjabrs 
lobfar big, 


Kleideriioffe, 19. 
11a i alleır neue 
enhagen Blue, 
ı und bicle 
JJ 


ing, 
Far a: 
Grau 
andere 
[., in allen Farben, 
ß Srübjahrs- Trach⸗ 
Qualität Melroſe 
guläre Sorte, zu 


Shadow Fancy — 38öll., ſehr modern für 
das Frübjahr, fomie Ferne . Sbadow Belfin 
geitreiite J air, ii ı iede Sch end m Dt 
da3 Fri 780 Corte, während 

dieſes er 


u 
die re 


Sch eu : 
Euro 


III. Alaſſe. 


— dy +. 
545 in II. Ratüte, 
Wer Samfjtag Nachmittags oder Sonn: 
tags fommt, erhalt 1 Tofar Rabatt. — 
Gepäd vom Haufe abgeholt und 
auf Dampfer befördert. 
Bajlagier - Beförderung nach Rotterdam, 
Antwerpen, Hamburg, Bremen, Hnbre— 
Taris, Trieſt—Fiume, Wien, Budapeft, 
Temesvar u. allen Hauptplätzen in Europa 


Anton Boenert, 


in Chicago feit 
1871. Man beadte: 


203 Sud Glarf Str 


ntabe der Haupt-Boftoffice. 
Sonntags vifen bis 12 Uhr Mittags. 
frſaſon 


— — 


ı Empress Bine of the Atlantic 


en dein vier Tage auf Wafier. 
Während ‚ver Sommer-Exifon fahren die Empreifes 
ven Quebec Sdnell ur nd luguriös ausgeſtat tet. 
Keunhund et ilen in geinügten Gewäſſern des 
fes und Golf. Kurze Ozjeanreiſe. 

e und entgehb der Eeekrantheit. 

t:Reffeliften und «Raten jest fertig. 

f darriſon 1718, 
6. E. Benjamin, General⸗Agent, 


232 Süd Clark Str., Chicago. 1feb* 


Sand der Gurmen! 


Fruchtbares, ausdauerndes Land $7.00 
ver Acker aufwärts. Farmen je nach dem 
Werth der Verbeſſerungen von 515 ver 
Acker aufwürts. 

Geſundes Klima, gutes, weiches Waſ—⸗ 
ſer; in der Nähe von Kirchen und Schu— 
len; in lutheriſchen Kolonien. Lohnende 
Arbeit wird den Käufern zugeſichert. 


The Ev. Luth. Colonization Company, 
Dept. 11, 
Wis. Merrill, Wis. 
Sieb,fadido,img 


Arbeit u. Wohllland im Süden 


Deutihe Kolonie 


Eilberta, 


Baldwin County, Alnkomz 
Keine Arbeitsloſigkeit, Paniks, Streiks ete. 
Ueber hundert zufriedene, freie, deutſche Män— 

ner und Familien beſtätigen es. Kommt mit 

uns. 


Erkurſion am 3. März. 


Das beſte Farma⸗, Frucdt- und Gemüfeland a 
der Goflfkitite. Nabe Märkte, folglich * & 
188 für Prödufte. Jäbrlih 2 bis 3 Ernten. Er» 
a Mt er rn ver Ucre. Kitchen, 
Schulen, © 0125 da. Klima fe 
Ein Paradies für Leidende. ſebt gelund, 

Warm im Winter. Aübl im Sommer, 

Neittes weiches Waſſer. 

Freie Neife für Käufer. 


L. v. d. Leck & Co., 


Ede North Ave. u. Halited, Str, Kemper Se 
Bimmer 5. 
feb23,27,28,29,mz1 


Cumberland, 


N. WATRY & CO, 


(DITE> 99—101 D:; Ranboiph Str. 


— Deutsche Optiker 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 


Kodaks, Cameras und photogr. Material. 


Abendpoſt, 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoſt“.) 
New Yorker Plauderei. 


Allerlei Gerichtsarbeit — Die bolden Schroe 
ftern Poillon und Papa Barlom.— Wie Ges 
ihhroprene einen Wahrfprud fanden, der jedem 
$50 Zoitete-—Bittered Urtheil über amertfante 
ſches Gerichtsverfahren. 

Haben Sie ſchon von den holden 
Schweſtern Katherine und Charlotte 
Poillon gehört? Was, haben Sie noch 
nicht von ihnen gehört? Alſo dieſe 
holden Schweſtern ſind Franzöſinnen, 
Andere behaupten, ſie wären von fran— 
zöſiſcher Abkunft und im Städtchen 
Troy (im Staaten New York) geboren. 
Beide ſind hübſch und gehen allemal 
nach der neueſten Pariſer Mode geklei— 
det. Woher ſie das Geld dazu haben, 
war für die Tugendhaften bisher ein 
Räthſel. Die Nichttugendhaften ahn— 
= es freilich fchon lange. Ueber das 

eld laffen fich die Holden Schmweitern 
übrigens feine grauen Haare machen. 

Wenn fie wüchfen, würden fie zu Shaw 

oder Simon gehen in der Fünften 

Upenue und würden Jich Tofort goldene 

Haare machen lafjen oder raben= 


de Mode find. Katherine und Char— 
Iotte führen ein Leben voller Wonne. 
Und zwar machen fie das jo. Sie fom= 
men in eins der fleineren, verjchmwieg- 


neren Hotel3 und miethen fich dort ein, | und entfchieden mit Hilfe des befann- 


| ten „Head or Tale Game“, 


eſſen uad trinken nud laſſen den lieben 
Herrgott einen guten Mann ſein, der 
ihre Rechnungen bezahlen wird. Wenn 
der liebe Herrgott das nicht thut (ge— 
wöhnlich thut er's nicht), ſo verſchwin— 
den ſie unter Zurückl aſſung ihrer Kof— 
fer und der Hotelbeſitzer hat das Nach— 
ſehen. So öffnet er dann die zurück— 
gelaſſenen Koffer in der ſtillen Hoff— 
nung ſich an deren Inhalt ſchadlos hal— 
ten zu können. Doch ſeht! Die Kof— 
fer enthalten nur einige alte Korſets, 
zerriſſene Spitzen-Unterhöschen, zer— 
riſſene ſeidene Strümpfe in verwegen— 
ſten Farben und mit lieblichen Blüm— 
chen beſtickt, und ähnliche Dinge, deren 
bloße Erwähnung einen tugendhaften 
Journaliſten erröthen läßt. 

Sobald ein Hotelbeſitzer ſein Geld 
allzu ſtürmiſch verlangte, ſo wurden 
ſie grob oder gar handgreiflich und den 
ſüßen Rofenlippen enirang ji der | 
landläufige empörte Ausdrud: „Sir, 
how dare you to jpeat life this to a 
Lady!" Einen Hotel-Bedienten, ber 
nicht für nöthig hielt, jie wie Damen 
zu —— bearbeiteten fie mit den 
Yäuften. Sie wurden deswegen ber= 
haftet und vor Gericht gefchleppt, mo 
je jammtliche Poliziften anfauchten 
und fich mit fabelhafter Frechheit be= 
nahmen, worauf fie mit fogenanntem 
Ihwebenden Urtheil höflich entlaffen 
wurden. Dann wurden fie etwas ipä= 
ter abermals verhaftet wegen Zechprel- 
lerei, und jett jtehen fie wegen bes 
gleichen Vergehens wiederum vor Ge— 
riht. Nmmer traten fie mit der gleis 
chen Umverfchäntheit auf und behan- 
velten die Beamten wie dumme Jun- 
gen. Uls der Staatsanwalt erfchien, 
machten jte jich üider ihn luftig und eine 
Schmeiter fragte die Andere fo laut, 
daß man e3 im ganzen Gerichtsfaal 
hörte: „Is 'nt he a ſweet little Boy?“ 
Als er ein Verhör mit ihnen anſtellte, 
hielten ſie ihn offen zum Narren. Zu— 
letzt ergriff die eine Schweſter das 
Wort und hielt eine Rede, worin ſie 
ungefähr Folgendes ausführte: „Die— 
ſer alberne Quatſch kommt mir zum 
Halſe heraus. Wie kann man uns 
mit ſo dummen Geſchichten kommen, 
da doch Polizeirichter Barlow verſpro— 
chen hat, alle unſere Rechnungen zu be— 
zahlen. Der olle Knabe hat mich um 
25,000 Dollars angepumpt, damit er 
ſeinen Sohn ſtudiren laſſen kann.“ 
Dieſe Rede wirkte wie ein Donner— 
ſchlag. Der hohe Gerichtshof ſaß wie 
betäubt. Die Zuhörer biſfen ſich auf 
die Lippen, um nicht in ein lautes Ge⸗ 
lächter auszubrechen, und die Bericht— 
erſtatter rieben ſich entzückt die Hände 
ob dieſer leckeren Zeitungs-Delikateſſe 
und ähnlicher noch zu erwartender De— 
likateſſen. 

Die Tugendhaften ſchauderten und 
die Andern erklärten ſchmunzelnd: 
„Na ja, das haben wir uns doch gleich 
gedacht, die lieblichen Pflanzen haben 
politiſche Freunde, daher die Unver— 
ſchämtheit vor Gericht und die ſcho— 
nende Behandlung.“ Aber der hohe 
Gerichtshof beſchloß, Papa Barlow, 
den fidelen Polizeirichter, vorzuladen. 
Die nächſte Verhandlung brachte denn 
auch ein ausverkauftes Haus. Hier 
waren allerliebſte Senſatiönchen aller— 
pikanteſter Art zu erwarten, wenn nicht 
Papa Barlow vorzog, ſchleunigſt in die 
Taſche zu greifen und den holden 
Schweſtern die Freiheit wiederzugeben. 
Zum Erſtaunen Aller that er das aber 
nicht, ſondern erſchien zur Verhand— 
lung. 
ſterpaar zu kennen, alles Uebrige er— 
klärte er aber für erlogen. Da bei die— 
ſer Gelegenheit auch eine lange Liſte 
von Hotelwirthen vorgelegt wurde, die 
von den pikanten Dämchen um die 
Zeche betrogen worden ſind, ſo wurden 
ſie ſchuldig geſprochen und in Haft be— 
halten. Aber ob man ſie auch verur— 
theilen wird, iſt noch ſehr die Frage. 
Papa Barlomw hat ſich nicht ins Bocks— 
horn jagen laſſen, als ihm die Schwe— 
ſtern die Wahl ließen, entweder zu be— 
zahlen oder von ihnen an den Pranger 
geſtellt zu werden. Doch ſie haben noch 
genug andere Freunde, die ſich in der 
einen oder andern Weiſe der armen 
verfolgten Unſchuld annehmen werden. 
Iſt das nicht eine reizende Komödie? 
Doch es iſt mehr als das. Es iſt ein 
ſo entzückendes New Yorker Sitten— 
bild, New York wimmelt von dieſen 
weiblichen Paraſiken, die wie im 
Schlaraffenlande leben, weil ſie klug 
genug ſind, einflußreiche Freunde zu 
haben. Nur ſind ſie nicht immer ſo 
herausfordernd frech wie Katherine und 
Charlotte und — den öffent⸗ 
lichen Skandal ie rupfen ihre 
Freunde im Stillen und genießen be— 
haglich die Früchte ihrer Kunſt im 
Rupfen. 

Die Haltung der Zeitungen war 
ſehr genußreich. Nirgends ein Wort 
der Entrüſtung über die offene Verhöh— 


Er gab offen zu, das Schiwes | 





! fen 





| fragte einen der Gefchworenen, wie fit 
| 10 plößiic zu einer Eiiigung gelangt 
| jeien. 
jchmwarze, oder rothbraune, die jet gras | 


ı ihnen ein wichtiges Gejchäft zu befor- 


| Berantiwortungs-Gefühl, 


| 
Ir 
| 
J 
| 


nung forenfifcher Würde Durch zwei 
Srauenzimmer, über deren Karakter 
fein Zweifel bejtand. E& iſt ſicher, daß 
nirgends in der Welt das Gericht ſo 
wenig Anſehen genießt, wie hier. Die 
ſehr ſehr einfache Erklärung liefert 
wieder die Verrohung des Vemokra— 
tismus, die allzu Vielen anhaftet, im 
engeren Sinne der Dollarismus, der 
auch das Gerichtsweſen verſeucht. Ein 
ſehr lehrreiches Beiſpiel hierfür bot 
dieſer Tage eine andere New Yorker 
Gerichtsverhandlung. Im oberſten Ge— 
richtshof wurde über eine Schadener— 
ſatzklage verhandelt. Ein Vater hatte 
die New VHorker Straßenbahngejell- 
Ihaft auf Schabenerfaß verklagt, weil 
ein GStraßenbahnwagen fein Kind 
überfahren und getödtet hatte. Die Ge- 


einigen, gaben dann aber plößlich ei- 
nen Wahrjpruh zu Ungunften des 
Klägers ab. Dem Nichter fam die 
Sacde nicht recht aeheuer vor und cr 


Der Gefchmworene erzählte mit 
dem freundlichiten Gefichte, fie hätien 
ten Fall rafch erledigt, weil einer von 


gen, twobei es fich um, 6000 Dollars 
handelte. Da nahmen fie eine Münze 


Darüber 
mar ber Richter jo empört, daß er je- 
den der Gefchworenen zu einer Geld: 
Itrafe von 50 Dollars verurtheilte und 
fie als unfähig zu allen weiteren Ge- 
ſchworenendienſten entließ. 
Der Prozeß wird alſo von neuem 
beginnen. Ein ſtandalöſer Vorfall! 
Menfchen mit jo  verbrecheriicher 
Leichtfertigfeit, mit fo verfrüppeltem 
mit folchem 
Ihamlofen Zynismus tjt die öffentliche 
Rechtiprehung anvertraut! Wer bürgt 
dafür, daß fie nicht mit gleicher Fyri- 
bolität über ein Menfchenleben ent- 
Iheiden? Und wäre jo Etwas nod) 
irgend wo anders mödglih? Und doch 
iſt es begreiflich, wenn man dieſe 
Sorte von Menſchen kennt, die nie 
Zeit haben, weil die die Zeit für ſie 
nichts wie Geld bedeutet, nichts als 
Geld. 
Es iſt kein Wunder, 
ein tiefgewurzeltes Mißtrauen gegen 
die Rechtspflege hat. Jemand hat ein— 
mal behauptet, daß es in Amerika 
ſicherer ſei, ein Mörder zu ſein, als 
ein Cijenbahn - - YAngeitelter, und 
ein angejehener volfswirthichaftlicher 
Scriftiteller führte kürzlich aus, daß 
ein Wrtheil gegen einen Gejetesüber- 
treter und feineVollftrefung zwei ganz 
erjchiedene Dinge feien. Nirgends ijt 
das Berhältnig der Morde zur Bevöl- 
terunggziffer, jagt er, fo groß, wie in 
ven Vereinigten Staaten. Während 
der letzten zwei Dekaden ſind von 
durchſchnittlich V000 Mördern weni— 


daß das Volk 


ger als 120 Prozent hingerichtet wor— 
den. Als Gründe führt er an: die 
Beſtechlichkeit im Gericht, ferner die 
rantwortliche Einmiſchung der 
namentlich der gelben, in die 
Gerichts-Verhandlungen, drittens den 
Mißbrauch des Begnadigungs-Rechtes 
durch politiſche Einflüſſe und vor Al— 
die unglaublich verzwickte Tech— 
nik des Gerichts-Verfahrens, die den 
Anwälten geſtattet, unter Hinweiſung 
auf die kleinſten techniſchen Irrthümer 
lle Entſcheidungen zu nichte zu 
Hat der Mann nicht Recht? 

9. %. Urban. 

nee en 
Neform oder Ehe in Ehitte. 


under 
Preſſe, 


An den Generalgouverneur der chi— 
neſiſchen Provinz Tſchili, Jangſchih— 
ſiang, iſt von einem ſeiner Unterbeam— 
ten eine Eingabe gerichtet worden, die 
eine Aenderung der Ehegeſetzgebung 
vorſchlägt. Ob der Generalgouver— 
neur darauf eingeht, ob andere Pro— 
vinzen ſeinem etwaigen Beiſpiele nach— 
folgen ob die un Regierung ihn 
zum Gejeb macht, bleibt fraglich. Ne: 
venfalls it die dem Vorfchlag zugrun® 
de liegende Beobachtung von größer 
Bedeutung für die Hinderniffe, die ftch 
einer allgemeinen Gefundung und Re= 
form des chinefifchen Xebens entgegen 
jtellen. Sn China wird meiftens viel 
zu früh geheirathet. Verlobungen im 
Kindesalter find fehr haufia,es fommt 
aber oft vor, daß einem Knaben, der 
noch nicht geichlechtsreif ilt, eine er- 
wachfene Frau zur Gattin gegeben 
wird. Die Folgen find Untaualichkeit 
der Nachlommenfhaft, Zank und 
Streit in der Ehe, Ehebrud, Mord 
aus Eiferfuht und eine allgemeine 
Schädigung der Moral. Die Eingabe 
Ichlägt daher vor,es Jolle verboten wer— 
den, daß die Ehefrau älter fei alS der 
Mann, das Mindeitalter Tolle auf 20 
Sabre beim Dann und 16 Jahre bei 
der Frau feſtgeſetzt werden, und bei der 
Eheſchließung ſollten die Trauzeugen 
vor dem Standesamt das geſetzmäßige 
Alter der Brautleute beſcheinigen. 

— — 

— Die Chemie lehrt: Gold geht we— 

nige Verbindungen "ein; das Leben 


zeigt aber, daß e3 viele ftiftet. 
E ine fünf Minuten 
lange Unterhal 
tung mit Hand-Sa— 
polio erzielt beſſere Re— 
ſultate, als ſtundenlange 
ſogenannte Geſundheits⸗ 
Uebungen, in der Oeff— 
nung der Poren und der 
Förderung geſunder 
Sirfulation. Sein Ge 


— 


brauch ift eine fchöne 


Gewohnheit--die Koften 
find gering. 


ı Ihworenen fonnten fi Anfangs nicht | BW 
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Chicago, Samitag, den 29. Februar 1908. 


Kurzwaaren 


Haarnadeln, 
3 Nopiere 
dac— Sperm Ma— 
— l, 2 c 
Mohair Skirt Bind- 
ing, 50 Ae 
Bolt 

—— 


tnöpfe, De... 


MıLwaukee. AVENUE AND PAULINA STREE”., 


Liköre 


Anberovf od. Cream 
u volles 


Sal. Port» 

wein, SI 
a Ruhe, 
10 Jahre 
I. Slatse.. OIE 
Holland (Type) Gin, 
1 Slafhe 3u..59e 


Wieder, Montag, die beſten Partien der 


Dieler Verfauf bat 
tbeilumgen abgebalt 
fens eingefeben, w 
verfauft, auf 2 

beiten Rartien. Sp 


The Bell's 
Schuhe 


Männer: und 
ſchuhe — Ihe 


Tamen- 
Bell's 


Feine 
vatg nf Colt 
u. Belour 
Shui ven 
rt, alle 
Preis 83 


Bor Cal 
Kolf, 
Knop 


Gr 


Feine Damenſchuhe, Patent Colt und Viei 
Kid, alle Größen, The Bell's 24 w 
Breis $3.00, unfer Preis *31 | 
Feine Mädchen: und Kinderihufe, alle 
ten, Ihe Bells Preis $1 50, 
BE Se 5 
Kinderiehjube, Gr ößen 5 bis 

The Wels 79c Wertb, 

Schuß: Koditn, The Bells 

umer Kreis, 2 Flafchen 


Strümpfe 


Schwar⸗ e, baumwoll., naht⸗ 
ſoſe Damenſtrümpfe, 6e 
fpeziell, per Paar....... 
Schwarze u. farbige nahtloie 
Caſhmere Baby— Tc 
ftrümpie, Paar........... 

Schwarze, baumwoll., geripp- 
te nehtloie ‚Ainderisrämpfe, 
Odds und oe DE 7 € 


reg. 15 


— 


4963 


Far 
“u 
‚ zabritreiter von bat bgebl. 
RNuslin, vardbreit, 3 bis 10 
Vd. Längen, extra gute Qua 
lität, wih. bis zu 12060 
foeziell, die Vard w 
fveziell, die Part 534e 


l 
250 baunmvaltene Bett⸗Blan⸗ 
grau und 


kets, volle Größe, 
Borders 


lobfar! fanch 
ſchwere Sorte, werih 
ff [2 


ta 
I, 


Syesialit 


ve 2 a 

Kabrit- Seconds türkiſche Ba— 
deHandtücher, gebleicht und 
ungebleicht, großeSorte, leicht 
beſchädigt, werth bis zu IC, 
Eure Auswahl, Montag 


das Stück 10340 


30 ..............- 


Zu Waſchſtoffe 


3 Kiſten voll Stücke amerila— 
niſche Kattune, grau, A Icut 
ta und navyblau, große Are s 
wab! von Muftern, , 

wertb Sc, 2 
2000 Ydos. 
fies, in über 


363öllige 


3846ll. 
383öll. r 
443öll. 





Tall. 


Reine 5 


baumwoll. Ghal- 


20 verſchied 
Muſtern, wth. 7e 


315 
J > ze 


1 Kite feine Ntleider-Ging- 
hams, einfahe und fach 
Muster, lange Corte, werth 
10c, ipezielf, 

per Hard 


Pfund 


Spitzengardinen, 
von einer 
$1.25 


Nottinghant 
4 oder 5 
regul. Preis 
per Paar, 
Hartholz Gordinenſtrecker, 
nid eiplattirte 

Nadeln, Stüd.......... 59e 
euvou. or ran Garpet — 
bot Der Nolle ne 


Preis T5c, fra 


Zorte 


Toiiaides 
9 

2 Bücher 

Friſch a 

oder 


en — 


Pr $1.5 e ag 
um — Be 
Maännerichune, 
| Mänmter-ANnsi The Vell'sg 
u | rets 1er: Anz "ak Be 53.50 
T. od. 
nd 
33.50, m 
J 32.25 
Grb⸗ en 
96 | Strinipfe 
3% 


ſchwarzen u. 


36zllige 
38zülliger reinwollener 
reinwoll. 
Alige 
reinwoll. 


443öll. reinwoll. — 
weiße 


nn eg m aebrv= | 
MNacar 


Onshehhrraic oder 


u  Sardinenze. Gens : 
= nr iter gerei 


vuchſe 
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YHalſted Str. Zweig. 
er erfolgreichſte Verf auf erwielen der 
Die Leute baben die sichtigfe it des 
niedrige Preiſe vorlommen. Dieſe 
Ztaaten Ge rich As, und wir fauitei t, 
1, Eures Gelde 


The Bells Kleider 


Hart, 
The Bell’s 


lich als 


vart jegt 


Schaffner & 
Breis $15.00 


10.00 


Männer —* The Bell's Preis 810 


3 56.75 
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Männer Anzüge, 

Kart Fabrifat, 
md $18.00 
unser 
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2 — 


“> 309 


eis we). 
. Kuaben-Anzüne, Ibe | 
; Breis $3.50, unier ‘Brei * 89 I 
} Knichoſen f. Knaben, Ib: 


Preis 38C, 


| 

| Graue woitene Merino nahtloje 
J 
| Gaihmere zeimwolt, nahtt Män— 
nerſocken, Odds u. Ende u. 





Strauhenfeder- Verkauf 


Itc de 
Vuͤnd en, u 
81.25 Bth coi OSc Wth 


8 leid — 


äten in 
weißen 
Nuns Veilinas, 


Henriette, ſchwarz oder 


ſchwarz oder Eream, 


Cream, 
Henrietta, 
Nun's Veiling, Cream, 
einwoll. franz. Serge, 


reinwoltene Yrunelle, 


ſchwarz oder 
ſchwarz oder Cream, 
ſchwarz, 


Nun's Beiling, ſchwarz oder Sream, 
ſchuarz oder Cream, 


eide, 380 Werth, 


Habutai MS 


arina vder Weißer sun] 


Santa Claus 


Theil gebrochener Reis Se | no-more | 
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| 
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Kaffee — 


Kaffee, unſere 
mn 5 


Das 


2:00, Pfunde 
3 oder Zucker rer — 
Staidard \ 1 ver saß Au 
Milchlinge 
Fauch 
Spell — Da 
Friſches loſes Leaf 
Schmalz — um 
Gepökelte Schweine» 
Schulter — Pfund... 


5 —— 
Büchfe { 
I ae 
ebadene Yanilla 
10c Eorie, : 
ſortirt 


Safers 
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TIE CORNEKCHNE NATIONALBANK 


OF CHICAGO. 


Kapital, 
Ueberſchuß, 
Unvertheilte 


Ben 


Erneit U. Hamill, Präfident. 


Chauncey %. Blair, Vize-Bräfident. 
Gherles 2. Hutdinion, Bize-Bräf, 
©. 4A. Moulton, Vize-Präfident. 
Sohn, Nechy, Sekretär. 


Direkto 


Charles H. Wacker, 
Charles H. Hulburd, 
Butler, 
Frederick W. 
Foreman, 


Edward B. 
Crosbh, 
Edwin ©. 


Brofite, 


Martin A. Ryerſon, 
Edward N. 


Charles 2. 
Erneft U. 


$3,000,000 
$3,000,000 
$1,750,000 


mie: 


Frant W. Smith, Aaifirer, 
B. C. Sammons, Hilfs-Kaſſi rer. 
J. Edward Maaß, —E ire 


James C. Watefield, Hilfs es; 


rent: 


Shauncey 3. Ylair, 
Glarence Budinsham, 
Iſaac G. Lombard, 
Beniamin Carpenter, 
Hutchinſon, Watſon F. Blair, 
Hamill. 


Shedd, 


United States Depositary. 


Ausländiſche Wedel. 


Beginnt das neue 
Jahr recht, 


indem Ihr ein Sparkonto eröffnet. 
Ihr könnt mit einem Dollar begin⸗ 
nen. 3 Prozent Zinfen, halbjährlich 
gutgejchrieben. 


Samftag Abends bis 8 Ahr offen. 


INDUSTRIAL 
Savınas BANK 


652 Blue Island Ave. 


Ctablirt 1890. 


Beitände über eine halbe Million Dolars, 
mifamo*® 


In Chicago jet 1856. 


Kozminskı & VONDORF, 


73 Dearborn S$tr. 


geld „ur; Jrundeigentjum 


Beite Mebingnugen 


Bau-Anleihen unfere — 


ET ex —— 
b,fami,ij 


\ “ 


Kredit-Briefe. 


Kabel-Transferirenngen. 


reb.moin* 


‚Geld zu verleihen 


zu mäh'gen Preijen 
auf erite Sypotheten 


wm. E. HATTERMAN & Co. 
768 Milwaukee Ave, 


Sidherheit3 - Gewölbe. 


WMjan, X, Iw 


wm. C. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
| Bu verkanfen: 

F 
‚Erite Hypotheten. 
Sichere Geldanlagen. 

Verleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Zinsfuß. 
2apr,dipofa,* 


Wir vfferiren zum Berfauf: 


Erſte ihere Hypotheken 


auf berbeilertes Grundeigenthum. Brin« 
gen dem Anleger 6 Prozent Zinfen. 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., 
nahe Baulina Str. 1501,dtöofafon®, 


Hinko 
Lager wi de auf Auinon 
ganz 
um » in vielen Fälfen über die Hälfte. 


Wolle, 


für 


in ſchwarz oder Cream, die Yard für 
— 
Yard zu 48c 
Yard 

Dard 

die Yard. FORT TITRTT ET EGe 
Yard zu 6; dc 
Yard... 
Yard... uuoses 


Grocerie es | 


dts Beſt X > 
ad für 2 


Grtra fauch — 
Pfu nD.. 


Holländiſche Säringe, ac iſcht 3 Kling 


inner cured 


| 
| 
| 

J 

m 
| 
| 


diefen Abs 
und Staus 


——— 3 in 
imens 


unzweifelhaft, die 


The Bell’ 3 


Ausſtattungen 


Negligeehem⸗ 
den für Männer, Ihe 
Bell's Preis 750 — 

eingefaßte Aermel 


in iſer 

J aunueaere 35e 

Echt ſchwarze Sa— 

teenhemden für Män— 
Preis 


Bell's 
on Böe 


Männer— unier— 
Bell's Preis 81 und 


Madras 


zeug, zI 


51.50 unfer 


Männer. Hojenträger, 28 
unſ. Preis..... 15€ 


be. 


The 
alle Größen, 


Extra Ichwere 
Ihe Bell’s Preis 856, 


Mänuer-Galstrachten 
Preis 25c und 50c, 


— „m Männer, 
J zri⸗ 

Spitzen ꝛc. — 
fi — 
4 


75 Stüfe 18-3011. 
ſchü tzer⸗ — with. 


IC, 


Korjet- 


>50 Stüde Stiderei-Cinfaf- 
jung und — alles neue 


to netie = BR 


350 Stüde dentiche —— 
ſpitzen und Einſätze, 
wth. 10c, per Yd 


‚ Kinder- Trach dee) ã 
me Kinder — 


bis $2 
$2. 


I 

| Must 

| tust finhoien für Rinder, mit 
| * Do N tuffle 5, l j 

| 


Confir— 


mations⸗Kleider. 


Flannelette⸗Jackets 
bies ”, TE al. 28c 
ride, für 


Je für Ba. 


— be 


s ont? uſw. 
50-308. 
ſchwarz 
*10 Wertbe, 

J 


Damen⸗Coats, — in 
und farbia, regui. 


2.98 


53.00 wollene Walfing Sfirt 
jn r Damen, > 
De viel su 


— 65e 


83. 50 
no⸗Mädchen, 


ri —— 
c 


wollene 
‚blau, 
fveziell 


Goat$ für 
Braut und 


1.48 


Bafemen — 


UNE EG Yan 2 


ıw in Ra 


279° 


1.406 — 
„Te 
I4c 
ide 





Urenrasuennnetsnnuennese ... 


Sch älmeſſer, einfacher od. la— 
rter Griff SIlgehẽ Järtete 

e, per Stüd 

Mobelfirniß, trocknet 

Fruͤhſtück⸗ über Nacht mit einem feinen 

— tieſen Glans, 
1094: ver Vüchſ 
734 


% 


N — 


| IinoisTrust& 


SavingssBank 


Kapital 55,000,000 
Ueberſchuß 38,000,000 


LaSalle Straße und Jackſon Boulevard, 


Chicago. 


Dieſe Bank verleiht ausſchließlich aufſ 

Werthpapiere, iſt konſerbativ in ihren 

Methoden und hat das größte Kapital und 

leberſchuß von irgend einer Sparbank in 
den Ver. Staaten. 


Zinſen auf laufende Kontos, 
Gertificntes of Depofit ımd 
Depofiten. 


Spar 


Bond-, auslandiiche Wechfel- 
Departements, 


und Truſt⸗ 


Korreſpondenz wird gewünſcht. 


nLInois TRUST SAFETY DEPOSIT CO 
SAFE DEPOSIT VAULTS 


Bu verkaufen: Ausgeſuchte 


* Supoldeken 


mit 5%, bis 6 Prozent Binfen in belie- 
bigen Beträgen, 


A. HoLinGER & Go. 


Telephon 1191 Malin. 
172 Washington St. 


280l,jamomi* 


'Wir haben die 
mn beiten Sänger 


Kanarienvdgel vom Harz 


(Deutihland) impertirt. 


1.95, 2.30, 3. 00, 3.50 
10 Tage anf Probe 


Weibch chen ge, 50c. 
1 und #1 Aurword, 750 


J 1183 Bußtuinteriah 
Hebenverdienft! Bebt züchten, 


THE AQUARIUM 
1038 YIWAUKER AvE., 


—— — 





